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Sergarbeiterverbanö uns Ententetohle
Der verband der Bergarbeiter Deutsch -

l a n d s häll zurzeit in Berlin eine Konferenz der Vorstands -
Mitglieder und der Bezirksvertretungen — sämtliche deutsche
Bergwerksgebiete sind vertreten — ab . um Stellung zu wich -
tigen gewerkschaftlichen und allgemein wirtschaftspolitischen
Fragen zu nehmen . Die Konferenz wird mehrere Tage
dauern . Am Sonnabend wurde nach eingehender Be -

fprechung der Kohlenförderung und der Lage der Kohlenver -
lorgung einstimmig folgende Entschließung oagcnommen :

Die am tS . Zanuar tSZt in Berlin tagende Konferenz des <ve-

iamworsiaudes und der Bezirtsvcrtretnngen des Verbandes der

Bergarbeiter Deutschlands macht die der Bergarbeiterinte r »

u a t i a n o t « angehörende « Bcrgarbeiterverbände in Frank .
reich , Delgiea und Großbritannien sowie die Leiter der

allgemeinen Gewerkschastsinteraationale ( Amsterdam )

dringend daraus aufmerksam , daß nach dem Ablauf des Abkommens

von Spa über die Sohlenlleferungen Deutschlands von uns eine

noch höhere Lieferung gefordert wird und daß außerdem die

Füufzoldmarkprämle nicht mehr gezahlt werden soll . Dogegea

müssen wir entschieden Brotefl erheben .

Der tiohleumangek in Deutschland ist seht weit größer als in den

anderen großen Industriestaaten . Die Erfüllung des Spa - Abkom -
mens ist nur möglich gewesen durch eine ausgedehnte lleber -

fchichleoarbelt der deutschen Bergarbeiter . Diese
arbeiten heut « mehr Stunden wöchentlich , als nach dem Beschluß
der internationalen Arbeiterkonferenz in Washington zulässig
ist . Der gefährdete Gesundheitszustand der Bergarbeiter verlangt

gebieterisch eine » Abbau der Ueberschichten . während von uns

noch höhere Sohleniieserungen gefordert werden .

Der Fortsoll der Zünfgoldmarkprämie . mlt der eine

Verbesserung der Ernährung der vergardeiter bezahlt wird , würde

ihren Ernährungszustand derart verschlechtern , daß ein unabsehbarer
Rückgang der Leistaagsfähigkeil einträte . Ohnehin
müssen w>r die Spa - Kohlen zu preisen liefern , die tief unter den
Weltmarktpreisen liegen . Dadurch entstanden der deutschen Volks .

wirtfchast schon Wilttardenverlnfie . wir bitten die Käme -
taden in der Bergarbeiter - und in der großen Gewcrkschaftsinter »
nationale uns energisch zu «nterstühen in unserem Bemühen , zu
einem Sohieuabkommen zu tommeu , da , die deutsche Bergarbeiter -
schast nicht noch stärker betastet , sondern in humaner weise entlastet
und der deutschen Volkswirtschaft die Lebensmöglichkeil gibt .

das Kabinett P6? et gescheitert .
pari » . lS . Januar , wie havas bekanntgibt , hat Kammer -

Präsident perel ,ich heute zwischen U und 12 Uhr ins Klysee be -

geben und dem Präfidenten Millerand mitgetellt , daß et die Bildung
des Ministerium » nicht übernehmen könne .

Briand mit der Kabinettsbildung beauftragt .

parl » . 15. Januar . Briand Hot angenommen , «in neues

Kabinett zu bilden .
«

Me » Ere Itenvelle ' meldet , hat Berel Im Laufe des gestrige «

Jtachmittagv Boineare . nachdem dieser das Finanzministerium
und Viviani das BortefeuMe des Aeußeru abgelehnt hatte , das Porte -

seullle des Aeuheren angeboten . poincare erNärte sich
der ei ? : rs anzunehmen . Millerand jedoch legte
fein Veto ein , indem er erNärte . die Vesehung des

Miostteriums de » Aeußeren durch poincare könen zu großen

Schwierigkeilen im Verkehr mit den Verbündeten Frankreichs führet ».
Die Rachricht wird auch im „ Oeuvre " bestätigt . In einer von

L? ava » veröffentlichte » Rote heißt es über die Gründe , die peret

zu einem Verzicht veranlaßten . peret sei auf Grund seiner Unter¬

redungen zu dem Schluß gekommen , daß ein Kabinett , beut Männer

wie poincare und Viviani ihre Mitarbeit nicht gewähren könnten ,

nicht mehr denEharakterdernationaienvereinigung
besitzen würde , de « er ihm von Ansang an habe geben wollen , und

daß einem solchen Kabinett die unentbehrliche Voraussetzung der

Dauerhaftigkeit sehten würde . De ? Sammerpräfldent sei
der Ansicht , daß er gerade mit Rücksicht auf sein hohes Amt und auf
die Einigkeit , die sich bet seiner Wahl gezeigt habe , nicht

da » Präsidium eine » Ministerom » übernehmen könne , dem infolge
seiner Znsammensetzong diese doppelte Garantie fehle .

Versöhnung SP ol itit ?

pari » , 15. Januar , ( fiollcmdsch Nieuwsbureau . ) Der „ Temps "

enthielt gestern einen Artikel , der sehr die Aufmerksamkeit auf sich

zog . da aus ihm »ine Schwenkung in der Politik dieses Blattes zu
erkennen ist . Das Blatt betont jetzt , daß eine Verjöhnungs .

pokitik Deutschland gegenüber möglich ist . und erklärt , daß
eine gemäßigte Politik , durch die die gerechtfertigten Ansprüche
Frankreichs erfüllt werden könnten , auch von denjenigen unterstützt
werden wird , die eine Politik des Friedens und der Demokratie in

Deutschland eingeführt sehen wollen .

Abrüstung in Amerika .
Washington . 1». Januar . Der Senat hat sich mit großer

Mehrheit für ein stehend « , Heer von 180 000 Mann au, -

gesprochen .
Washington , 15, Januar . ITH, ) Die Kreditlommiinon des

Abgeordnetenhauses Hot «inen Betrag von 23 Mill . Dollar aus
dem Budget für den Dienst des BeamtenperlonalS der Regierung
gestlichen , was bedeutet , daß 10000 Beamte entlassen
werden müssen . _

was wirö mit öem Getreiöe ?
In einer Konferenz der Ernährungsminister , die in Dresden

abgehalten wurde , wies der Reichsminister Hermes darauf hin ,
daß die endgültige Festsetzung der Form der Getreidewirt -

schast für das kommende Jahr noch nicht vorgenommen
fei . Heber diese Form schwebten zurzeit noch Erwägungen , wobei

auch darüber Gewißheit bestehe , daß einerseits dir öffentliche vewirt -

fchafluog oufrechkerhalken werden könne , andererseits aber eine
andere Form der Vewirtichastung notwendig sei . ( Des klingt sehr
nach einer indirekten Aufhebung der Zwangswirtschaft !
Red . d. . Dorm . " . ) Der Minister knüpfte daran noch einige wichtige
Lussithrimge » üb « di » Düngemittelfrage .

fln Sie Eisenbahner !
Den nachstehende ??. !» - ruf der Eisenbahnerve r »

bände tonnten wir nur in einem Teil unserer letzten
Abendausgad « oeröffentlichen . Wir geben ihn deshalb noch
einmal wieder .

Die «nlerzeichneten ZentraNettungen der Eisenbahnergroß -
organisationen ersuchen die Eisenbahnbeamten und - arbeiter drin -

gend . sich an den für

S o « n k a g . den 16. diese « Monals

in bester Absicht , aber in unzureichender Kenntnis de » augenblick¬
lichen Verhandlungsstande » beabslchtiglen Demonstrationen nicht zu
beteiligen .

Deutscher Essenbahnerverband .
Reichsgewerkschost deutscher Eisenbahnbeamten und Anwärter .

Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner und Staatsbediensteter .

Allgemeiner Eifenbahnerverband .
«

Der Sechzehneransschuß erläßt im Einverständnis mit
den hinter ihm stehenden Verbänden folgenden Aufruf :

Aach langwierigen Verhandlungen , die am 14. Januar in der

Reschskanzlel ihren Abschluß sanden . wurde das Ergebnis erzielt ,
das in der Sonnabend - Morgeuansgabe des „ vorwärts " veröffent -
licht ist .

Da » Resultat ist zustand « gekommen unter Mlwirkung von
Vertretern der großen deutschen Spihenorganisa -
t i o n e n und nach voltständigrr Erschöpfung des ver -

Handlungsweges .
Die Vorstände der Essenbahnerverbände werden jetzt auf dem

schnellsten Wege zu dem Ergebnis Stellung nehmen . Die ver -

treter der Spitzenorgcnisaiiotzxn haben den Sechzehneransschuß er -

sucht , trotz der in verschiedener Beziehung nicht zuftiedensiellenden
Abstufung seine Bedenken zurückzustellen und das Ergebnis zur

Annahme zu empfehlen .
Sobald die Slellangnahme der verantwortlichen Oryanifations -

iuslanzen feststeht , wird diese mit einer eingehenden Darstellung
des gesamten Sachverhalt » den Avtglledern unterbreitet werden .

Die im Sechzehncrausschoh zusammengeschlossenen Verbände er -

suchen ihre Blltglieder . diese Stellungnahme der verantwort¬

lichen verbandsslellen « bzuwarten und sich durch keinerlei

von unverantwortllckzer Seile kommend « veelnslussungen zu T eil¬

st r ei k » und dergicichen hinreichen zu lassen . Die Vertreter der

Eisenbahnerorganisationen müssen die große V « r a n l w o r -

tung für derartige Aktionen ablehnen und ersuchen die Mitglieder
ihrer verbände dringend , die Schlagkraft ihrer Organisationen nicht

zu gefährden . _

Volksbegehren unüVolksentscheiü inSachfen
Dresden , 15. Januar , ( TU. ) Das Gesamtministerium hat in

der Sitzung vom 14. Januar den Gesetzentwurs über

Bolksbegehren und Volksentscheid verabschiedet . Er

wird nunmehr dem Landtag zugehen . Der Entwurf sieht , uni von

vornherein ausstchtslose und noch der Verfassung unzulässige Volks -

begehren auszuschließen , nach bayerischem Muster ein Aulassungs -
verfahren vor . Danach ist der Antrag auf Zulassung eines Volks -

begehren , schriftlich an das Gesamtministerium zu richten . Sind
die Voraussetzungen für die Zulassung erfüllt , so veröffentlicht das

Gefamtminifterlum den Aütrag in der zuiäfstgen Form in der

sächsischen Staatszeitung und fetzt dabei Beginn und Ende der Ab -

ftimmungsfrift fest . Diese soll in der Regel 14 Tage umfassen . Auf

j den Volksentscheid finden in der Hauptsache die für die Landtage -
| wählen geltenden Bestimmungen Anwendung . Das Gesamt -
I Ministerium bestimmt den Abstimmungstag und veröffentlicht das

l Resultat de » Volksentscheid » in der Sächsischen Staatezeiwng .

Zwei Jahre Kulturpolitik .
Aon Konrad Harnisch .

Von zwei Seiten wird jetzt im Wahlkamps das sozio -
iistische preußische Unterrichtsministerium und die von ihm in
den letzten beiden Jahren geleistete Arbeit schroff angegriffen :
von der äußersten Rechten und von der äußersten Linken .
Während die Presse der Rechten entrüstet ist oder wenigstens
entrüstet tut überfeinen allzu wilden , sich selbst überstürzenden
Reformeifer , behauptet die Presse der Linken , es fei in diesen
zwei Jahren überhaupt nichts geschehen , es sei in der preußi -
scheu Kulturpolitik alles beim alten geblieben . Diese gegen -
sätzlichen Melodien durchzogen auch die große Kultusdebatte ,
die sich am letzten Donnerstag in der Preußi -
schen Landesversammlung vom Vormittag bis in
die Nacht hinzog .

In Wahrheit ist der eine Vorwurf genau fo unberechtigt
wie der andere . Aver die Vorwürfe von links sind mir weit
schmerzlicher als die von rechts . Einen Stürmer und Drauf -
gänger lasse ich mich auch Herne noch sehr viel lieber schimpsen
als einen untätigen Schulreaktionär . Ich wende mich in sol -
gendem deshalb ausschließlich gegen die Vorwürfe von links ,
wie sie am Donnerstag in den Reden der Abgeordneten
. Kleinspehn . Dr . Weyl , Kilian , Adolf Hostmann und Lichten -
stein und wie sie auch in dem Leitartikel der Abendausgabe
der „Freiheit " vom 12 . Januar „ Die Kulturreaktion " zum
Ausdruck kamen .

Folgendes sind die wichtigsten Hemmnisse , die einer
sozialistischen Kultur « und Schulpolitik in Preußen in den
letzten Jahren entgegenstanden :

1. Der Zusammenbruch des Staates und die durch ihn
bedingte F i n a n z k a t a st r o p h e , die die Durchfübrung
einer ganzen Reihe alter sozialistischer Schulforderungen , wie
etwa die Unentgeltlichkeit des Unterrichts und der Lernmittel
zu einer baren Unmöglichkeit , die vielmehr die Erhöhung des
Schulgeldes auf unseren höheren Schulen und die Erhöhung
der Kolleggelder und Jnstitutsgebühren aus unseren Hoch -
schulen zu einer tief beklagenswerten Notwendigkeit machte .
Daß das alles ein Hohn auf die gute Losung ist : „ Freie Bahn
dem Tüchtigen ! " weiß niemand besser als ich, und ich bin der
letzte , der in diesen Dingen sich und anderen blauen Dunst
vormacht . Wer deswegen aber Klage erheben will , der wende
sich gefälligst an die richtige Adresse : an diejenigen , die das
deutsche Volk in die furchtbare Katastrophe hin -
eingestürzt und demgemäß auch alle die unvermeidlichen
Konsequenzen der Katastrophe verschuldet haben !

Mit dem Zusammenbruch des Staates hing auch die Ab -
tretting großer und wichtiger Provinzen gusainmen , und die
für die Unterrichtsverwaltung damit gegebene Notwendigkeit ,
Zehntausende von Lehrern und Schulaufsichtsbeamten aus
diesen Provinzen in dem übrigen Preußen unterzubringen .
Diese Notwendigkeit hinderte zwangsläufig die Durchführung
einer großzügig angelegten , den modernen Bedürfnissen ent -
sprechenden Personalpolitik . Eine solche wurde weiter wesent «
lich erschwert durch die Vestimmung der Reichsoerfassung , die
allen früheren Beamten ihre alten Rechte gewährleistet und
es damit auch der preußischen Regierung unmöglich machte .
nichtpolitische Beamte ( und das sind die Beamten der
Schillverwaltung ) zur Disposition zu stellen oder zu entlassen .

2. Das Ergebnis der Mahlen zur Nationalversammlung
und zur Preußischen Landesoersammlung anfangs des Jahres
1919 . Die wahnsinnige Taktik der äußersten Linken in den
ersten Revolutionsmonaten hatte das sonst nicht nur mögliche ,
sondern wahrscheinliche Zustandekommen einer sozialistischen
Mehrheit in beiden Parlamenten verhindert . Auch eine ge -
meinsame Regierungsbildung mit den Demokraten und den
Mehrheitssozialisten lehnten sowohl im Reiche wie in Preußen
die Unabhängigen ab : durch ihre , und allein durch
ihre Schuld war infolgedessen unsere Partei gezwungen , sich
im Reiche und im größten Bundesstaat auf eine Koalition
mitdemZentrum einzulassen , wenn überhaupt eine
Regierung zustandekommen sollte . Es ist nichts anderes als
Scheinheiliakeit und Wahlmache , wenn heute die Unabhän -
gigen unserer Partei diese ausschließlich von
ihnen s e l b st verschuldete Kvalitionspolitik zum Vorwurf
machen . Das kann im Wahlkampf von unseren ( Senossen nicht
Ost und nicht deutlich genug den Unabhängigen und Kommu -
nisten entgegengehalten werden . Daß sich aus einer gemein -
samen Regierungsbildung mit dem Zentrum gerade auf dem
Gebiet der Kulturpolitik ganz besondere Schwierigkeiten er -
geben würden , mußte jedem Einsichtigen von vornherein klar
sein .

3. Das Schul - und Kirchenkompromiß der
Weimarer R e i ch s v e r f a s s u n g. Auch dieses Kom¬

promiß verdankt in erster Linie dem durch die Unabhängigen
verschuldeten Wahlergebnis und der durch sie verschuldeten
Regierungsbildung seine Entstehung . Ich habe dieses Kom -

promiß und insbesondere den bekannten Sperrparagraphen ,
der für Jahre hinaus auf wichtigen Gebieten jede schulpoli -
tische Reformarbeit in den Ländern verfassungsrechtlich ein -

fach lahmlegt , bis zum letzten Augenblick in der schärstten
Weise bekämpft . Wenn wir heute in Preußen immer noch
keine welllichen Schulen eingerichtet haben , so verdanken wir
das ausschließlich jenem Sperrparagraphen und denen , die lh «



durch ihr sinnloses politisches Verhalten indirekt verschuldet
chcben : den Unabhängigen ! —

Allen diesen Hemmungen jjum Trotz — ich habe nur die

wichtigsten herausgegriffen — ist aber die kulturpolitische 9\ e -

formaroeit dieser letzten zwei Jahre keineswegs so ergebnislos
gewesen , wie die äußerste Linke es hinzustellen beliebt . Selbst
ein weder unserer Partei noch mir persönlich besonders wohl »
gesinnter demokratischer Abgeordneter , der Rektor Kimpel . ein

Schulmann also , hat bei der ningsten Beratung des Kultus -

etats im Hauptausschuß der Landesversammlung rückhaltlos
anerkannt , daß unter dem Ministerium Haenisch an schul -
politischen Reformen in zwei Jahren unendlich viel mehr ge »
leistet worden sei, als in den vorhergehenden
fünfzig Jahren zusammengenommen , und daß
es ihm ein leichtes sei, aus dem Stegreif Dutzende wich -
tiger Reformen anzuführen . Ich meinerseits beschränke mich
hier darauf , nur einige wenige dieser Reformen herauszu -
greifen :

Die g e i st l i ch e S ch u l a u f s i ch t , für deren Beseiti -
guna die Lehrerschaft aller Richtungen seit Jahrzehnten ver -

geblich gekämpft hatte , ist restlos beseitigt und auf der

ganzen Linie durch die hauptamtliche Kreisschulaufsicht durch
Fachleute ersetzt worden . In dem verkleinerten preußischen
Staatsgebiet haben wir heute nahezu 600 fachmännisch vor -

gebildete , hauptamtlich tätige Kreisschulräte . Wieviel Jahre ,
um nicht zu fragen : Jahrzehnte hätte wohl das alte System
gebraucht , um diese grundlegende Reform durchzuführen ? Von

diesen Kreisschulräten sind , soweit mir ihre politische Gesin -
nung überhaupt bekannt ist ( ich frage bei Anstellungen nicht
nach dem Mitgliedsbuch , sondern in erster Linie nach der fach -
lichen Tüchtigkeit ) , reichlich drei Dutzend organi -
sierte Sozialdemokraten — angesichts der leider

verhältnismäßig geringen Zahl der sozialdemokratischen
Lehrer und der obenerwähnten undabweislichen Notwendig -
keit , zunächst die Flüchtlinge aus dem Osten und auch aus
Elfaß - Lothrmgen unterzubringen , immerhin eine nicht un -

beträchtliche Ziffer !
Neu geordnet ist sodann die Zusammensetzung der ö r t -

lichen Schuldeputationen und Schulvor -
st ä n d e. Allerdings ist das Gesetz , das ich schon im Früh -
sommer 1919 in der Preußischen Landesversammlung einge -
bracht hatte , infolge der Obstruktion des Zentrums fast
iVa Lahre hingeschleppt und nur in wesentlich verschlechterter
Gestalt verabschiedet worden . Gerade das Schicksal dieses Ge -
setzes ist ein typisches Beispiel dafür , welche Hemmungen
jener Sperrparagraph der Weimarer Reichsverfassuna der
fortschrittlichen Schulpolitik bereitet , den wir der unklugen
Haltung der Unabhängigen verdanken : das Zentrum zögerte
die Verabschiedung des Gesetzes zunächst so lange hinaus , bis
die Reichsverfassung in Kraft getreten war . und erklärte dann ,
ee verstieße gegen den Stzerrparagraphen . Als ich dem wider -
sprach und auf die unveränderte Annahme des Gesetzes drang ,
erhob dos Zentrum gegen mich Klage beim Reich , und sowohl
der demokratische Reichsminister des Innern wie auch der
demokratische Reichsminister der Justiz gaben dem Einspruch
des Zentrums statt — das Gesetz konnte mfolgedesten in seiner
ursprünglichen Gestalt nicht verabschiedet werden . Aber auch
in seiner endgültigen Fassung bedeutet es immerhin einen
wesentlichen Fortschritt gegenüber den alten Zu -
ständen und verstärkt beträchtlich den Einfluß der Esternschaft
wie auch der Lehrerschaft in der Schuloerwallung .

Eine ganze Reihe anderer Maßnahmen möchte ich zu -
sammenfassen unter dem Gesamtnenner : Entbureau -

- trätifierung der Schulverwaltung ! Dazu ge -
hört u. a . : die Errichtung eines pädagogischen Beirats beim

Ministerium selbst , der zusammengesetzt ist aus Vertrauens -
leuten sämtlicher Lehrerorganisationen von der äußersten
Rechten bis zur äußersten Linken . Er wird vor der Einbrin -
gung jeder wichtigen Gesetzesvorlage und vor dem Erlaß ein -
schneidender Verfügungen in ausgedehnten Beratungen gut -
achtlich gehört . Noch wirksamer bat sicb die Einrichtung von
Bezirkslehrerräten erwiesen , die jeder Bezirksregierung , und

Ich Hab mich gestbämt . . .

Nachdenkliche Geschichten von Theodor Thomas .

1.
Es war bei einem Lichtbildervortrag . Es ist spät geworden ,

ich muß noch nachts mit dem Zug fort . Alles geht nach Hause , nur
der Vorsitzende des kleinen ländlichen Wohlverein « hilft mir die
Bilder und den Apparat einpacken . Wir kommen ins Gespräch . Er
erzählt : „ Ich arbeite in der Stadt , stehe morgens um ein halb sechs
auf und komme abends um acht heim . Ich könnte dort die Woche
über bleiben , aber wer würde hier die Parteiarbeit machen , wer
unsere Zeitung austragen ? Da fahre ich schon lieber nach Hause , da -
mit alles in Schuß bleibt /

Es ist gut , daß es dunkel im Saale ist , sonst hätte der ältliche
Genosse gesehen , wie ich mich für die vielen Tausend « , was sag ' ich,
Tauseiide — für die Hunderttausende geschämt habe , die trotz ihrer
achtstündigen Arbeitszeit Dutzend Ausreden haben , warum sie keine
Flugblätter tragen können und nicht in die Distriktsoersammlung
gehen . Dieser alle Genosse aber ging mit mir , bis wir von weitem
die Lichter der Bahn sehen konnten . In sechs Stunden mußte er
wieder in der Stadt sein . . . .

ll .
Wir müssen schnell zu einer Sitzung . Sie kann aber an der

angegebenen Stelle nicht sein , wir werden telephonisch ins Hotel
bestellt , wo der eine der Unternehmer wohnt . Dort soll die Be -
sprechung abgehalten werden . Ellig wird dahin gefahren , zum
Essen ist keine Zeit . Im Vestibül müssen wir auf den sechsten Mann
warten . Jeder trinkt schnell einen Kaffee und würgt ein Stück
Kuchen hinunter , um die nächste Stunde wenigstens etwas im Leib «
zu hoben .

Neben mir arbeitet ein Installateur . Er melßell am Bleirohr
umher . Der Asphalt spritzt auf unseren Tisch, fast in die Tassen .
Gott , man ist nicht empfindlich . Aber einer von den Arbeitenden
sagt zu seinem Kollegen :

„ Nimm dich dcch in acht , du saust ja alles voll . " Dabei deutet
er auf uns . Da zilcht der andere , daß ich es deutlich höre :

„ Wegen die Faullenzer auch noch große Geschichten machen ,
jetzt hör aber auf . "

D« Hab ' ich mich ängstlich umgesehen , ob es nicht die anderen
verncanmen haben könnten . Es Halle keiner gehört , ich aber Hab'
mich geschämt für den Klempnergesellen . . . .

m .
Mit der Elektrischen fahren wir in das Gewerkschaftshaus . Sie

ist voll , gründlich voll . Eine Arbellerfrau will noch mit . Den Korb
om Arm , mit aufgerissenen Händen , ohne Handschuhe , im dünnen
Kleid friert sie im nassen Wetter . Sie kommt gewiß von einer
Putzt ' elle und will schnell nach Hause , die eigene Wohnung herzu -
richti «.

. . Es ist alles voll , Sie können nich mit , det sehn Se doch, " wehrt
ein dicker Herr ab . Der Schaffner im Wagen kann gar nicht sehen ,

von Kretslehrerräten . die jedem Kmsschulrat zu ständiger
Mitarbeit an die Seite gestellt sind . Nach den von allen

Seiten bestätigten günstigen Erfahrungen sollen die Rechte
dieser Lehrerräte wesentlich erweitert werden , und wir beab -

sichtigen , die ganze Einrichtung , die zunächst nur auf dem Ver -

ordnungswege durchgeführt werden konnte , vom neuen Land -

rage in feste gesetzgeberische Form gießen zu lassen .
Zwischen den großen Lehrerorganisationen und der Re -

gierung ist ein Verhältnis ständiger . Vertrauens -
voller Zusammenarbeit geschaffen worden , das sich
sehr vorteilhaft unterscheidet von der Feindseligkeit und dem

Mißtrauen , mit denen sich früher Regierung und Lehrer -
gewerkschaften gegenüberstanden . Auf allen ihren Dienst »
reisen treten , wenn es sich nur irgend ermöglichen läßt , der

Minister selbst und seine ersten Mitarbeiter in allgemeinen
Lehrerversammlungen in unmittelbare Fühlung mit der

Masse der Lehrerschaft selbst — ein früher ganz undenkbarer

Borgang ! Bewährte Vertrauensleute der Lehrerschaft sind
teils als Vortragende Räte , tells als Hllfsarbeiter in das

Ministerium und in solche provinziellen Regierungsstellen be -

rufen worden , die ich für diesen Zweck nur irgend freimachen
konnte . Ich darf bei dieser Gelegenheit vielleicht erwähnen ,
daß sich allein unter den in das Ministerium berufenen neuen
Kräften mehr als ein Dutzend organisierter So -

z i a l i st e n befinden und daß es keine einzige Abtellung des

Ministeriums gibt , in der nicht Sozialisten sitzen . Ich darf
auch erwähnen , daß feit memem Amtsantritt sowohl der

Posten des Unterstaatssekretärs wie auch die Posten der Mi -

nisterialdirektaren für das Volksschulwesen , das höhere Schul -
wesen , das Hochschulwesen und Volkshochschulwesen sowie
auch für die geistliche Abteilung neu besetzt worden sind , und

zwar mit Männern , die mit ganzem Herzen und aus voller

Ueberzcuguiig auf den , Boden der neuen Ordnung der Dinge
stehen . Leider haben sich Maßnahmen solcher Art noch nicht
bei allen Provinzialschulkollegien und Bezirksregierungen
durchführen lassen , aber auch hier ist mit der Bemfimg tüch¬
tiger sozialistischer und demokratischer Mitarbeiter immerhin
- un recht erfreulicher Anfang g" wacht worden .

Erfüllt wurde die seit Jahrzehnten von der Lehrerschaft
immer von neuem vergeblich erhobene Forderung : sie ein -

zureihen in die allgemeine Beamtenbesoldung
und sie gehaltlicn m. r den Obersekretären der inneren Ver -

waituilg gleichzustellen . Nach langen schweren Bemühungen
ist es gelungen , die Volksschullehrer einzureihen in die 7. Be -

soldungsklasse , der dritte Teil von ihnen konnte in die 8. Klasse .
ein kleiner Prozentsatz sogar in die 9. Klasse gebracht werden .

Gelungen ist auch , nicht ohne sehr schwere Kämpfe , d i e

Gleichstellung der Landlehrer mit den

Stadtlehrern . Damit ist die Landschule erlöst aus der

Aschenbrödelrolle , die sie viele Jahrzehnte gespielt hat . Es
wird jetzt möglich fein , gerade besonders tüchtige Lehrer auch
auf das flache Land hinauszubringen . Die soziale Position
des Landlehrers gegenüber dem Gutsbesitzer , dem Förster ,
dem Apotheker uno anderen Honoratioren des Dorfes ist be -

trächtlich gestärkt und ein bedeutungsvoller Schritt zur
kulturellen Hebung des flachen Landes getan
worden .

Der Grund - und Eckstein jeder Schulreform ist die

Reform der Lehrerbildung . Es find die vorbe -
reitenden Schritte dafür getan worden , daß die Volksfchul -
lehrer künftig ihre allgemeine Porbstdung auf den höheren
Schulen , in erster Linie aus denen vom Typ des sogenannten

deutschen Gymnasnnns " e> halten sollen , ihre besondere Fach -
bildung jedoch auf den Hllchsch�len . Die Präparandenanstalten
befinden sich infolgedessen bereits mitten im Abbau , und auch
zum Abbau der alten Lehrerseminare sind die ersten Schritte
schon getan worden . Bereits feit dem Herbst 1919 hat Preußen
als erster deutscher Staat den Lolksschullehrern die chnen
bisher verschlossenen Tore der Hochschulen weit geöffnet . Das
im Unterrichtsministerium ausgearbeitete und dem Haupt -
ausschuß der Landesversammlung kürzlich vorgetragene Pro -
gramm zur Neuordnung der Lehrerbildung hat dort die

was vorgeht . Der Dicke kommandiert . Die Frau klammert sich
ängs' . lich an den Wagen .

„ So lassen Se doch los , et seht doch nich , olle Tante . "

Zwei von uns machen Kroch und wollen den Kerl zur Seite

schieben — ober der Wagen fährt schon ob , da der Schaffner ab -

geschellt hat und sich nicht weiter um uns kümmert . Die Frau steht
und schaut uns nach mit einem Blick , der so traurig tst , daß man
es gar nicht sagen kann .

„ Eklige Menschen , ob se nu nich noch eenen Wagen warten
können . "

Na — wir haben dem Onkel aber Bescheid gesagt . An der

nächsten Haltestelle sieigen sogar noch zwei Leute ein und das . was
eben unmöglich war , wird möglich . Da Hab ' ich mich zum drittenmal

geschämt über Mitbürger wie diesen , die bar jedes Gefühls für
ihre Mitmenschen sind .

IV .

Auf der Bahn . Nichtraucherwagen . ' Mir gegenüber sitzt ein
Jude . . Auf dem Gang steht ein anderer Jude , der mächtig klotzt .
Das sieht mein Gegenüber eine Zeitlang mit an . Ich sehe , wie er
sich ärgert . Endlich kann er sich nicht mehr halten . Er sagt zu
dem mit der Zigarette :

„ Sie , junger Mann , lassen Sie das sein , hier ist Nichtraucher . "
„ Das mache ich, wie ich will, " schnauzt der den älteren Herrn

an , „ kümmern Sie sich um Ihre Sachen . "
Da steht der also Angehauchte auf und gibt ihm eine Ohrfelge ,

daß wir anderen ganz baff sind . Was noch schöner ist . der , der eben
so hochfahrig war , läßt es sich ruhig gefallen .

„ Ich bin selber Jude wie Sie , aber ich gebe Ihnen diese Ohr -
feig «, damit Sie sich in Zukunft wie ein anständiger Mensch be -
nehmen und das Judentum nicht noch mehr beschmutzen durch Ihre
Ungezogenheiten . "

Der Geschlagene sagt nichts , kassiert die Watsche wie etwas
Selbstversändliches ein und schmeißt seineii Sargnagel weg .

Da Hab ' ich mich wieder geschämt : in diesem Fall ist mir aber
nicht klar geworden warum .

Thalia - Theater : „ INascotlchen . " Endlich einmal ein Erfolg beim
Publikum und beim denkenden Beurteiler . Und zwar vielleicht
mehr des Dichters als des Komponisten . Ihr tragischen Musen ver .
zeiht mir . ein Operettentibrettist ein Dichter ! Jawohl , es ist einer .
Georg Okonkowfki ist sein lltame . Man wird ihn sich
merken müssen . Und wenn das Publikum nicht durch den jähr .
zehntelangen Unsinn zu arg demoralisiert ist , so wird Walter
P r o m m e , der Komponist und Leiter des gegenwärtigen Gast .
spiels , lanqe seinen Erfolg genießen können .

Der Komponist ist nicht ganz auf der Höhe des Dichters . Di «
Orchesterzwischenspiele sind ziemlich kunstlos und banal , die Kuplets
( Texte von Will Strinberg ) von allbekannter Trivialität ,
wenn auch sehr hübich klingend . Aber er hat den richtigen Theater -
instinkt . Die Orchestration und so manch « szenische Untermalung
sind absolut originell und fein empfunden .

Den vollen Erfolg verbürgte aber erst die tadellose Aufführung .

freudige Zustimmung der Fachleute aller Parteien von der

äußersten Rechten bis zur äußersten Linken gefunden .
Unter wesentlicher Mitwirkung Preußens ist für das

ganze Reich das Grundschulgesetz zustande gekom -

men , das innerhalb der nächsten drei Jahre die Vorschulen
restlos beseitigen wird und den Grund zur Einheitsschule
legt . Auf die Arbeiten der großen Reichsschultonfe -
r e n z im Sommer dieses Jahres , an deren Vorbereitung und

Durchführung das Preußische Unterrichtsministerium gleich¬
falls in hervorragendem Maße betelligt war , kann ich nur

im Vorübergehen hinweisen , ebenso auf das zurzeit in Ar -

beit befindliche große Reichsschulgesetz , an dem

Preußens Unterrichtsministerium natürlich auch stark mit -

wirkt .
Seit dem Frühjahr 1919 schon ist die völlige Frei -

heit für Beteiligung am Religionsunter -
r i ch t und für Erteilung des Religionsunter -
r i ch t s allen preußischen Schillern und Lehrern gewährleistet .
Von den Lehrern haben etwa 7000 , von den Schülern nur ein

bis zwei Prozent von dem Rechte , den Religionsunterricht ab -

zulehnen , Gebrauch gemacht . Erinnert man sich, wie viele

Jahre wir früher vergeblich für diese Selbstverständ -
lichkeit kämpfen mußten ? Ich selbst denke von meiner Tätig -
keit als Abgeordneter im allen Dreiklasienparlament noch

schaudernd an die durch viele Monate sich hinziehenden Zlus »

schußsitzungen , in denen wir uns umsonst abquälten , um auch
nur die Befreiung der Dissidentenkinder vom Religionsunter -
richt zu erreichen . . . .

In einem weiteren Artikel soll die kurze Skizzierung des

Wichtigsten , was allen Hemmnissen zum Trotz an kullurpoll -
tischen Fortschritten in den letzten zwei Jahren erreicht wurde ,

zu Ende geführt werden .
_

die Gehälter üer Geistlichen .
Die „ Freiheit " bringt eine Notiz , in der sie darauf aufmerksam

mocbt , daß „die ReStSsozialisten " einer Erhöhung der Gehälter der

preußisäien Geistlichen zugestimmt haben . Dies ist unwahr . In
der Sitzung der Preußischen Landekversammlung vom 14. Januar d. I
hat die Sozialdemokratische Fraktion dielen Beschluß deS tzaupt -
auSschusseS der Landesversammlung dadurch beseitigt , daß sie das

Haus be ' chlußunfähig gemacht bat . Hätte sie daS nicht getan .
dann wäre der Beschluß des HauPtaussibusseS , die Gehälter der

Geistlichen und Bsschöfe zu erböhen , gegen die Stimmen der Sozial «
demokratischen Partei angenommen worden . DaS mußte ver -

hindert werden und deshalb beantragten die Sozialdemokralen .
über diesen Beichluß des HaiiptauSichlusseS namentliche Abstimmung
vorzunehmen , sie haben sich dann an der Abstimmung nicht be «

teiligt und damit das Haus beschlußunfähig gemacht . Dadurch find
diese Bestimmungen wieder beseitigt worden .

Am 13 . Januar stellte Ad. H o f f m a n n den Antrag , daß für
die Kirchen keine neuen Zuwendungen gemacht werdep dürfen -
Dakür stimmten Sozialdemostalen und Kommunisten , während die

Unabhängigen merkwürdigerweise sitzen blieben und damit

die Ablehnung dieses Antrag » herbeiführten .

Gstjuüen und Sicherheltskommistar .
Der Hauptausschuß des Reichstags setzte am Sonnabend

seine Beratungen über den Haushalt des Ministeriums des Innern
fort . Zunächst wurden die Kosten für dos Bundesamt für
Heimatwesen und für entscheidende Dsszsplinorbehörden ge «
nehmigt . Abg . Dr . Schreiber ( Z. ) äußerte beim Kapitel Reichs «
wanderungsamt Bedenken gegen die Zweigstellen und machte auf
die bedeutenden Leistungen der privaten Organssationen aufmcrk -
sam . Abg . Frau Wurm ( U. Soz . ) spricht ihre Genugtuung darüber
aus , daß die Verfügung , wonach jüdischen Durchwanderern in

Schneidemühl die Pässe abgenommen wurden , auch wenn sie bereits
mit dem amerikanischen Visum versehen wären , nun enolud aus¬
gehoben worden sei . Hoffentlich handeln auch die untergeorvneten
Behörden danach . Der neue preußische Erlaß vom 17. November

verfüge die Unterbringung ostjüdischer Einwanderer in die Kon -

Hilde Wörner ist eine duftig «, prachtvolle Marion , die durch
den darstellerischen und gesanglichen Zauber hinreißt . Ein eben -
bärtiger Partner Johannes Müller , der Harald , der sein
bekanntes „ Schubert - Gefühl " noch nicht verloren hat . Ein humo -
ristssches Original ersten Ranges ist Fritz Beckmann mit seinem
alten Seebären Krag . Emil B i r o n , der gewandte Erik ,
E l l i e Kreith , die fesche Tänzerin . Constanze Grobe ,
Sigmund Linden u. a. gaben alle ihr Bestes . Theo
Stolzenberg , der Regisseur , Egon Mangelsdorff , der
Leiter der Tänze und namentlich der sensibel mitfühlende Dirigent
Dr . Siegfried Grzyb woben eine Stimmung , die höchste
Wärme — und Natürlichkeit ( auf diesem Felde welche Seltenheitl )
erzeugten . Heinrich Maurer .

Elve Erfindung , die zu spät kam . Die Unterieebools - Enchusiasten
werden jammern . Jetzt , nachdem der Krieg längst vorbei ist und olle
Hosfnungen auf Unterieedoot - Ersolge begraben sind , kommt eine Er -
sindung , die geeignet gewesen wäre , all « zerstörungslustigen Mllita -
rissen aufs höchste zu begeistern . Wie der „Deutsche Zeitungsdienft "
msldet , ist Professor Oswald Flamm von der Tecymschen Hochschule
in Charlottenburg eine Erfindung gelungen , die den Bau von Un -
terwasserbooten jeder Größe mit Panzerdecks und

Seitenpanzer , sowie Panzertürmen gestattet . Die Erfindung beruht
auf einem neuen Stabilisterungsprinzip . Der Aktionsradius und der

Kampfwert der Tauchboot « ist damit natürlich riesig gesteigert . Wie

verlautet , hat Prof . Flamm vorläufig Konstruttionsp . äne eines ge -
panzerten U- Kreuzers von 1443 Tonnen fertiggestellt , der bei einer
Panzerung von SS Millimetern eine Geschwindigkeit von 17ZH Knoten
gewährt . Weiter « Psäne sind vorgesehen für «in U- Boot von » 870
Tonnen , das S Gsschütze in 2 Panzertürmen enthält und eine Ge -
schwindiglett von 25 Knoten erreicht . Das Prinzip gestattet aber noch
viel größere Bauten zu machen . Für militarsstisch ? Phantasten ist also
weiter Spielraum aufgeian . — Patente sollen schon für ein « Reihe
von Ländern erworben sein . Da Deutichland der Bau von Untersec -
booten durch den Friedensvertrag untersagt ist . wlrd die Erfindung
praktische Bedeutung nur für die anderen haben und zweijeLos ein

erhebliches Wettrüsten veranlassen .

StaatSop ««. Michael Bohnen wird in dieser Dcche am DienStag den
Hans Sachs in den „ Meistersingern " und om Eonnabend in der
„ B l a u b a r «" - Ausführung , welche außer Abonnement stau -
findet , erstmalig die Tuelpartie singen . Am Sonntag , den 23. d. M. ,
13. Abonnements - Vorstellung „ D i e Frau ohne Schatten " , om
Montag , den 24. d. M. , 20. Abonneoienti - Vorstellung „ Der Waffen -
s ch m i e d".

Theater . Im Kleinen Theater wird am 13. Jan . da » zweite
russische Gastspiel Das . Wionskys - stattfinden . Aufoesührt wird
« Der Dust der Sünde " , Komödie von Fedorswrt ch. — Tie Schauspielschule
de » Deutschen Theater » will als Sonntog�Matineen vom
3b. Jan . an „3>i « Geschwister " , „ Die Laune des Verliebten " und „ Pro -
melheus " von Goeth « ausführen .

Di » „Sieigeirleuche . Da » Kleine Schanspielhau « macht Schule ; auch
in Leipzig soll der „ Reigen " volle Häuser machen . Aber die Teilnchvi - r
müssen erst eine Erklärung abgeben , daß sie wissen , wgj ihnen bevorsteht
und sie daher keine Einwendungen erheben und die Karten nicht von Per -
sonen unter IL Jahren benutzen lasien .

varUäge . Tie Wochenschrift „Auslandspost " veranstaltet ei « Reih «
Ist « Vorträgen . Am 20. Jan . , 7H Uhr , berichrer Dr . Leo Matchia » w der
»Scccjsion " über da « geistig « Leven in Rujland .



Damen - Kleidung
Bluae mua bedrucktem - _

reinwollenen Muuelin .

Mor�enjacte «. FlautcH - .
• toff mit ( arbig . Blende 45 . '

Kleid a. reinwoU . Stoff 225 . '

T anzkleid au « rein - - qa
seidenem Chinakrepp «JiTU. '

Wäsche

Tagtemd _ _
im Rumpf gestickt . . . .

Deckbettbezu� nQ
vorzügliche Qualit &t . s 1UÖ. '

Kissenbezug vorzflgL
QualitSt , 80x80 cm . . . w5 .

Laken aus Hemdentuch on
mit Naht . 160x220 ea

Möbelstoffe
Dekorationsstofl

Baumwolle gemustert .
ca . 130 cm . . . . . .Mtr . 5o . —

Gobelinstoff aparte .
Muster , ca . 130 cm, Mtr . 120 . —

Moquetteplüsck �
gemust . , ca . 130 cm Mtr . 150 . "

Gardinen
Erbstüll - Halbvorbang

mit Bändchen - Arbeit . 110 . "

Erbstüll - Garnitur
mit Einsatz und Spitze il� . -

Tüll - Gardinen , �
112 cm . . . . . . . . .Mtr . 14 . 75

Gestickter Tupfcnmull
115 cm . . . . . . . . . Mtr . 19 . 75

Kleiderstoffe
Ein Posten :

Rock - und Kostümstoffe
in verschiedenen Qualitäten

Serie I II III

Wirkwaren

Füßlinge ( Gr baumwoll .
Damenstrumpfe , schwarz

Strickwolle schwarz
reinwoIL Qualität , 50 Gr. 5 . 90

Dam en - Str ickj acken
in verschied . , . - « « e
Ausführungen 145 . �» 245 . —

Handarbeiten
Wieichsct , tnf fciota weiBta Rcioleinn ,

lack- «der Asiickaittzeidiinnii
Vierecke 30x30 cm . . 3 . 95

Mitteldecke 60x60 19 . 75

Mitteldecke 24 . 75

Kissenplatte 40x60 19 . 75

Stickmaterial weiB
Seidentwist , 5 Gr. - Knäuel 0 . 85

Mtr . 26 . 50 39 . " 55 . "

Paillette - Seide ,
doppeltbreit . . . . Mtr . 67 . 50

Herren Wäsche

Farbig . Oberbcmd
mit Klappmanschetten 4 " . 50

Pikee - Vorbemd
farbig gestreift

. . . . . . . .

5 . 90

Sportkragen aus weiß . ,
Pikee oder Nattfe . . . . .4 . 75

Herren - Hut Haarf3z ,
weich , ( arbig . . . . . . . . . 48 . -
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Wirtschaft
Die Sozialisierung öes Saugewerbes .

Unier dem Titel . Die Sozialisierung des Bauge -
w e r b e s " hat der Deutsche Bauarbeiterverband soeben eine von
A. E l l i n g e r verfaßte Werbeschrift zur Förderung der Soziali -
sierung herausgegeben . Die Schrift umfaßt das ganze Gebiet der
baugewerblichen Sozialisierung , nämlich das Wohnungswesen ,
die Bau st offbetriebe und die Baubetriebe .

Obwohl heute in Deutschland zur ordnungsmäßigen Unter -
bringung unserer Bevölkerung rund 1 Million Wohnungen fehlen ,
obwohl hunderttausende Arbeitslose — darunter viele zehntausende
Bauarbeiter aller Art — vorhanden sind , obwohl es heute an Bau -
stoffen nicht mehr mangelt , sondern Baustoffbetriebe infolge man -
gelnden Absatzes stillgelegt und die Arbeiter entlassen werden
müssen , wird dock nicht gebaut . Warum ? Weil auf privat -
wirtschaftlicher Grundlage nicht mehr gebaut
werden kann , weil sich das Bauen auf privatwirtschaftlicher
Grundlage nicht mehr rentiert . Möglich wäre das Bauen auf pri -
ratwirtschaftlicher Grundlage erst dann wieder , wenn die Mieter -
schutzgesetzgebung aufgehoben und das fteie Spiel der Kräfte auf
dem Gebiete des Bau - und Wohnungswesens wieder eingeführt
würde . Mit anderen Worten : wenn die Mieten so hoch geschraubt
werden könnten , daß sich das in den Wohnungsbau hineinzusteckende
Anlagekapital wieder angemessen verzinst . Da die Baukosten heute
infolge des kapitalistischen Wuchers etwa 12- bis ISmal so hoch sind
wie vor dem Kriege , so müßten die Mieten etwa in dem gleichen
Maße steigen . Ohne eine solche Miete st eigerung ist heute
der Bau von Wohnungen auf privatwirtschafllichcr Grundlage
nicht möglich . Was aber der einzelne Privatkapitalist nicht
kann , das kann die Allgemeinheit , indem sie die Gesamtheit der vor -
handenen Wohnungen gemeinsam bewirtschaftet , sie — soweit nötig
— auch gemeinsam belastet und ihre Erträge zum Bau billiger , neuer
Wohnungen verwendet . Nur durch die Gemeinwirtschaft im

Wohnungswesen läßt sich die heutige Wohnungsnot ohne die
Wiederherstellung des freien Spiels der Kräfte und ohne die
schlimmste Ausbeutung der Mieter überwinden .

Als unbedingt notwendig weist die Schrift die Sozialisie -
rung der Baustossbetriebe und der Baubetriebe
nach . Wenn heute das Bauen so außerordentlich teuer ist, so sind
daran nicht die hohen Löhne der Bauarbeiter , sondern vor allem der
zügellose Baustoffwucher und das Gewinn st reden
der privaten Bauunternehmer schuld . Das geht schon
daraus hervor , daß die Löhne der Bauarbeiter gegenüber der Vor -
kriegszeit durchschnittlich nur um das 7- bis Zfache , die Baukosten
aber um das 12 - bis ISfache gestiegen sind . Durch eine gemein -
wirtschaftliche Regelung der Baustofsbeschaffung können gewaltige
Summen gespart werden .

Ebenso wie der Wucher mit Baustoffen , trägt auch die Ver -
teuerung der Bauausführung durch die privat -
kapitalistischen Bauunternehmer zu den heutigen
Baukosten bei . Die Schrift des Bauarbeiterverbandes weist nach ,
daß die Bauunternehmer schon bei gewöhnlichen Tagclohnarbeiten ,
bei denen sie nicht das geringste Risiko haben , Zuschläge zum torif -
liehen Stundenlohn von durchschnittlich SO Proz . , in zahlreichen
Fällen sogar 70 , SO und mehr Prozent verlangen . Außerdem ver -
langen sie noch Zuschläge von 13 bis . 35 Proz . auf die von ihnen
gelieferten Baustoffe , ja sogar Zuschläge für die Nichtlieferung
von Baustoffen usw .

Unter diesen Umständen ist es kein Wunder , daß die von den
Bauarbeitern ins Leben gerufenen sozialen Baubetriebe
die Bauarbeiten wesentlich billiger ausführen können als die privaten
Unternehmer , zumal die Arbeiter in diesen Betrieben mit ganz an -
derer Lust und Liebe arbeiten als bei privaten Unternehmern . Die
Schrift führt eine Fülle von Beispielen dafür an . Nicht selten kommt
es vor , daß dort , wo die sozialen Baubetriebe mit den Privatunter -
nehmern zum ersten Male in Wettbewerb treten , die Unternehmer

ankaum noch mitkonkurrieren können , weil es ihnen häufig
leistungsfähigen Maschinen und anderen Betriebsmitteln fehlt .

Die Schrift verlangt auf Grund dieser Tatsachen die weite st -
gehende Förderung der Sozialisier ung durch
Reich , Länder und Gemeinden , aber auch durch gemeinnützige Sied -
lungsgesellschaften , Baugenossenschaften usw. , die heute alle nur
mit öffentlichen Mitteln bauen können .

Der Vorstand des Deutschen Bauarbeiteroerbandes hat recht :
Nicht nur die Bauarbeiter , sondern das ganze nichtkapitalistische
deutsche Volk , das heute in schlechten und zum großen Teil über -
füllten Wohnungen haust oder überhaupt keine Wohnungen bekam -
men kann , das außerdem die Mittel zur Gewährung der Bau -
kostenzuschüste aufbringen und den kapitalistischen Wucher in Ge -
stalt hoher Miete zahlen muß , hat das dringendste Interesse an der
Sozialisierimg des Baugewerbes . Es kann verlangen , daß alle ver -
antwortlichen Körperschaften in Deutschland durch die Förderung
der Sozialisierung zur Verbilligung des Wohnungswesens , zur
Steigerung der Bautätigkeit und damit zur Wiederaufrichtung un -
serer Volkswirtschaft beitragen . ,

Den deutschen Bauarbeitern aber gebührt dep Dank unseres
Volkes , daß sie nicht warten , bis ihnen durch Gesetzgebungsakte die
Sozialisierung von „ oben " in den Schoß fällt , sondern den Aus -
wüchsen des Kapitalismus und diesem selbst zu Leibe gehen , indem
sie aus eigener Kraft soziale Baubetriebe einrichten . S. A. K.

um 30 , SO, ja sogar 100 Proz . teurer sind als die sozialen Betriebe .
Sobald freilich die Unternehmer merken , welche Konkurrenz ihnen
in den sozialen Betrieben erwachsen ist , gehen auch sie mit ihren
Preisen herab , zum Teil soweit , daß selbst die sozialen Baubetriebe

Die produkkenpreise .
Hülsenfrüchte und Futtermittel gehören zu denjenigen landwirt -

schastlichen Erzeugnissen , die am frühesten von der Zwangswirtschaft
befreit und dem freien Handel überlassen wurden . Nach einem

starken Anschwellen der Preise , wie eS bisher jeder Freigabe ge -
folgt ist . wurden die Weltmarktpreise erreicht , dann traten

Schwankungen ein , die mit der Valutabewegung in innigem Zu «
sammenhang standen . So zahlte man Anfang März , zur Zeit des
Valutatiefstandes , für Viktoriaerbsen 440 — 580 M. je Zentner , dieser
Preis sank dann in Juni auf 110 —ISO M. Seit Anfang November

gehen die Preise , nachdem sie vorher angezogen hatten , weiter

zurück . Wie sich die Preissenkung für die einzelnen Produkte . dar «

stellt , zeigt folgende Tabelle von an der Berliner Börse ermittelten

Notierungen . Es kosteten je 50 Kilogramm
I . November 3. Januar 14. Januar

1920 1921
Viktoriaerbsen . . . . 200 —815 210 —225

"
170 - 190 M.

Kleinere Erbsen . . . . 220 —255 170 - 180 145 —155 .
Futtecerbsen . . . . .180 - 195 150 —165 185 —140 „
Peluickken . . . . .170 —184 148 —153 127 —183 ,
Ackerbohnen . . . . .175 —198 155 —160 140 —146 „
Wicken . . . . . . .150 —170 180 —145 128 —130 ,
Raps . . . . . . .495 —500 840 345
Mais ( kurzfristige Lieferung ) 194 166 157 —153 ,

Inländische Leinsaat und Raps find heute ein wenig über
den Stand vom 3. Januar . Für die übrigen Produlle hält der

Preisrückgang an .
Die im Verhältnis zum Brot sehr hohen Preise für Hülsen «

fruchte des vorigen Jahres haben zu einem verstärkten An «
bau dieser Erzeugniste aus Kosten anderer Fruchtsorten , ins «
besondere deS Getreides geführt . Als nun infolge der Valuta «

besterung die Preise in diesem Jahr fielen , hielt man mit dem

Angebot zurück , daS jetzt auf dem Markt erscheint . So erklärt sich
die letzte Preissenkung , die auf die allgemeine Lebenshaltung nur

von geringem Einfluß ist . _

Die drohende Sreditkrifls .
Etwa seit einem Jahre weist ein Teil der Presse , angeregt durch

amtliche und private Borschläge , unausgesetzt auf eine schwere Ge -

fahr für die deutsche Wirtschaft hin , ohne daß bisher etwas geschehen
wäre , ihr zu begegnen : die Kreditnot der Industrie .

Staatssekretär Hirsch und Dr . Jordan - Mallingkrodt hatten
damals eindringlich dargelegt , daß infolge der ungeheuren Preis -

steigerung für Rohstoffe , der schwindelhaft anwachsenden Umsätze

für die Industrie ein ungeheurer Kapitalbedarf zu befürchten ist ,
sobald die Inland - die Weltmarktpreise erreichen . Der Wirt -

schaftsrat , ein Vorläufer des jetzigen vorläufigen Reichswirtschafts -
rats , hatte sich damals in einer von zahlreichen Sachverständigen
besuchten Sitzung eingehend mit der Frage befaßt und zur Vorsorge
gemahnt . Später haben Kapp - Putsch und Regierungswechsel das
Problem allmählich in Vergessenheit gebracht . Das Rad der wirt -

schaftlichen Entwicklung aber rollte weiter . Die Preissteigerungen ,
die von verblendeten Liberalisten noch propagiert wurden , setzten sich
in eine Erhöhung der Lebenshaltungskosten um . So stieg der nomi -
nale Lohn , mit ihm die Produktionskosten . Die Valuta besserte sich
nun pjötzlich und brachte die Weltmarktpreise von der Auslandsseite
her den Jnlandpreisen nahe . Vorübergehend — so schien es wenig -
stens anfangs — gerieten einzelne Gewerbezweige in eine Absatz -
stockung hinein . Produktionseinschränkungen und Stillegungen
waren die Folge . Dann aber fiel die Valuta wieder — die Börse
jubelte . Fanden doch jetzt die ' deutschen Produkte wieder besseren
Absatz . Hohe Dividenden , wertvolle Bezugsrechte auf Aktien , die
— im ganzen um Milliarden — unter ihrem „ inneren " Wert

verschleudert wurden , riesige Kursgewinne winkten . Inzwischen zog
die Absatzkrise am Weltmarkt herauf . Auch sie brachte starke Preis -
stürze , die den deutschen Export bedrohten . Vorausschauende Un -

ternehmer trafen ihre Vorkehrungen . So kam die Welle von Kon -
zentrationen und trustartigen Zusammenschlüssen , die Stinnes zum
Herrn des größten Teiles der deutschen Gütererzeugung machte .
Die meisten Werke der Industrie ober , die noch isoliert dastanden ,
stellten sich ebenso wie die Banken taub und blind vor der Gefahr ,
die , wenn sie hereinbricht , die Arbeitslosigkeit ins Unge -
messene steigern muß . Jetzt allmählich , wo die Sturmzeichen der

Weltkrise sich verdichten , wo Frankreich , England und Belgien be -
reits von der Absatzstockung betroffen sind , wo sich diese Mächte
selbst mit den Preisen für den vor kurzem nach knappsten Roh -
stoff , der Kohle , unterbieten , scheint auch in Börsenkreisen die Er -
tenntnis zu dämmern . Schreibt doch die „ Berliner Börsenzeitung "
in ihrem Börsenbericht vom 14. Januar :

„ Die immer mehr erlahmende Kaufkraft wird ebenso wie aus
dem Weltmarkt auch b»i uns wirksam und ' muß zu einer Ein -
eng ung unserer gesamten Lebenshaltung mit
zwingender Notwendigkeit führen . Ist die Spannung , die die
Valuta heute noch gewährt , einmal ausgeglichen , so wird auch bei
uNs neben der Produktions - Und Absatzkrisis eine
Kapital - und kredilkrisis in Erscheinung treten , die für die Börse
ganz ohne Zweifel starke Erschütterungen im Gefolge haben muß .
Zunächst bleiben natürlich noch die Geldflüssigkeit , die hohen ( Pa -
piermark - ) Dividenden für das abgelaufene Jahr , Kapitalserhöhun -
gen mit wertvollen Bezugsrechten und vor allem das riesige
Spekulationsbedürfnis pcmr corriger la fortune ( um das Glück
zu korrigieren ) als Gegenwirkungen bestehen , aber die Börse
weiß , daß alle diese Momente eines Tages gegenüber der
Macht der anderen Tatsachen nicht mehr st and -
halten werden und zeigt bereits heute große Zurückhaltung
und Unsicherheit . "

Mit jedem Tage aber , wo die Gefahr der Kreditnot näherrütkt ,
wird es notwendiger , auf den �Gedanken der gemeinwirt -
schaftlichen Kredithilfe zurückzukommen . Bisher waren
es die Banken , die einem gemeinwirtschaftlichen Kreditinstitut ab -
lehnend gegenüberstanden und sich durchzusetzen gewußt haben .
Werden sie umkehren , ehe es zu spät ist ?

Bergbauforschung . Im Beisein von� Vertretern des Ober -
bergamtes Bonn sowie der interessierten Siegerländer ißer�
bau - Jnteressenten wurde der Verein „ Siegerländer Berg -
b a uh i I f s kassc " gegründet , dem die Aufgabe obliegt , Mittel
zur geologischen Erforschung der Eisensteinlagerstätten im Sieger -
lande zu beschaffen , um die LebenZmöglichkeiten der Siegerländer
Bergwerkebetriebe nach Möglichkeit zu verlängern . Der neuge -
gründete Verein hat sofort die Errichtung einer geologisch - wissen -
schaftlichen Dienststelle in Siegen beschlossen und deren Leitung
dem Geologen Dr . Phil . Henkc - Siegcn übertragen .
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Hemdentuch « ees
ailtteU . bcwliute Qüt», Br. 82, Mtr. ■ w

Wäschestoffe
Bitttlftintidig . d. cbt 4 O 20
Br. 120cm Mtr. 30 . 80 . Br . « cm Mtr. i O

buondcr » schwäre Oäte , Ihr Betl- KQ50bken , Brette 160 cm . , Meier

Waschstoffe
Puaktmull . we. li . tflr Kleider .
Btus. . üirdinen usw. B. . 68 cm. Mtr.

KBperDapohent . bedruckt .
helle Muster, tflr Wische , Blu en,
Kinderkleider usw . Br. 80 cm. Mir.
■ usssiin . bedruckt bäum « .
beste Qjie , hübsche Atusier . Breite
bO cm

. . . . . . . . . . . .
. Meier

Blnsanflanell . reinwoli , ee- 9COO
deckte ctreilenniust . Bc. TOcni. Mtr. « 9 %P

14 "

195 #

19C0

Bettlaken wÄ .
Größe 160X240 cm, ohne Mittel - M A00 = e " - « - " —— — —
naht ISO . « mit Mittelnaht . . . » W - SCeS U Z 2L kl

z
Tischtücher

= reinleinen . gtbldcatJ cquard . Qr68 # V A00
| 133* 17u CZQ . « aaaaaaaa StÖCk M
= Reinleinen , gebleicht Jacquard , mit M �*1111
| StegelnohlnaQtür . l50xl9üwin St | & O

I Oberdecken u�So
| Klöppelspitse ■. Stickerei Gr. 60X60 SU

I Handtücher
| tucher . Reinleinen Jacquard . 42/ 100, St | « r

Bettbezüge
veiß . BaumwolIstojt dicht. mittel - � � �00

Ha laschürze , Blusenfonn , aus
kräfiigem geblümten Waschstoff 35 oc

Kleiderschürze , mit halben Ärmeln. �QOO_ _ _ _ _ _ _ _I . �WWWW � 5
Ich fädig, mit I Kissen . . Satz 8 ( 9� = aus krä . tigcm marine Waschs olf
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ECüchenwäsche
* 0r . henhanata ftap . Reinleinen OSO
graublau gsstr . ill , Größe 41 ' 103 . m, bt **

ASV>- IBtep floltep . Reinleinen .
60 >6ü cm

Größe
Stück

In n/Ion Abteilungen weitere VorMuge - Angebote ,

Alle engebot , Waren mlnd gute brauchbare Marken .

Staubtücher,� gew. flanellartig . �40
GröUe 3iX40 cm . . . . . . . .. St- ick �
Sc/e erlfichor , Stoffgewebe , be- OSO
währie Güte. Größe 50 * 00 cm. Stück •

billige Preise
Damenstrümpfe , Herrenwäsche
schwara , Baumwon « und a f SO
«tarklädiger t-lor . . . . . . . .Paar | U
Vtrachiedent Sorten Damenctpleiale .

al . erbeate Marken, in Wolle,
Baumwolle ond Scidenlior ,

za bede u . and ermcBigtan Fralaan

Schlüpfbeinkleider
Baumwolle , weiß und farbig. Im , % M QA
Schritt vereUrkl . . . . . . .Paar « Sqp

- Obarhamdan , weiß, mit 2| AEOO
f t -alleueioa . und feiten btulpca | U9
I Obarhamdan , farbig , mit
= KJ. ppitui . en

. . . . . . . . . .
| Naehthamdsn mit farbigem

ßcsatr . . . . . . .
1 Tnahemdan
| mii Bruitlalleo .
| Trlholb . Inklaldep , Baumvolle S0 . 00
| Sockau Boumw . , iarbig . Paar 10 . 00

Sacken « Paine Wfotfa , schwara 18 . 00

95 ° °
85 ° °
75 ° °

Taschentücher
�

| Schlafdecken
Oamentaachmtuch . weißer Bat st, mit < DZ0
Hohlsaum . Größe 36 cm . . . btück « W
WeiüerBstist gestickt o I. mit farbig <| O SO
B rde. Oeschenkaultnac ung; i St IO

«nuim«UUMWu,eie,a. ,WW,uWiuo. «nieW»nilnMiunuumiu

modelirbig , mit J . cqoardborde . <e <■ A00Größe I40x ICO cm

. . . . . . .
llU

Reine Wolle, grau, besonders Af AOO
gute Ware. Qrö - e 163X 20 cm « fcOU

| jjjmmjjiim
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Auemge von Bra ut - AussiaHunffon

| �Theater,tichtspieie etc. �|
Opernhans

Ariadne aüf Naxos
7 Uhr

SctaaDspielhans
2' l% Uhr : Die Ribensteinerin

Torquato Tasso
7 Uhr

Deutsches Theater
8 Uhr : CSttr u. Kleopttre
Montag 8 ! Clfgr u. KIeopatra

Kammerspiele
' Uli Unr ; Tanzmatiae .

Valerie Kratlna
2>/ , Uhr ! Frühlings Erwachen
?>/ , U. : Plorlndo . Hleraul :

Der Abentcnrcr und die
Sängerin

Mtg. 71/, : Plorindo . Hierauf ;
Der Abenteurer und die
SSngcrln

Gr. Schauspielhaus
( Karlstiaße )

ZV. Uhr ; Danton ( auß . Abonn. )
7Uhrs Florian Oeyer ( Auß. A. )
Mtg, 7 : Flor , ( iejer ( 17. Ab. 3. A. )

Theater I. d.

Küniggratzer Str .
Nachm . 3 Uhr : Rausch

s uhrf Salome
( Onka , rtartau . Uchtenstein ,

veidt , Dernburj . )

KomOdieubans
3 Uhr ; Der Herr Minister

Tigltch VrB Uhr ; Die
Sache mitLola

mit Max Callenberg
Josefine Dora , Ort Wagner ,
Picha , Haskel , St eda , Iii per

Berliner Theater
3 Uhr : Der letzte Walzer
7 Uhr : Die spanische

Nachtigall
Operette von Leo Fall

mit

PritziMassarx
Hans Wassmana , Bmm ;
Sturm , Jullue Brandt ,
Reinhaid Posch , Olga Engl

Oentral - Tla enter
3>/ , Uhr : Heimat

7vj - Frau ßärbsl ( Operette )
Dentarliea Opernhaaa
7 Uhr : TOSCa
Frledr . - VVlllielmat . Th

- / - Uhr . Hoheit die Tänzerin
Kleinen Tbeaater

3Va U. : Die Plairhauikomödl «
7' / , Uhr Der Selige . Lottebens

Geburtstag
Kl . Achanaplethana

t »/ , uhr . Reisen
Komlaehe Oper

3»/ «: Raub der Sabinerinnen

t*/« u. : BaroneBchen Sarah
r,aataplelisana

SVtUhn Familie Hatincniann
?»/ . Uhr ; Arnold Riech m
Die schwebende Jungfrau

Kctropol - Thcater
3 Uhr ; 300 Tagt

mit Guido Thlelscher

u : Hollandweibchen
Menea Operettenttaeat .

7" - v. - Yu - Shi tanzt
BTene » Volkntbenter

7- / , Uhr :
Mchlller - Theat . Chart .
3 Uhr : Der Meineidbauer

7v. uhr . Der ehem. Leutnant
Thalia - Theater

3 Uhr : Das QlGcksmSdel

7" . unr Mascottchen
Th . asa XoUendorfplata
91, Uhr ; Eva

7 unr . Venn Liebe ervaeht
Theater dee Weatena
91, Uhr : Die Frau Im Hermelin

�DererstenUebegoliLZelt
Th . l . d . Kommaadantenstr .

Solfesbllhne a . ��,
ZV- U. : Kabale und Liebe .
7
U
Mte. 7Uhr : Wallensteins Tod

OasKäthehen t . Heilbronn

Lessing-Tlieater
3Uhr : Frau Warrens Gewerbe
Heute bis Donnerstag IV, :

Flamme
( Dorsch , Hartmann , Götz .

Pröckl . )
Freitag 7 Uhr : Peer Gyn !
Sonnabend bis Montag 7*/, :

Flamme

. Oentsebes Kfinsller -Tbeater
3 Uhr : Pygmalion

Allabendlich 7V, Uhr ;

DieScheidnngsreise
mit Max Adalbert und

Trude Hesterberg
Sonnabend 3 Uhr :

VorsteHung ; FltZllfltZ

Trianon - Theater
Heute 4 Uhr. halbe Preise :
Der Roman einer Frau

Täglich 7V, Uhr :
Carl Clewfng In

Kammermusik
Lustspiel von H. Ilgenstein .
H. AIbers , LutseWerckmelster .
Donnerstag , 30. Januar , 7 Uhr

zum i. Male :
Daa Wandermittel

Komodie von Ludwig Fulda
Käthe Haack , Julius Falken¬
stein , Paul Morgan , Kurt von
Möllendorff , Luise Werck -

meistcr , Alfred Hatse

Der verjüngte Adolafi
illner - TheBter I

7V- U. t
Wallner - Theater

ZV, Uhr : Eine Ballnacht

Dfi Der Geiger von Lugano

Rose- Theater
yj . Uß Johannisleuer

Residenz - Theater
Heute 4 Uhr. halbe Preise :

Die Frenndln
Täglich ?>, , Uhr :

iichViHilMemWHF
von Oskar Wilde .

Arnstädt , Sandrock . Mamelok ,
Otto , Falkensieln . Toelle . Korff

W " ««ii ,

�Das
�Publikuml

f
filmf

.
tAllabendiithl

unt . pert . Reg v.
Leo Peukerf . 1

I Die m. Theaier - 1
) besuch , allabdl . l

aufgen . Films 1
werden stets ab I

. nächst Tag den !
f ganz . Monat öff . l

vorgeführt .
Wiederaultr.

Kampf- )
stiere

anachdemSiche - )
) ningea td . Pu |

blikum getroff . 1
sind .

Toni Tetzlaif
>Leo Connard |

JOteCIcb "
4 üessens

Pätzoid Farn.
AnLTVaUhr .

Polles Caprlce
am Oranienburger Tor

Täglich 7V, Uhr ;
Nonn Monate a dato

Die Reservedame
Meine Tochter d. Herzogin
mit Ferdinand Grfinecker

Mittwoch , den 19. Januar :
Premiere

Gerniania-Pracbtsäie
Chausseestr . 110

C. Richter
Hoflnianntk

lNord(I.Sängei
Anfang 6 Uhr,

des KonzertsSV , Uhi
und Greller Ball

ZTJanua' r AUSSChUkldkU ! �Auar '
Sondervergünstieung für die Leset des . Voiwäns "
RESIDENZ . THEATER
Sonntag . d. I6 . | an. 4Uhr :

Die Freundin
Mittwoch . 19 Jan. , 4 Uhr :

Rotkäppchen
Sontabd , 22 Jan . 4 Uhr :

Aschenbrödel
Sonntag , d 23 Jan . 4 Uhr :

Die Freundin

TRIANON . THEATER
Sonntag , d. 16 Jan. 4 Uhr
Oer Roman einer Frau
Mittwoch , 19. i „n, 4 Uhr .

Struwelpeter
Sonnabend . 22 Ja . 4 Uhr :

Hänsel und Gretel
Sonntag . d. 23 Jan . » Uhr
Oer Roman einer Frau

Aul Grund dieses Scheines auf allen Plätzen
SnVo Ermäßigung , d. h. die Hälfte der Kass . nprelse

Theater flie Tribüne am , ",'f;
Direktion ; Eugen Robert

Sonntag nachmittag ZV. Uhr t

BVNBVRY
Lustspiet von Oskar Wilde

su halben Katsenpr eisen I

Drei lustige EinakterAheade » Uhr t

mit Bruno Kastner

MMMMMMMMMMMMMMMMl

Bund Deutscher Frauenvereine H
Dienstag , den 18. Januar , 8 Uhr
Beetbovensaal , Kötbener Straße

Srinnerung8 - ? eier
an den Tag der Reichsgründung
Ansprachen von Margarete Poehlmann . M d. L .
Dr . Gertrad Bäumer , M. d. R. , Helene Simon ,

Ulrike Scheldel 186/18
GEDICHT . VORTRAGE d GESANG

Karten zu 2,10 M. an der Abendkasse
xzxxxxxxxxxzmrrgTTggT « ggmga

■ Ten jtndra — Bernd Mr
, in dem Prachtfilm

iJUadame ZfeeSMikr

I. . J
uj Jenny P

Ü

Außerdem :

Vaterfreuden
Lustspiel In 3 Akten mit Karl Viktor Plagge , {

Auf der Bühne :

Jenny Patry , Ernst Piitschau , Max Rahbeck I
in

Die schone Blondine

Kasaenerdifnung 3' -, Uhr

Konigstadt- Theater
Alexanderstr . 21

Galasänger

3Ubr Sonntage
2 Vorstg .

Nachmittags I Kind frei

Prachtsäle

Königstadt- Kasino

Holzmarktstr . 72

Täglich

Großer Ball

S BW « S vhz��y

)Icht

r

»ea Norbert Felk
nad Henae Krlly

■Bs»
t I r a ' I # :

He nny Porten

König Heinrich der Achte ;
Emil Jannings

And Egedt Nissen
Pen ! Hartmsnn / Ludwig Harten

Ernst Lubltsch

Vorrerkant nnrlör ofe - Peleat a. Zee
von II bfa I Uhr

:Verl engen Sie öden I die „Annal
: Boleyn ' - Nnmtrer der JUmkonit " .

JThw Vaeeilch » Semen ,Sna <
ZtJ Sei , yn - ist driSez . Scherl i
«. m. b. 8. rtfdiinun end mü 16 :
der schönsten Filmbilder geschmeckt, i
De, Snch ist grhrfiri | 6e 77L >2, - i
gebend. fsteM. 16. - edeeall ze beben, i

Fraikirten beben nar Wochentage
snr 7 Ubr - Voretallang Gültigkeit I

Der Dummkopf
6 Akte frei ntcb Lndwlg Fulde

MuraikHpt : Carl Mayai

iisiitniie : Paul Heidemann
Regle : Lapu Piek

' Zur ersten Verstellung haben
JugendFche Zutritt _

> 1

10 Jüilliarden Volt
Seasaüons • Scbsuspiel la S Akten

mit Ellen Richter

Regie : Adoll Gärtner

Der luetige Witwer
B. B. Schwenk in 4 Akten

| mit Wilhelm Hartstein

Baby anIRclaen
B. B. Laetspicl mit

Richard alaxandar

Die Lieblin�slran
des Mahandscha

ii . t « u

mit Gnnnar Tolnaes
III . Teil damaichst

Arme Violetta

mifPOLA NEGRI x
Alexander T. AntaXUy

Regle : Paal Lariw . Stein

Der Mord ohne Täter
m P. Roscnluiyr a EL A. Dapont

Regit : E. A. Dnpont

Msy - Meistcr - Film
Das wandernde Bild

mit H I A H A Y
Regie : Priti Lan�

Hanptscblagert

Berstrnmpf
mit Hans Mierendorff

Besonderer Spielplan in
den Hcalrdllaer Zeitungen !

ChaoMeedra�e 25 . am Sletüner Bahnhof
9000 Peraonen fauead

OrBBIe Schau . Kombination • arllns

> BOhaem ZirklU 2 Kapatlea

Variete . Vandcvillc ond Kabarett

Großer Boxkampf
twluben dem Champion - 5oxer Mr. Tonionten und

ERICH CAROW .

Vftc | _ _ r _ VT . . . ladlxhc Gauklerin mlllhreh
1 ISS . Java I flu drtMlerlen RleieaidilaagCB .
Myatorlum von Original - Franz und . Frlnri .
Außerdem Tivoli euf Sielten und weitere 10 Athekttonea .

Anfang äonnlsgs 4V, nethm . / Vodientege 6 Uhr ebendi

SentaSöneiandkommtl

vVochsntags ab 7 uhr
Lotxto Vorführung ' ( ,9 Uhr
Senntaga Beginn a Uhr
Lotzto Vorführung s Uhr

Hochbehe Bstiowstr .
Uraufführung

Der Triumph d . Todes
Schauspiel in S Akten mit Hilde Wolter

Monika Vogelsang
mit Henoy Porten

Arnold Scholz
Neue Welt

Hasenhelde 108" 114

Heute Sonntag , den 16. Januar

Großesliager . 3ierfest
Wunderbare Alpendekoration

Anfang 4 Uhr
Fünf Kapellen 30 bayer . Mad ' l

Voranzeige ! Dleastag , den 18. Januar
PrUmlierang d « * r pikantesten

Oamenfrianr

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tlgl . ,/,8
D. Schlager aller Volksstücke

Der Fehltritt einer Frau
Vorner : Theaterllebe

Oper Sketch mit VlKLLItzek
Sonma ' 3V� Eine tldele Ehe.

Volkstümliche Preise .

CknuOuM

ITägl.

7U , Sonnt . aucn 3U. |
Hans Stoscb • SarrasaniV |
Zitk . - Progr . Fig . Mensch .

'

Eisbären , Löwen usw
tiretlsTraum ( Traumlai d: |
Vorrerk . Tietz u. Circusk

Schall and Ranch
■m ( Jioßcn Schauspielhaus

Dir Hans v. Woizogen
Telephon : Norden 8643

Konz Vi, U, Beginn SV, U.
Gussy Holl . Paul Graetz .
Joachim Ringelnetz , Wolt
KilianiJ , Gregor Retoft ,
Josephe Bunteen , Anne¬
marie Hase. C. K. RocIilnghoii

Conf Richard Rlllo .
Am Flüg . HitchaSpollanekl .

Kapelle Leonldod .

SCAtA

Königstadt - Theater
Bebnuoi Jannowlizbrflcke

Tägl. 7. 30 Gala . Sänger
Im Balleaal TANZ

Thaater am Kottbus . Tor
Tel : Moritzpl . 14814

Abends 7V, Uhr:

Elite - Sänger
Das hervorragende
Januar - Programm
BiOthgen - Konz B. 7
Vorv 11-1 V, u. 4 6

Potsdamer Str . 38

JXadame
Rdeamier

Turmstr . 12
Friedenau , Kheinstr . I
Der fürsfl . Abenteurer

ßyllalo, der stärkste

Mann der Welt
Alexandei pL . Pass .

Die Beneliz Vorstellung
der vier Teufel

Admiralspalast
y/, : Flirt In St Moritz

v/,-. Die roten Schuhe
Montag T1/,: Die rot . Schuhe

ReiehshaiL-Theater
Abds. 7V. U. u. Sonnt .

naenm . 3 Uhr :

Stettiner

Sänger
Nehm, halb Pr i

Gemälde - Galerie

Gelb
Potsdamer Str . 27, gegenüb . Lepke

Amt Lützow 6362

Gute Originale — Reelle Preise

Drama in Hin!
Akten

Täghch Gesang in ihrem eigenen Heim

Die Nachtigall
Drossel ond Sprosser

Diese herühmiesien aller Singer hebern such
exzf die „ Gremmophort " - Pleiie gesungen ;
dip Aufnehmen sind die eincig existierenden
von lebenden Vögcbt . Des Urteil eines Sedt-
verständigen , des Prof . Dr. Heck , Direktors des
Zoologischen Gartens in Berlin , über den hohen
Werl dieser „ Grammophon " • Aufnahmen
lautet i mHadt Rüdekehr von der Naturforscher -
Versammlung bleibt mir n: . n nodi die ange¬
nehme Pfüi i, Ihnen für die interessante Vor¬
führung des Nadttigcllenschlags , auch im Namen
meiner Kollegen , verbindlichsten Dank zu sagen .
Die ausgezeichnete Wiedergabe der Vogef-
gesangs hat uns olle ebenso sehr Überrasdii
als befriedigt . , .

Grammophon- Spezialhausn
Berlin nur WS * FrieflrldutrairC ISO

I Preafekte «ad Verspiel keetssku |



werlt CJT fff�l unä Boxealf , In modernen Formen
* » C * t C « U9I1VA�1 und bester Verarbeitung , auch mit Einsitzen

rt «* yn am cl ' t a | elnfadiereu Luxussorten , Ladrbesaizstteiel nit
Schiften , auch vorzogt . Rahmenarbeit

Damen - Halbschuhe i,nac�7"mif5Tn?cTcnd
cum Schnüren ; dabei viele Geiegenhe . tskiufe in eleg : nfen Einselpaaren

Knaben - u . KindersliefcI�Ä�S
T - TaivccrKivK # » Phantasleschuhe und Reiseschnh «
nau » » uiuiic 6UJ Tuch , Fils , Leder und Kamelhaarstoff

Am�ncf riimrk ' f� � Baumwolle , Seidenflor undTrama -
UIllJJIC sejde | n vorzüglichen Qualiffiten su

• rstaunltch billigen Preisen sowie Herrensocken In schwarz und farbig

« iiterli . ori

tiillio
« MMMMMMMM «

WVarlet6.Cat4oritzplatz
OranlcostraBe 83 54

Täglich 8 Uhr :
Elite - Programm

PHILHARMONIE

KONZERT
des Philbarm , Orchesters

Ulrig Prof . R Hagel
Anfang V/, Uhr. Eintritt 4 M.

SlIIIGMkl .
welßlacktrrt : t Eviegrischnutf ,
2Be! ten . i Walchin irtte m Svie ,
gel, Z Rachiichränk «, Z Stühle

M . 3000 . —,
Herren - nah Speisezimmer

befoniecs preiswert .

V. SllM . ! «Wemstt . .
Seelin O 27, ficaatflr . 6.

I

ebenverdienst für

Strafienhdndler !
AduKrcuhnuA. Rlifflars
Camphausen ( Saar ) II

Abteilung Z.

Betttdoensnotle
Bteufi

Aus¬
kunft I

Direkte Pattage - Gelegenheit
I . , it . und iii . Klaue Ende Januar

von Hamborg nach Pernambnco , Rio de Janeiro n . Santos

Näher « Auskunft erteilt ,

HAMBURG 11
Admlralltätsstr . 36

Aug . Bolten
Wm . Mtller ' s Nachfolger

Künstlerhau » «

Bellevuestr . 3 Mittwoch . 16. u anutr
Uhr Joachim Bellachini

Das Cicbcslebcn desMenschen
Natarwisunschaftllcber Erkenntnis dienender Demonstrationtabend

mit 100 elektr . KelouahGemEiden
Oeschleebtsiose Geschöpfe / Sexueller Dimotphismus I Das Geheimnis d. Pubertlt / Hoch -
zeitscitten / Steinachs Verjflngungsiheorie / Darwins Entwicklungslehre / Menschenzüchtung
Liebestänze u. Befruchtungstäme / Zellseclen / Die Welteesetze rf. Liebe / Warum wir sterben

Karten fc 10 M, n. S M, im Könsterhaus Ton 10 - 8 Uhr täglich

Ausschneiden

10 Lichtbilder - Vorträge
nur für Damen über 18 Jahre

von

Minna Kuba
Prauenhellkundlge

Direktorin des Francn - Heillnstituts W, Potsdamer Str . 85 ,

Montag , 17, Janaar , 7V, Uhr , „ Neue Ratfianssile " , Schöne ,
berg , Martln - Lultier ' StraBe 69 ,

Dienstag , IS , Januar , 7V, Uhr , „ Max und Moritz " , Komman «
daatenstraße 88 89 .

Mittwoch . 19. Jaonar , 7' / , Uhr , „ V ergnügnaga - Palaat Groß ,
Berlin " , Hasenheide 13 18.

Donnerstag , 20 . Jannar , 7' / , Uhr , „ aewerkschattshans " ,
Engelufer 18.

Freitag , 21. Januar , 7V» Uhr , �Sophlensäle " , Sophien ,
Straße 17/18 .

Montag , 24 , Januar , 71/, Uhr , „ Volkshaus " , Charlotten ,
borg , RoslnenstrsSc 3.

Dirnstag , 23 . Januar , 7V, Uhr . „ NatlonalhoP * . BDlowstr . 37 .
Mittwoch , 26. Januar , 71/, Uhr , „ RestdcnZ ' Fcstsäle " , Lands¬

berger Straße 31.
Donnerstag , 27. Januar , 7V, Ubr , „ Schlller . Saal " , Charlotten ,

bürg , Blsmarckstraßc 110,
Freitag , 28 . Jannar , 7V, Uhr , �AHe Oerrnanta - Erauerel

Frankfurter Allee 313 ,

Frauenleiden
Von den ersten Anfängea bis zu des schwersten Erkrankungen .
Können nicht viele Operationen bei Prauenleiden durch rechtzeitige
Aufklärung und entliehe Be andlung vermieden werden ? . Mädchen
krankheilen wie : umegelmäßiae , schmerzhafte und allzureiche Men¬
struationen . Entzündungen . Katarrhe . Senkungen , Knickungen . Ver¬
wachsungen . Die Krankhelten der F/auen in der Ehe. Die Krank¬
helten der Wechseliahre ; Geschwülste . Myome , Blutungen , Krebs ,

Hystetie , Cemütsleiden .
II. Teil .

Die 30 Schönheiten des Weibes
Die Pflege und Erhaltung wahrer Prauenscbönheit .

Sichete wissenschaftliche Methoden werden angegeben und praktisch' vorgeführt
Was die Frauen häßlich macht 7 7

IIL TeiL

Liebe und Ehe
Daa ClBek der Liebe fn der Ehe , wie ea gewonnen , gewahrt

und erhalten wird .

Win Liebe nnd Ehe untergraben nad zerstört werden .
Welche Charaktere stoße a sich In der Ehe ab 7
Welche Charaktere ziehen sich an 7

Soll man den Schönsten heiraten V
Die Kunst , einen gesunden Mann zu bekommen ,
Warum bleiben ao viele Mädchen sitzen ?
Wie kann die Frau den Mann in der Ehe feasetn 7
Wie man Männer behandelt .
Karten zu M. 3,00, 4,00, VW, 6JM IfL mit Steuer an der Abendkasse .

kasieneröffnang 1 Stunde vor Beginn . I«<1

Erscheint nur einmal

sa « ai
Transatlantischer Dampferdienst

▼ia Spanien und Portugal
für Passatlere , Fracht « ad Post amch

SUD - AMERIKA
Rio de Janeiro , Santos , Montevideo , Buenos Aires

CUBA / MEXICO
Ha rana , Vera Cruz

NORD - AMERIKA
New Orleans

mit modernen Brei - «. Doppelschratihen - SchneUdam -

plern regelmässig ia kttrzca Abstanden ab Amsterdam

Moderne acbnelle Frachtdamptor nach obengenamm
tea Hätea sowie nach Peroambnco nnd Bahla

SpcalcUcr KtAttA - Frachtdienot nach New York

Alle Auskünfte Ober Passage und Fracht durch unser Kontor in
Berlin : Passngeagcntnr Dr . W. J . van Baien , Berlin NW 7,
Unter den Linden 68a , und die in den meisten Großstädten

_ befindlichen Vertretungen .

Kinderwagen Welihaus

ABn Karbwaren , Eleenbetietnl en. Kiaderetükle ,
Letter - und Kastenwagen , Reparaturen .

Andre aaatr . 83 , an Flatz, Brnnnenntr . 05 ,
Bennnelntr . 07 , Lelpnlger Str . 56 - 65 ,

BfeakSlln , Bercntr . 133 ,
Hpaudan , tihnrinttenntr . • 24a .

Wge Wie

Lagermetall
ginn , Blei , Kupfer ,

Messing , Rotguh
laust filz eigenen Bedarf

Mefall - HanbeisgefeUschost
Grab - Eerfin , Schönb . Allee 1

( ZroLer Resteverkauk
Neste , pasten » für Anzüge und » ostüm » . — BiMgste
Bezugsquelle fürBieberperkäuser . — Berkauf au » anPrioafe .

Oeurg Jekobowlez , diene Frlcdrickstr , 76.
engros Tuche nnb BucksFms . engros

Gebisse
Gold , Silber , Platinbruch
lills Lsrl Mliig, KonunandantenstraBs 30
. Laden , 2 Min. v. Morttzpl „ Splttelmnrkt n. Oönhotfpi .

I Absatzgebiet für Händler «. Dentisten \

Lernt

' fremde Sprachen

BERLITZ SCHULEN
Leipziger Strasse 123 a

Ecke WUhelmsiraste
Tauenlzlenstr . 19 »

Man verlange Freiprospekt IS.

Ausschneiden

Gardinen S° l ,
Rabatt

Großer Inventurverkauf

�6 billige Tage �
von Montag, 17. bis einschl . Snnnabenil, 22. Januar zu badeutend herabgesetzten Proisen

p. Meter 7 . 10 . — 15 . - M.
24 — 30 . - M.
00 . - 110 . — M.

Gardinenstoffe , sehr gute Qualität

. . . . . .

Gardinenstoffe , doppeltbreit , festes Garn . . p . Meter 16 ® °
Gardinen mit Querbehang , schöne Ausführung . . p . Fenster

Kttnsffergardinen in Tüil und Erbstüll , vornehmste

Ausstattung . . . . . . . . . .p. Garnitur 135 . — 150 . — 175 . — 225 . — M.

Hadrasgardinen , echte Stickerei , in vielen Farben¬

stellungen . . . . . . . . . . .p. Garnitur 185 . — 195 . — 225 . — 275 . — M.
Bettdecken , zweibettig , mit Volants , in großer Auswahl 100 . — 150 . — 175 . — 225 . — M.
Bettdecken , einbettig , sehr gute Verarbeitung . . . . . . .85 . — 100 . — 125 . — M.

Stores , alle Arten , mit Band und Einsätzen . . . . . . . .85 — 100 . — 125 — M.

Zuggardinen , einzeln und paarig . . . .. . . . . . .75 . 85 . — 110 . — M.

Leinengardinen , dunkelfarbig bestickt , sehr haltbar . . . . . p . Garnitur 175, — M.

Trotz dieser ungewöhnlich billigen Preise gewähren wir bis
Sonnabend , den 22 . einen Extrarabatt von S0/0 auf jeden Einkauf

Qardinenhäuser
Herzfc

Dresdener Str . 124, 1. Etg. W" üf nÄS
Straßenöahnver blndun�tn : 3, 5, n, 12, 18, 27, 28, 29, 32,45 ,
47, 48, 49, 58, 65,

Zimet
KOpenicker Str . 101 , II . Etg.

Im« Jannowiubrfickc , mit Lntergiundüaf . r . bis Inseibrückc .
StraBonüahnhalteste ! le : Neander - und lärückenstraBe ; I, 2, 4,
6 9. II , 19, Vi. 20, », J7, 40. 48, 49, 83. «4, 87, «.



Berlin S 2

Ärelte siraße ) vnöclpb Herrzog Berlin & 2

Ärüderstraße

Großer Saison - Ausverkauf - Bedeutend ermäßigte preise
Herren ' Hüte

SS » . » �90 »
weiche , moderne

Formm , tn hellen und dunklenFarben , von M.

Herren . Plüschhüte weiche ,

seidig « Ware , in schwarz und farbig , von M. bis * ,01

Herren . Stepphüte ° u -

noppten und flauschartigen Stoffen , vonM . 3JL bis X « cU

Herren - Krawatten
Selbstbinder tinfarbig , in schSnen Farben , Stck . M. IT *

[ Reine Seid « Streifen In schwarz - weiß Stiick M. 38 ° °

Strickbinder . . . s « . - m 2500 27 ° ° ™ 6S00

Hosenträger

. . . . . . . . . . . . . . . .

von M. 12 50
«n

Herren - Kleidung
Serren - Anzüge . . . 250� . 290�325� 650�

Überzieher«. Mniel 225� . 350� . 460� . 550� .

Gestreiste Hofen. . . 135 - . . 155 - . 175 - , . 210 - , .

Semn - Gtoffe� - nr öS - . 70 - . 75 - . 90 - .

Herren - Handschuhe
Herren - Trikot - Handschuhe l . bershnllch . . 19�

Herren - Trikot - Handschuhe 20 - »

Herren - G! a?e - Stepper

. . . . . . . . . . . .
an . 7500

Herren - Schweden - Stepper . . . . . . . .an . 7500

Herren - Wäsche
Deiße Oberhemden m» Ripsfalten .

einsahen und Handpriesen , 37 - 42 . . . . . . . .an . 129

Weiße Äatist - und I�ips - Falteneinsähe
�

n . 1700 18 ° « und 22 ° °

Herren - Ltnterwäsche
Vigogne- Herren - Zacken . . . 35� 37�

Vigogne Herren - Hoscn . . . 50� 32�

Äaumwoll . Herren - Hosen SÄ 38 "

Regenschirme in s - lbseld » m» Hm - 110 ° ° 129 ° ° Spazlerstocke ln reicher Auswahs . . . an . 20 " 24� und höher

Fortfehung des Saison - Ausverkaufs in Kleider - und Wäschestoffen sowie fertiger Damen - Bekleidung

» WWMWWWW Außergewöhnlich billige Reste und Einzettleider in Wolle , Seide , Samt

saiilmMUe der Sleludnuler uud

MlMeu zu berito .

Bekanntmachung .
Zur Doraahm « d«? Neuwahl «» der Bertieier zmn Au »

tchu « für die Zeit vom 1. Avril ISZI bis St. Äl- rz ISW wird
hiermit tolzende , detaTneigegebeni

I. E« sind jir »oädlen aui dem Kreit « der Versicherten
tO Vertreter und 120 ffitfagmärnt «, § 7 der Wahlordnung .

U. S» sind *u wählen au « dem Kreit « der beitragopflichsigen
Ardeitgeber 30 Bertreter und 60 Srtagmiinner , §73 deromK K ? Kamw7T7 ....Satzung— „— und § 7 der Wahlordnung

vi » Wahl ist »«hetae . Gewähl » wird nach den Grundsätzen
der Verhältnimoahi (§ 14 Abt. 2 der Wahlordnung ) und nach
näheren Betttwmungen der Wahlordnung für die Dahlpertod «
' « >1 —ISA.

Da » Wahlrecht ist in Pl
nmung de» § ll der Wal

Sie »ahlberechllgte «
vortchläge gesondert fsir d
Versicherten ( §7

'
tten Kaiser
«! Wahl du

i näherer Be-
1921—1025.

Da » Wahlrecht ist in Person armzuübni ,
ftimmunz�de , § 11 der Wahlordnung .

' e« werden hiermit aufgefordert . Mahl -
- - - - - -,. .. die beteiligten Arbeitgeber und die

� - - - - der Wahlordnung ) aufzustellen und dem unter -
»eichneten K- ff - n- orft - nd spätesten » di » Ib. Februar unter der
Adresi «: Wahldureau de- Orlslrante " ' ' " ' -

. . . . .

_j Abt. 2 t
Die Wahlvorsch . .

Wahlordnung ) im Ka

iahlordi
llage k
siasienl

sännen
lokal

aen noch ihrer Zulassung („

_ _ _ _

>. Schtcklerstraße 5, in der Geschäft ».
8 der

Arbeitgeber »
au».

und Mit -
t w 0 / II fl**v v/»i»| iu/iitu (;u(c UUlft.

Sinsprsiche gegen di . Richtigtett der sich an » bem Arbeit .aiber . und Mitglied - rverieichnisse ergebenden Wahl - und Stimm -
Becechllmmg sind, bei Vermeidung de« Äutschlusie «, fpäteften »bi » l. Mär , 1921 unter Beifügung von Bew«>»mta «ln bei dem
%

»orstanb einzureichen .
Der W- hl - usschusi ist befugt , dt« Wahl , u,

berechtigung fede» Wahler » bei der Wahlhandlungund hat ledec Wähler di« Pflicht , einen Wahl - I

und Stimm -

und�aV "die Psilchh
HIHandinng mitzubringen .
Wahlau - wels - werdcn auf ihren Antrag an den bem «- hl .

tage vorauogehenden 14 Tagen :
t. ilir die in Arbeit stehenden verstcherungspfltchtigcn

. für fretwl
der i

Zm

Ttthngten durch den Arbeitgeber ausgcgcden :
willig versicherte Wahlberechttgte im K- sienlokal

. Gefchcksts. eil von S- l Uhr vor dem Wahltage
Ä, �eit oon 10 - 1 Uhr daselbst ausgehändigt ( Mit -
gliedsbuch Irgitlmiert ) !
für die ivohlbcrechtiaien Ardettaeber werden ebenfalls
Bescheinigungen darüber , wieviel Stimmen den Antrag .

im Kassenlotat in der unter gtffer 2
biers - ibs » autgefsihrten Zeft ausgehiindigt .
übrigen weiten wir ansdrüeklich auf die einschlägigen

Beftimmnngen der Wahlordnung und der Sahung hin.UN» Ort de» Wahltag . » wird nach Eingang der Wahl -
»orschläge dekanntgegeden werden . izz/g

Der Borstand
der Ortskrankenkäfi - der Steindrucker und

Lithographen z « Berlin .
«tuhlmaan . Barsitzender . «tefer . Schristsllhrer .

ff

..........

ÄÄeinxostel .
W blfiffend . Anskonftum » .
Ver » San. Aitlk . Og. Englbreetil ,
MQochcn R 6, Kaouxincrstr .

Raucher dank ! !
Da * sichersu Mittel , das
Rauchen ganz od. teil *.

-Il Wirk «, ver -
iti

! ! ! Geld ! ! !
sür iede Wertsache Höchst« A« .
kaut »pr »ise für Pfandschem «.
Brillanten . Goidgezenstände ,
Teppich«, Bücher usw. Vom .
Prledrlcli »tr . 4l III. EckeKochst»,

voa C M. Brstkl . AaitCbrunr . S J. Garaatlt .
a an Umardeitung alter Gebisse . Reparaturen

ÜFMOpf n. nel . t J®' - Goldkronen , Brücken , d-7. Sonnt . » 1HcmHbL . BentlM . Llntep . traB « 220 , nahe Schdoh . Tor .

Teppiche
kauft man am besten in dem seit

50 Jahren bestehenden

Teppichbaus
Brünn

Hackescher Markt 4
am Balinbof Börse

Große Answahl! [

fnöbdOGlctser
Vir liefern direkt : b unser «- eigenen FsbHk

Schi « trimm er I Speisezimmer , Elche
M. 3460 , 4480 , b290 bi » 30,00t M. 4200,4950 , 6120 bi « 60,000

Harrenrimmer , Elche Modern « K sich an
M. 3960 , 5260,8640 bisdO . OOO | M. 976 , 1050 , 1160 bi * 40C0

Eigene Gross - Fabrikation ,

Besichtigen Sie unser reichhsltiges Lager von über 500 Ein -
richtungen und überzeugen Sie sich »elbst von den

a na aer ordentlich billigen Preisen .

Die Güte und die Billigkeit unserer Quelhltsmöbel Verden Si «
versoltssen , nur bei uns zu ksufeo . Orucksschen kostenlos .

Berlin C. 48 , Alezanderair . 42 .

fnc�andernlofz

Soeben erschienen ! Soeben erschienen !

Karl Radek :

Rosa Luxemburg
Karl Liebknecht
Leo Jogiches

48 Seiten
6 Reproduktionen

Preis : Organisationsausgabe M. 2, -
kartonierte Ausgabe , 5, -

Verlag der Kommunistischen Internationale
In Kommission : Verlagsbuchhandlung Karl Hoym Nachtig . , Hamburg II

( Arbeiter - Buchhandlung Berlin , Annenstr . I) 3011b *

■ imez

JWaxm
gegen

{Katarrhe
U. S. Vir.

Kupfer
Messing , Zinn nsw .

Qnedsilber , Zahngehisse,
Plaün -. Gold-, StthertniEh.

kauft

Bronnenstr . tt

ßeusselstr . 29
Fennstr . 48

Weidenweg 72 .

zusammenlegbar , staubdicht
wmplett mit gt�doorhängen
für Garberobe , Wäsche und
andrreZwecke . BusWuusch

mit Wäscheabteil
Breit » 1,5—t m, 130 m hoch,
80 cm tief . Transport u. Auf»

ftellung leicht und einfach .

- - - Mm- Kegale » - - :
verbunden mit

einschiebbarer „ Anrichte "

Holzwaren -
BertriedSgesellschaft

In Cntfcnmalbc 273) *

%r
" SjA *

wird fortgesetzt !
Auch In dieser Woche noch

ganz besonders billige Angebole

Fertige Betten > Metallbettstelien

Bettbezüge » Bettlaken • Inlette

Daunendecken » Steppdecken * Handtücher » Diwandecken

B ettfedem
Ouslttv
Prinzenslr . , . . . . _ _

_ _

i Eingang nur unter Oloskuppel

Luliff
tr * �nuf�5�su . 47 MM

Vvmihlung ZenlTal - Sy - em
D. R. P. 3,

Aeltestes u. nacbwelsl . erfolgreichste�
Unteroebmen dieser Art Deatscbl an ds. j
w . Filialen in allen Stadtteilen QroB- Berllns ! g w

Besondere Abtlg . t. Nachweis mdbl . Zimmer ! � 2.
• Swi FOr Vermieter kostenlos I 2. 0:

t - Wo- 6e1� * . air ! aE - Wo- 6e u

Möbelsuchende
NiewiederkehrendeGelegenheit

Wir offerieren , solange Vorrat reicht :
Wohn - , Schlafzimmer u. Küche , bestehend au »,

I mod . Kleiderschrank . . . . .AM. 425,00
t „ VerBko .
1 , , Splcgclspind

. . . . . .

.
t Spiegel

. . . . . . . . . . .

.
I Tisch . . . . .

. . . . . . .

.
2 Stühle . . . . . . . .SM. 55,00
1 BcttsteUen , m. Patentboden u. Stell .

Auf! . , a M. 375,00

. . . . .

1 7 te tilge Küche . . . . . . . . . .

425 00
210,00
250,00
135,00
110,00

780,00
855,00

Mark 2860,00
Diese Gegenstände werden auch einzeln abgegeben .

Möbelhaus S . Gottlieb
Rosenthalerstr . 54 I, E. G- ormannstr . Gegr . isis .

Meine Flechte
für deren Beseitigung mir von" '

- - - - -

—

Ist jetzt d. Ihr Spe,ia ?mittelf-st
verschwunden .

So schreiben viele über den feil
30 Iahren sicher bewährten
Tlechtenhulsam . IN. 12,50 .
Sur gleichzeitig , innerlichen Sur
Reichel « Saltarin . Blulreini .
gungspnlver , Schacht. Bi. 4�50,
.1Sch. M. 13. 00. vlto Reichel ,
Berlin 43, SV, GtseabaHastr . 4.

G»rG. ' Ver!e!d. Ii !5L
Flieg , vasnew . in .
Herren , u. Kin -
derkostllme tu
Maskenbällen . Kos¬
tümfesten und FUm-
Aufnahmen verleiht
preiswert H. Grnf .

Berlin VF, 57 ,
Steinmetsstr . II .

Teilzahlung . Mäbelschatz .
Brunnenstratze 160 ( Eingang
AnNamerstrahe ) . 83/2

Von weit und hrelt kommen dl «
Paare zu Pichard Bonneck , um

»Ich zu verlohen .

Deutschlands größtes Spezial -
Gesebäft für Trauringe .

1 Ring Dukat . 0,900 gesi . v. 145M. an
1 ■ IV, > 0,900 , Stck . 303 M.
1 , 2 , 0,900 , , 40051.
1 , 0�85 gest von 100 bis 210 M.

je nach Gewicht .
I , 0,333 gest . v. 38,50 bis 120 M.

je nach Gewicht .
Alles fix und fertig zum

Mitnehmen .
Diese Ringe m

Inschrift ,Du
bist mein *, „Mit
Willen d. Eigen "
in 0515 G Id

von 240 M. an .
AlleWeica La

Versand nach außerhalb .

Rleaenaanwahl
aller In der Uhren - und Juwelen -

branche vorkommenden Waren .

SlctsOelegcoheitsklufe in Brillanten

RICHARD BONNECK
Hauptgeschäft t Berlin N, Schfinhauser Allee 45

( Hochnann : Danziger Straße ) , Tel : Humb . 13U
Filiale > NO, Landsberger Allee 41, Ecke Peters¬

burger StraBc . * Tel. : Alex. 4390.
Telegiamm Adresse ; Goldonkel , Berlin ,

Ankauf V. Gold n. Juwelen . Fahre , w. vergüteL

Relchsbank-Giro-Konto.
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GroßSerlln
Die Schiebertante aus Amerika .

AUllionen - Liebesgabcnschwindel einer Amerikanerin .

Mit der Not unseres Volkes betreiben nicht nur die Gauner
und Schieber des eigenen teuren Vaterlandes ihre trüben Geschäfte .
sondern es sind auch die üblen Elemente anderer Länder darauf

verfallen , daß sich der „ Liebesgabenstrom " , der sich anläßlich des

Weihnachtsfestes . über Deutschland ergoß , ganz günstig für groß -

angelegte Einfuhrschiebungen ausnützen läßt . Das Landespolizei -
amt beim Ministerium des Innern hat dieser Tage einen Ein -

f uhrschwindel aufgedeckt , der seinesgleichen kaum finden mird .

Eine Deutschamerikanerin Miß Virginia Moll hat es

verstanden , bei hohen Beamten von Reichseinfuhrbehörden den Irr -

tum zu erwecken , daß sie amerikanische , durch freie Liebestiätigkeit

gesammelte unbeschränkte Geldmittel für die Aufbesserung der Er -

näbrungsverhältnisse Deutschlands zur Verfügung habe , was sich

nachher als ein bloßes Mittel erwies , Einfuhrschiebungen im größten
Sttl vornehmen zu können .

Für das amerikanische Geld sollten Lebensmittel im Auslande

aufgekauft und bedürftigen Bevölkerungsgruppen und Wohltätig -
keitsanstalten als „ Liebesgaben " unentgeltlich übermittelt werden .

Auf Grund dieser Angaben wurde ihr eine Einfuhrgenehmi -

gung für etwa IVO Waggons Lebensmittel , Tabak

usw . erteilt , deren Werte in die Millionen gehen . Da es sich
um Liebesaaben handelte , wurde dafür größtenteils Zollfrei -
heit gewährt . Die Waren wurden aber weder mittels amerita -

niscben Kapitals angekauft , noch wohltätigen Zwecken zugeführt . Es

handelte sich vielmehr um eine gewöhnliche Lebensmittel -

s ch i e b u n g. Geldgeberin war zunächst die Schweizer Ex -
portfirma Wyler Sohn in St Gallen / deren Inhaber bei der

hiesigen Commerz - und Privatbank ein Konto hatte . Später trat

diese Bank selbst als Geldgeberin in die Erscheinung . Es war ein

Provisionssatz von 1 Proz . für den Monat ausbedungen bei einem

Bcleihunaskapital von zuletzt Vi Millionen Mark . Dem Depositen .

kassenvorsteher F l a t o w wurden für den Nachweis des Beleihungs -
gefchäftes 10 00 » M. gezahlt . Den Ankauf besorgte die Kopen -
Hagener Firma L. ch i r s ch s e l d u. Co . in Brüssel und Antwerpen ,
den Vertrieb hier in Deutschland deren Vertreter , der Kaufmann
Mautner aus Wilmersdorf . Um die Einfuhrbehörden ganz
kicher zu macheu , trat Miß Moll mit chirschfeld und Mautner als
Vertreter der

„Wirlschastshilse , Amerikanischer Unkerflühungsverein "

auf . Dies « Wirtschaftshilfe errichtete in einer hiesigen Ein - und

Ausfuhrüberwachunasbehörde mit deren Genehmiaung sogar eine

Küche für die 1000 Angestellten . Sie lieferte eine Kücheneinrichtung
für bOOO M. und stellte ein überaus billiges Mittagelsen , bestehend
aus drei Gönnen für vier Mark , her . chierzu wurden indes nur

zum kleinen Teil eingeführte Lebensmittel verwendet , vielmehr
wurde der größte Teil der benötigten Lebensmittel im Unlande

aufgekauft . Die eingeführten Waggonladungen sollten

verschoben werden .

Wie geschmiert wurde .

Das besondere Vertrauen der fraglichen Einfuhrbehörde erwarb

sich die „Wirtschaftshilfe " durch die Veranstaltung einer Weih -
n a cht s f e i e r für die Angestellten der vorerwähnten Be -

Hörde , wofür das amerikanische Komitee 18000 M. für Kuchen ,
Slepsel und Nüsse , 63 000 M. für Liebesaabenpakeichen , 1800 M.

für eine Mnsiklapelle bezahlte . Zu der Feier erschienen natürlich

auch Miß Moll und Maurner als Vertreter des gar nicht
existierenden amerikanischen ttnterstügungskomitees sowie der

Syndikus der Miß Moll , Rechtsanwalt Dr . Funk aus Köln a. Rh .
Beamte des Landespolizeiamtes stießen bei der Bekämpfung der
milden Ein » und Ausfuhr auf eine aus . sgamburg ankommende

5 nkaoladung und stellten fest , daß diese , als Liebesgabe zollfrei
eefllhrt , verschoben werden sollte . Hierdurch kam man aus die

SpurderSchwindler . Es war aerade noch Zeit , den Reichs .

fiskus vor schwerem Schaden zu bewahren : denn von den hundert
für die Einsuhr freigegebenen Waggons waren zunächst etwa 30
über die Grenze gekommen . Bezüglich der anderen ist die Einfuhr
sofort gesperrt worden . Die hier bereits auf Lager befind -
lichen Waren , Kondensmilch , Rinderfett , Kakao , Mehl , Tee , Kaffee
usw . sind beschlagnahmt , ebenso die Bankkonten der beteiligten Per »

sonen . Offenbar stammt die beschlagnahmte Kondensmilch aus einer
Einfuhr her . zu der der von Miß Moll empfohlenen Firma L. Hirsch -
feld u. Co. unterm 30. Juni v. I . eine nicht befristete Eiufuhrgench .
migung erteilt worden war . Darauf sind — wi » schon zugegeben
— 1330 Kisten mit r a. 61 000 Dosen eingeführt worden ,
die Wohlfahrtsanste . lten zugeführt werden sollten .

Acber den Verbleid der Milch
fehlen zunächst überzeugende buchmäßige Eintragungen , so daß an -

genommen werden muß , daß auch sie zum Teil in den Schleich -

>Miinyn n

SeMsverbanö Serlin S. p . V.
Dienstag , den 18 . Januar , abends 7 Uhr , in den

. . Kainmerfälen " , Teltower Ztrafte 1 :

Große öffentliche Versammlung
aller Beamten und Angestellten

der Reichs - , « taats - und Gemeindebehörde « .
Tagesordnung :

t . Die Bedeutung der LandtagSwahlen für die Beamte « .

Referent : Legationsrat Dr . Z e ch l i n.

2. Freie Aussprache .

Handel gekommen ist . Hierin finden auch pie großen Milcheinfuhren
der letzten Monate wohl ihre Erklärung . Fest steht bereits , daß
Flatow für seinen Bekanntenkreis 20 Kisten übernommen hat . Ob

diese Milchlieferungen aus das Konto der „Wirtschaftshilfe " zu setzen
find , bedarf noch weiterer Aufklärung , wie überhaupt die Ermitte -

lungen einen großen Umfang annehmen dürften .

Zunächst sind Miß Moll und Mautner in Unter -

suchungshaft genommen worden .

Oer Staat unü üie Wohnungsluxassteuer .
Die „ Leherbergungssteuer " im Ausschuß .

ImMinisteriumdesInnern fand eine Besprechung
der staatlichen Zentralbehörden mit den Vertretern der Stadt Berlin
über die gegenwärtig der Beratung unterliegenden Gemeindesteuern
statt , in der von den Verlretern der Ministerien eine Reihe von

Fragen zur Sprache gebracht wurden . Zur Wobnungsluxussteuer stellte
insbesondere das Wohlfahrlsministerlum die Hauptforderung auf , daß
all « neu erbauten Häuser — etwa seit dem 1. Juli 1917 —

ohnejedeEinschränkung von der Wohnungsluxussteuer frei
sein sollen . Ferner sollte Vorsorge getroffen werden , daß Woh -

rnmgen in Kleinsiedlungen nicht durch die Steuer betroffen nwrdeu

Außerdem wurde angeregt , «ine Ermäßigung bei Wohnungen bis

zu 7 Zimmern eintreten zu lasten . Vom Magistrat wurde erklärt ,
daß die Steuerbehörde sich auf die g u ch t a ch t l i ch e A « u ß e r u n g
des Wo hnungsamts stützen werde , und daß die endgültige Eni -

lchcidung den Berwaltungsgerichten überlasten bleiben müste , da es

sich hier um Tatfragen handle .

Die Sitzung des Sleuerausschusses
behandelte die Vorlage über die Bildung eines Ausgleichstocks .
Dieser dient dem Zweck , Fehlbenäge der Gefamtrechnungsabschlüste
des Stadthoushslts , insbesondere Mindererträg « der Steuern und der
städtischen Werke auszugleichen . Sein Bestand soll ISO Millionen
nicht überfteigen . Der Vorlage wurde nach kurzer Aussprache zu -
gestimmt . Daraus erledigte der Cteuerousschuß in erster und zweiter
Lesung die vom Magsstrat als „ Wohnsteuer bei vorübergehendem
Ausenthalt in der Stadtgemeindc Berlin " eingebrachte Steuervorlage .
Der Ausschuß beschloß diese Steuer „ Beherbergungssteuer "

i zu benennen . Darauf trat der Steuerausschuß in die allgemeine
�Aussprache über die K i n o st c u e r ein , zu der bereits in einer
■ irüheren Sitzung die Vertreter der Thsaterbesttzer gehört worden sind

und zu der eine Reihe weiterer Eingaben « ingegangen sind . Der Stadt -
kämmerer führte aus , daß man keinen Unterschied zwischen literarischen
und sonstigen Theatern machen könne : dos käme auf ein « Art Zensur
hinaus . Die Behauptung , daß die Lustbarkeitssteuer vernichtend ge -
wirkt Hobe , müsse er bestreiten . Der Rückqang der Theater sei auf

' die allgemeine wirtschaftliche Lage zurückzuführen .

Die Fahrplanättdernngeu auf der Ringbahn
treten , wie öereits kurz gemeldet , am Montag , den 17. d. M. , in
Kraft . Ans dem Nord - wie auch aus dem Südring ändern sich die
Fahrzeiten sämtlicher Züge mit Ausnahme derjenigen Illgi :
cur den , Südringe , die zwischen dem Potsdamer Bahnhof und
Siralau - Rummelsburg über Tempelhof verkehren . Tiefe » mkong «
reiche Aendsrung ist dadurch ekforderlich geworden , daß die bisher
vorgesehenen Aufenthalt - auf den Stationen der Strebe Ebersstrof - e
und Halensee auf eine halbe Minute verkürzt werden , dagegen auf
dem Nordring verschiedene Aufenthalte neueingelegt werden müssen .
um den Verkehr störungsfrei durchführen zu können . Die Fahrzeit
Potsdamer Ringbähnbok�Halense « wird aus 23 Minuten ge »
kürzt , während die Fahrzeit sämtlicher Züge aus dem Nerdring
zwischen Stralau —Rummelsburg und Westend nunmebr 32 Minuten
beträgt .

Keine verdorbene Mich . Los Nachrichtenamt des Berliner
Magistrats wendet sich gegen eine in den Ullsieinblüttern kolportierte
Meldung , offenbar aus Mtlchhändlerkreifen stammend , nach der
durch mangelhafte Voraussicht am 2. Januar d. I . 30000 Lite ?
Milch in den Aufbewahrungsbafsins verdorben feien . Diese Nach -
r t ch t wird als unrichtig erklärt . Don einem Verderben
der Milch könne überhaupt keine Rede fein . Seit dem Eintritt der
warmen Witterung , also seit etwa Mitte Dezember v. I . , sind fort -
laufend täglich Milchniengen von NOO bis 26 COO Litern verbuttert ,
das heißt ordnungsmäßig verwertet worden , aber in keinem ein -
zigen Fall deswegen , weil sie sich in den Kühlbassins nicht gehalten
haben , sondern weil die Säuerung , bevor die Milch dorthin ge -
leitet wurde , so weit vorgeschritten war . daß sie sich selbst zur
Neutralisation nicht mehr eignete .

Gefährdung der Reichsdruckerei ? Usber die Munition ? -
e x p l o s i a n in dem Waffen - und Munitionslager der Firma
Bauer u. Eo. , Alte Jakobftr . 106, schreibt uns der Betriebsrat
der Reichsdruckerei : „ Das einige hundert starke Personal der Reichs -
druckerei , das in dem Gebäude beschäftigt war , mußte flüchten , teil -
weis « unter Zurücklassung der Garderobe . Die Reichsdruckerei hatte
schon mehrere Male gegen die Firma Bauer die Näumungs -
klage beim Mieteinigungsamt eingereicht , mit dem Hinweis auf
die Gefahr für die Menschenheben und die untergebrachten Geld -
werte . Dos Mieteinigungsamt gestattete der Firma , ihren gefähr -
lichen Betrieb weiter in dem Hause aufrechtzuerhalten . In dem
Hause bcsindet sich außerdem noch eine Z e l l u l o i d f a b r i k. Es
ist unerhört , in einem mit vielen arbeitenden Menschen angefüllten
Haufe derart gefährliche Betriebe zu dulden . Das ist ein frevel -
Haftes Spiel mit Menschenleben . "

Auch wir halten es für die höchste Zeit , daß das Mieteinigungs .
amt diese gefährlichen Betriebe schleunigst cm anderer Stelle unter -
bringt .

Was geht bei der Viktoria vor ? In letzter Zeit herrscht bei der
Piktoria - Bersicherung ein großer Andrang der Versicherten , um die
bei der Viktoria abgeschlossenen Versicherungen aufzulösen . Am
Mittwoch , den 17. Januar , abends 7 Uhr , findet in Kliems FestsäUn ,
Hasenheide , eine Versammlung der bei der Viktoria Versteuerten
statt , wo über die Vorgänge bei der Viktoria - Berstcherung Aufkiä -
rung gegeben wird .

Wahl des handelskammerpräsidiums . In der letzten Vollver -
fammlung der Handelskammer zu Berlin wurden in das Präsidium
wiedergewählt ! Franz v. Mendelssohn als Präsident , als
Bizeprösidenien : Geh . Kommerzienrat Konrad v. Borsig , Friedrich
Brandes , Geh . Kommerzienrat Wilhelm Kopetzky , Dr . James -
Simon .

Tie moderv « drahttos « Tcltgraphi « unter besonderer BerüSsicbtiguug
der GroPurkenstcctionen . " Borttag m. Experimenten vL Filmen v. Herrn
Nairz , Lberingenieur bei der Gesellschaft für drahil . T- leg . . ar , Wttwoch ,
19. Jan . , abends TH Uhr , im großen Hörsaal der Trepww - Sternwarte .
Mit dem großen Fernrobr wird bei klarem Setier von Z —1 UTjr die
Venu ? von 1— 10 Uhr der Mond beobachtet . Führungen durch de » öftre -
nomische Museum finden täglich von Z Ubr nacbm . bi ? 8 Uhr abend ? statt .

Tie von der „Teustchui Kinderhille , VolkSsammlung für da ? not -
leidende Kind " , persondien HauSsammcUisten konnten au ? Personalmangel
nicht innerhalb der angekündigten Frist bereits in allen Äadueile » Berlins
abgeholt werden .

Di « Hausbesitzer und Hausverwalter werden daher zur Erleichterung
der Arbeit gebeten , die Liste » der Geschäftsstelle der „Deutschen Kindcr -
bilse ", Unter den Linden 78. einzusenden , falls sie die Abholung bis Ende
Januar nicht abzuwarten wünschen .

Schweres Blut .
13 ' Roman von Znhani Aha .

„ Wsnn du in deiner Dual neben ihm lagst , klagtest du

bei dir : alb . wenn einer käme , der mick , hier wegrisse . .

„ Woher weißt du das ? "

. K' omm ! Lauf zur Stromschnelle ! "

. �lch darf nickt ! "

„ Komm — geh — dort herum ! - Es darf es niemand

wissen . "
,�ch ge- traue mich nickt . "

. �zch habe dich damals gesehen — deinen ganzen Kör -

her — dein - e Brust — deine Füße — " �

Marja war auf den Hof geflohen und hatte sich in ihrem

reißt ihre Hände auseinander , Marja sammelt ihre letzte
Kraft , um nicht mit dem Rücken über die ' hohe Schwelle der

Netzhütte zu fallen , und stößt Schemeikka von . sich, so daß er ,

mit dem Fluß in den Fischkorb geratend , stolsieht und mit dem

Korb ins Wasser fällt .

? lls er sick wieder emporgearbeitet , war Marja ver -

schwunden . Hinter der nächsten Insel kam ein Boot hervor ,
in dem vorn an den Rudern Juha und hinten eine Frau saß .
' Marja Uwr auf dm Hof geflobcii im d hatte sich in ihmm

Speicher versteckt . Sie iah Sck . ' meikka kommen , iein - " «

Ranzen von der Treppe des . Hanfes aufraffen , ihn sich über

die Schulter werfen , mit erraten Schritten sich nach der

Stromschnelle zu entfernen . Er hatte sich wrhgetan , denn

er hatte eine blutige Schramme auf der Wange .
Mer kaum war Schemeikka verschwunden , als es in

Marjas Innerem aufschrie : Weshalb hast du ihm das getan ?
Weshalb hast du ihn erzürnt ? Wesbalh hast du ihn von dir

gestoßen , der dich retten wollte ? Endlich , endlich kam der ,

auf den du dein Lebenlang gewartet hast , kam der Stolzeste
von der Welt — gab dir Seide und Gold — wollte dich mit

Gewalt davontragen , dich in diesen Lumpen nehmen , das ab -

genutzte Gerät , das , was der andere übrig gelassen ! Du hast
ihn von dir gestoßen , daß er stch die Stirn blutig stblug . . .
sVin Zorn ist er gegangen , ist wohl sckon in sein Boot gr -
sprunge » , saust , ohne sich umzusehen , die Stromschnelle hinab
und kommt niemals wieder . . .

Sie riß sich die schmutzigen Lumpen ab , ließ sie da , wo

sie stand , raffte ihren Sonntagsrock vom ' Sparren an sich
und stürzte hinaus .

„ Die Schlviecsevmutter ! "
?luf dem Hofe stand ihr gegenüber eine große magere .

knochige alte Frau .
Sie sagte kein Wort , nickt guten Tag . Tie Augen standen

wie Wagbereit , und die Falten im Gefielst spannten sick bald
an , bald glätteten sie sich. ? a standen sich Schwiegermutter
und �Schwiegertochter kurze Zeit gegenüber , bis die Schwieger -
mutter aufkreischte :

„ Weshalb stich die Fiscke aus dan Korb am Strand her -
inngestreut und die einen nicht ausgenommen ? "

Marja antwortete nickt .
„ Die Sckwein « sollen sie wohl einsahen — und scheinen

sie schon eingesalzen zu haben — und du selbst legst dich im
Speicher schlafen ?"

Marja antwortete imnr - er noch nicht , wandte sich um und

ging ins Hans : die Schwisgermntter hinter ihr her . . .

„ Keine Silbe wird geantwortet — tischt guten Taa ge¬
sagt . "

Noch immer sagte Marja nichts . — Wann sie sitzt ,
gehe ich !

„ Man wußte , daß ich kam , aber kein trocknet Ranft ist
auf den Tisch gestellt , geschweige denn ein Fisch gebraten . "

„ Schwiegermutter , ihr braucht nicht gleich beim Eintreten
Streit anzufangen . "

„ Was gesagt werden muß . muß gesagt werden — je eher ,
desto besser — was früher gesagt worden ' ist und gesagt wird .
solange sich die Zunge im Munde bewegt und die Stimme
durch die Keble dringt ! "

Jetzt konnte Marja nicht mehr an sich halten .
„ Dann ist es das Beste , ihr bleibt und ich gehe . "
„ Geh . Liebe , was bist du überhaupt gekommen ! "
„ Ein karelischer Mann war hier und hat mich mit sich

zu locken versucht — wollte mich sogar mit Gewalt ent -
führen . "

„ Tu lügst ! Eine wie dich wollen sie nicht in Karelien ,
sie haben sa schon deine Mutter fortgejagt . "

„ Schmäht meine Mutter nicht ! "

. . fpch schniähe sie . Ick schmähe die Mutter und die
Tochter — werde sie immer und iiwig schmälten — noch im
Grabe werde ich dick schmähen , die mir meinen besten Sohn
abspenstig gemacht hat — wärest du gegangen , hättest dich
entfuhren lassen — ach , hatte ich mich gefreut , wenn du ge -

gangen wärest — wer ist es denn , der so eine entführet hätte
und dem die nicht nachgelattsen wäre ? "

„ Schemeikka aus Uchlua ! " rief Marja , ihrer Schwieger -
mutier eine Grimasse schneidend , machte einen Sprung ,
drehte sich um und ging .

Aus der Treppe kam ihr Juha entgegen . Sie prallten
aneinander , hätten sich beinahe umgeworten .

„ Wohin läufst du denn so wild ? "
„ Deiner Mütter aus dem Wege l " rief Marja zurück . '
„ Marja ! " riefiJuha hinter ihr her , aber Marja lvar

schon hinter dem . Hause verschwunden , in den Augen ein
kalter , stechender , schneidender Blick , der in Juha eindrang ,
als hätte ihm semand ein Messer durch die Brust bis ins
Rückenmark gestoßen .

Mit schweren Schritten trat Julia in die Stube und
setzte sich auf die Bank , vom Rudern entzüdet , die Schweiß -
tropfen sich von der Stirn wischend .

„ Hast ja doch nickt gehorcht . Mutter , obgleich du ' s ver -
sprochen hattest . " sagte er niedergeschlagen . „ Kaum bist du
auf dem Hot , fängst du schon Streit an . Das habe ich schau
am Strande gehört . Ihr werdet ja diesmal ebenso wenig
miteinander auskommen wie früher . "

lieber das Gesicht der Mutter huschte ein spöttisches
Lächeln . Aber - da faßte Fuha der Grimm , und er sprang
auf und schlug mit seiner Mütze auf den Tisch und rief , als
hätte er zugleich geweint :

„ Aber das sage ick dir . und das , kannst du glauben , —
wenn hier nickt Frieden wird — und wenn du mir noch ein -
mal Marja aus dem Hause treibst , dann setze ich dich ins
Boot und rudere dich zurück . — und wenn du — wenn du
dein ganzes Gehöft in Brand steckst , ich komme nicht noch
einmal , um dick zu holen . "

�Tie Mutter wußte , daß eS nur eine Drohung war , die
er schon früher viele Male ausgesprochen und sie ebenso oft
gehör ! hatte .

„ Wenn du jemand ins Boot setzen willst , dann setz sie
hinein und laß sie den Rajakoski - Fall hinuntergehen . Dann
tust du , was du schon längst hättest tun sollen . Schick die
Petze zu ihr . m Hunden , so werden sich hier keine mehr dort -
her anfaimneln . Fa , ich weiß Bescheid ! Eine . Herberge für
Rüsten ioll hier eingerichtet werden ? ! Das habe ich er -
wartet . Ein Wunder , daß es nicht schon , früher geschehen
ist . Aber ich hin noch zvr rechten Zeit gekommen , und auäi
für die ist der Rechte gekommen : der Sohn des Schemeikka ! '

Worts , folgt . )



Sprachschsl « fSt fkdTeteri « . ftw de « näSsten Tagen beginnen neue
Lnsängsrlurse Wendunterricht ) in Englisch für Genassen ebne Borkennt -
niise . Ebenfalls soll auf Wunsch mebrcrer Genosien ein Kur us für Bor -
geschrittene «evtl . in englischer Handelelorrespoildeni ) eingerichtet werben .
Anmeldungen aar kommenden Mittwoch tum 6— D Ubr abends und
Ktonnerslog von 6 —7 Uhr abends in der 24. Gemeindejchule , Hinter der
Garnisvnkirche , nahe Bahnhos Börse , und sllcue Friedrichstraße , Zimmer 7,
Hof rechter Seitenflügel .

Der Zoologische Garten hat für sein Stelzvernelhous durch Tausch von
einem holländischen Züchter ein Paar ostafialifche Weißnackenkroniche er -
holten , «ine der schönsten Kranicharten , die sich durch scharf ebgesetzte
weiße Rülls - il « des HalseS bis zu den Schul iern herunter ouszeichnn .
Sonst enchUt das Gefteder alle Abtönungen vom hülsten Weißgrau bis
zum dunkelste » Schwarzcrau . Die Neiiankömtriling « zeigen an einigen
Stelle « noch die letzten Reste des braunen Iugendgestüars .

Reu « Schul » und Speisegeldsätz « im Kinderhort Britz ,
Zufolg « einer Verfügung deS Groß�Berlrnrr Magistrats ficht
Britzer Jugendamt geLwung «, , vom 17. Jan . d. I . ab folge:
zu «cheb «r : ~ "

Kafleegeld
Fünfzehnte Quittung . Für die Kriegszermalmten in Groy - Berliner

Lazaretten gingen noch nachträglich ein : Am 26. 12. 20 gesammelt beim
Frühschopven der Männerchöre „Berliner lliederfreunde " , Gesangs -
Quartett „Freundschasl " „ Sangessreunde " , „Cintrachtz ' - Friedrichsbagen .
„ S orbeerkran ■ Brennabor� , „Fickte - Georginia " und SÜnxerchor „ Wedding
000 M. . Personal der Firma Nauck u. Hartman » 86 M. , letzter Ausweis

Mk. u. ILO M. Kriegsanleihe , insgesamt 34 890,90 M. u. ISO M.
Kriegsanleihe . _ Die nach Weihnachten «ingegangenen Beträge werden La -
zarctten zugeführt , die bei der Weibnochtsverleilung aus Mangel an
Mitteln nicht mehr hatten hedacht werden können .

so « vtzf . Botanisch « »arten ) .
die Adteilungsleiter geladen .

. « chtt de »

«ekkarten

t fchen »att ««, Hortenstenstr . S#
Borstand - mitgliedern find auch . _ _ _ _

_ _ _ _ _ _
„

Uhr Königin - Luise�Stroße am v. -Blif . Dahlem - Dvrf . Referent
M. d. L.

ftrei , 11 ( SRedäna ) . 7 Uhr Sitzung sämtlicher FunktionSrinnen bei Hent -
fchel, Boddin . und Jsac - Straßen�cke .

St. «dt . ( Shorlottendurg ) . Uhr «bteilungovorstondositzung mit alle »
EruppenfunItionSren der Kamp , Horfuoeg ZZ.

HZ, «dt . ( SettÖHn ) . 714 Uhr Funktlonärsttzung bei Wolfs , Kaiser�
und Rosezger - Straßen . Ske . Abrechnung der Bcjirl - silhrer . Hatto ;
{ um Austausch an sie neuen Bezirke mitbringen .

95. «dt . ( NenkMa ) . 7V4 Uhr Wichtig » Sitzung fvr die AbtakluugsfunLio »! ! «
und Betriebsvertruuenslrute hei Krüger . Lesstngstr . g.

Iis . «dt . ( »rtzuan ) . 714 llhr Srweiirrte Borftandssttzung bei Hegeman » ,
KSpenicker Str . IS. Suüne Segitimationskarten mitbringen .

Spandau . Zlh Uhr nachmittags Stonferevtz sämtlicher BetrieSmeertrauens »
levis und Bertrarienslsut « der Beamten und Angefnllten im „Stent *. Pots -
damvx Straße . Mitgliedsbuch und LegitimativnÄart « mitbringen .

llebermorge « , Dicaskag , den IS . Januar :
!. Kreis l Thiergarten ) . Tlh Uhr Sreisnorl

Kassierern , Frauenvertreterinnen usw. bei Arümper ,
«steilungsOemvel mitbringen .

AchtMtg : Geuoffinueu !

FuuktwuSrinnenuerlammlnng Mittwoch , den 1». d. M. , »schanttag » 0 Uhr ,
Schulaula Steinstr . Z2. Z1. Z- gesordnung ! Lortrag der »enaffiu Kaun - . M. d. 8. »

„Lanb��wahleu
— gaiuafis rchmicicl * 2. «ussg räche . 3. Verschiedene ». ( Mit -

mit «Btcföntgslrfiern ,
esburg « Str . 8. Tie

IilMschau .
�äMngftz I « Marmorbaus , Kurfürstendam « , steht « a « in dies «

Woche den Film „Fasching * noch dem Roman von Paul Oskar Höcker
unter der Regie Friedrich Zelniks . Fasching ! Lustiges , ausgelassenes
Leben und Treiben und am anderen Morgen Aschermiitwochserwochen .
Sya Maro ist der gestellten Ausgab « gewachsen und findet auch unter den
übrigen Darstellern — hervorzuheben ist besonders Fritz Schulz — eben¬
bürtige Partner . Die Regie des Films wies einige recht gut gelungene
Szenen aus und auch die Steigerung , die in dem bacchantische » Fest auf
der Alm ihren Höhevunkt erreichte , war gut durchgeführt . Ales in allem
ein Film , der freundlichen Beisall fand .

Iu de » Lswald - Lichtspiele «, Kontstrahe , gibt es zunächst die Meßter -
Vvcke , die ja ganz leise , aber geschickt, notional - bolschewistisch «, Tendenzen
htildigt . ll . e. wird auch der bekannte Hundesriedhof in Paris gezeigt , wo
die „««fühldolleu * Pariserinnen ihre Lieblinge bestatten losten , und zum
Schluß gibts eine Modenschau . Und in der kann man die Pelzmäntel be-
wundern , die die „gefühlvollen * Berlinerinnen , trotz der größten Not um
sie herum , als Dekoration ihrer Vit iebr ramponierten Reize gebrauchen . —
„ Opfer der Keuschheit " jedoch heißt dos abendlullende Film -
drama . Ns Borwurf nimmt es die indische Sitte der Kinderehen und
den religiös «» Brauch , der die junge Witwe verurteilt , der Lid * zu ent¬
sagen . Aus diesen Anschauungen zweier Welten wurde ein jechsaktiges
Drama mit backenden Aktschlüstcn , Quantt . tätS - und drei Qualitätsmorden .
Alfred Rott schuf als Rcmsteur manche verdienstvolle Tat . Cr sorgte
nicht nur für wirkungsvolle Tempclausnahmen , so«'
entzückend « Zierlichkeit , und selbst Belanglosigkeiten

20. «dt . 714 llhr Funktionärsitziing bei Bomb« , Stroßmannfir . 7. Auch bi «
Betriebsvertrauensleute find eingeladen .

2». Abt . 7 llhr Konferenz der Parteifunktionär « bei Burg , Prenzlauer
Alles lS) . Die bisher gültigen Legitim ationskarlen mitbringen .

S. P. D. - Witglieder de» Zeatralo - riande , der «»gestellt «». 7 llhr Berfamm -
lung in Haoerlands Feftfälen , Neue stri -drichstr . 3o. Referent Genost- . Franz
Krüger . Thema : „Die kommenden Wahlen im Zentrolverband *. Mitgliedsbuch
der Partei und des Verbandes ist mitzubringen .

Kreis 11 ( RenkZIo ) . Osffentliche Wähleroe - sammlung . Schulibeiß . Restaurant
sWintcrgarlen ) . Hasenheid «: „Sozialdcmolratir und Landtagswahlcn " . Refs »
rent Reichsmlnisier a. Ml'

«reis 15

eid «: „Sozialdemokratir und Landtagswähtcn
Rodert Schmidt .

Str . ZI. Referentin Mariei ( RiederschSaew - ide ) . Söulaula Berliner SU
I u ch a c z . M. d. R. — lZobanoiethal . ) Senstleden , Fricdrichltr . 48. Referent

Friedrich Bartels , M. d. L. 714 llhr .
«

Potsda ». Mittwoch , abends 8 llhr , i « „Alten Fritz *, BZHIerver -
sammln » « . Referent : Genosse Landtagokandidat Wuschick- Berlin . Sorgt
für guten Besuch der Bersainmlvng .

Acbllngsskunden der S. p . v . - Ehöre .

Mo »

Q° nÄ'
bei

> > WW » W » IM�W » » > W > WU 1 1 . . . > bei
orf , Petersburger Str . 85. — Frauenchor „Frohsinn - - Larlotten -'

0, Ro

sondern auch für manch «
ten wurden prächtig ein -

Manjä Tzatschewa vorzüglich, . 1 "
" ' ü f

' ih |
gereiht . Di « Hauptrolle war bei de;
ausgehoben . Bei meisterhaftem Spiel lag eine gewisse ' Starre übe
Erscheinung , wodurch das Fj - fmdarttge wenigstens einigermaßen alaub -
Sase gemawt wurde . Charles Willv K » h s e r war ihr ei » ebendurriaer
Partner .

GrsK - Serliner partelnachn ' chtLn .
heule , Sonnlag :

. Ktt >Ss»Z>alisten fvrtsgruppt Rott »»») . Vormittags stzlli llhr Führung durch
«tt - Berlm . Treffpunkt : Klofterstruße vor dem Stadthaus .

Morgen , Montag , den 17 . Januar :
it . 7 llhr bei Mm. ann , Rnkestr . 2: Sitzung der Bszirksküheer .
11 lZehkevbsrf ) . 8 Uhr Borsianbssttzung im Restaurant . Zum Bvtani -

— Sänaerchor S. P. ®. - Pankow ftz —10) bei <kng- l , Mühlenstr . 15. —
Donnerstag . Freier Sängerchor . Reinicke » dorf oet Lindstedr , Residenz -
straßo , Sck« Grüner Weg. — Freitag . 7>-4 llbr : Saz . Männcrchor P r e n z -
lauer Tor , Bogow- Brauerei , Prenzlauer Mee . — Männorchor . Larmonie " -
Charlottenburg , Aula der Siemens - Oberrcalichule , Schloßstr . 27. —
Soz. Männe. rchor Maricndorf ( 8—10) , Aula in der KSnigstraste . — „Kar -
monie " - Weißensee (8 Uhr) , Piftorius - , Ecke RSlkestraße . — Liederfreunde .
Borsigwalde . Wittenau - Tegel bei Zoschinsko . Reu « Ernststr . S.
— Männerchor Tempelhof <8—10) im Eängerheim , Kaiser - Wilhelm - , Ecke
Werderstrahe .

Irauenabeaöe Nlonkag . üen 17 . Jannct , 7' / - Uhr :

14. ». 13. «dt . im Restaurant „Schlrsische Heimat *, Reue Friedrichstr . I .
Bortrag der Genossin N. Hopp«.

17. «it . in der Schule , Sahenlohestr . U. Referent Senoste Lehrer Winter :
. Erziehung in Schul « und Saus " .

81. «bt . bei Gvldfchmidt , Stolpilche Str . 8«. Referentin Sen- fstn Hanna :
„ Sie Frauen und die Landtag - wahlen *.

34. «bt . bei Goibbach , Btnvtaplatz 7. Referent Senoste Flick : „ Sie Frauen
und die Dahlen zum Preußischen Landtag *.

44. «it . bei «erfin , Ponkstr . 60. Referentin Genossin Dr. Wygodzlnski :
. �tinberirankheitrn *.

125. Abt . ( Weißens ««) im „Frledensgattea *, Riihlke - , Eck« Pistoriusstroße .
Referentin Genossin F. MMer : „Die Frau «» und die Landtagswahlen " .

128 —185 . Abt. ( Kreis Pank »») . Abends 6 Uhr gemütliche » Beisammensein
mit Familienangehärizen im „Kleinen Bolksgarten " , Schloßsir . 2.

III . Abt . ( Rosenthal ) bei Pettan . Bortrog des Genoffen Lorenzen .

Dlenslog , deu IL . d. M� abcuds ly� Uhr :
85. BW, bei Zoermalde , schioaelsir . 8. Referent Genosse Dr. <5. Rosenderg :

„Pazifismus , Friedensbewegung , Mikerbund * .

|
- -

" " " ��IlergroBe�
Inventur - Räumungs » Ausverkauf

bei dem seit 88 lanre » besten enaen Kacttiaose

Singer & Co « , Cbausseestr . 61 * 62
bietet eine auSergewöhnliche Oeiegenheit

su enoKm billigen SinhSufna .
Belowollette Kleiderstoffe , 123 cm breit , marine , _ _ , ,

bisher SO M. . . . . . . . . . .letrt JItr . 3w » — M.
Schwere Kostflmitetfe , doppellbreit , neue Fatben . _ . , ,

bisher 15 M. . . . . . . . . . . .ietrt Mtr . 3W » — M.
destr eilte Blosenstofle , gute Qualitäten , b' Sher big

39 M. . . . . .. . . . . . . .jetzt Mtr » J O» —» M.
Karierte Plald - Stofte , doppeltbreit , bisher bis 3" M. « _ , ,

jetzt Mtr . 1 • • MM.
Bestickte Botirte , na cm breit , bisher 39i. ' o M. _ _ . , ,

jetzt durchweg Mtr . » « 75 M-
Relawollene Kostümstoffo , 130 cm breit , neueste . . . . . .

Faiben . bisher 80 M. . . . . . . .jetzt Mtr . 44 » s0 m.
Reinseidene Dnchcsse . Messatlne , Paillette , Taft , _ _ , ,

doppeitbreit , bisher bis 100 M . . . . .jetzt Mtr . ©S . — Al.
Hemdentncbe , bisher II 50 M. . . . . . jetzt Mtr . 9,75 M.
Blasenftanelle , 80 cm breit , neue Moster , jetzt Mtr . 13,75 M.
Bedeutende t - agerbeatände fertiger Konfektion , Wäsche ,
Waschstoffe , Leinen - and BantnwoTwartn , Gardinen ,
Strümpfe usw . zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

5o den ( tsoMea ElWnoWii .
fidet öle M » oii gerne Ml

und die doch möglichst in den Anjangsftadien befämpft werden müssen , gehört die
Barmplago . Sie tritt bei der heutigen Ernährungsweise noch immer sehr häufig
besonder » bei Lindern oui und meldet sich durch ZsiaUizkeiisaesühh Kopfschmerzen ,
blast - , «ussehen . Brechreiz . Leibschmerzen , llebelteit , schlechten, unruhige » Schlaf ,
Avpetstlvsigteit , hestige » Jucken im Aster und blaue Ringe um die Augen . Sehr oft
werden die einzeinen Anzeichen auf andere Krankheiten zilrückgefllhrt und es vergeht, - - - -- - - - --■>- - - - -■<- - - - -jf al » das zu belämpfcnde Leiden ertanni hat .

' iamcres und zugleich uuichutdigeres Zv. itte ! als
Vialoaga - Werk « in Dürc » - Zlhsi „land . Biel «

nd Uber diese Wurmperien ausgesprochen und die

lange Zeit, bis man die Burmola

für dieses gibt es zurzeit lern wir
!e »Bialouga - Wurmperteu * der

Aerzte haben sich seil Jahren lobend i_
günstigsten Giftige festgestellt . Bei dem Präparat handelt e» sich um eine glückliche
Verbindung von amettkanischem Wurmsamenöl mit Betanöl . weicht , sich al » unbe -
dingt sichetes Mit ei gegen Spul - und Madenwllrmer erwiesen hat . Dir Perle »
sind Gelattne - Aapjeln , welche uach ein im besonderen Verfahren gehättet , sich erst im
Dünndarm lösen, und so an die Brutstätte der Würmer gelangen . Die deigesiiaie »
Abkührtabletten bewirten , daß die gelöteten Würmer ioiort entte . nt werden . Kinder
nehmen die Perlen »orteilbast in Marmelade und hoben keinerlei Beschwerden da¬
durch. Mau delommt dir Dialouga - ' u- urrnperlen zumveisl von Mk. Ifio in alle »
Apotheken Sind Madenwürmer vorhanden , ist e» gut bei Gebrauch von Pialonga -
Snrruperlev qiiichzeistg auch Bialouaa - Burmzäpfche » und vlalonga . Baliar »
anzuwende ». Bei dem vollständigen Mangel an Saittonm . da » bekannte Wurm -
deieitigungsmittel . erfreuen stch Bialongo - Aurm perlen als preiswertes , wirkiame «
Präparat gegen die Wurmplage der größten Beliebtheit . Man achte genau auf
den Nomen . Pialonga ' . 22. 18

Iii
! 1 *
K S *

Kopf sch merz
• „ HoräpothoKae Ottos «, » •
fif ' i ' ovanille

i ?

« »1
r s-P 5r
? -

z
ahne 4 u . 7 M . mit THedinskautsehuk
S Jahre schriftl . Garantie . Zahneiehen mit Betäubnng
bei Bestellung ron Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . ao ,

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

abn - Praxis Katuani , fianziger StrajJe 1.

DEUTSCHER -

WEINBRAND .

irKii

JAC . STÜCK NACHF . A. G.

WEINBRENNEREIEN

HANAÜ5A .

GeoeralTertretmig; fertrietissesellsetialt für Brenoerei-Erzeapsse M .
BERI - IV O 84 , K o n I n t e n er Straße 45 . Ferntprtcher : Känigstadt S93
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id kommen in fast alle « /lbteilongea
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Ws - «ag teaisleS «
fOr Herren , origl . anglische Ware ,
etwa ISO cm breit

. . . . . . . . . . .

Meter
W

t ganz enorm billig zum verkauf
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DamenbMeldmB
Serie I Serie II

Damen « Jungmädchen - Mäntel 12500 190C0

Damen - ] ackenkleider

. . . . . . . . . . . . . . . . .

390 ° ° 590 ° °

Damen - Klefderröcke

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

29S0 39 "

Seidenkleider

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2900039000

Wollkleider

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2900039000

Gesellschaff stoileffen z »m . « mn 590 ®® ? 9 0 ° °

Morgenröcke 3 « ™» « . � . . . . . . . . . . . .85 ®° 1 1 500

Seidene Blysen

Serie I . . . . .* * * 69 "

Serie II . . . . .». tz . 89 ' °

Serie III . . . . .165 ®®

Wasch - Blusen

Serie I . . . . . . .j . « 4950
Seriell . . . . . . .j . tzt6950

Serie III . . . . . . .j * * 89 ®

Handgestickte weisse VoMvoile - Blusen

127 - wwn . 165 - . .. . . . .ISS -Serie Ii

HERMANN TIETZ

. Heier

iaumwollwaren
1350
13 "
IS "

Molton «tz»a 85 cm brest,
cinjorblg grau

. . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . .. . . . . .

BatiSt bedrutki .
schon« Siumenmoslee .

Sdileierstoffe b�t .
dopp«ltbreH . . .. . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . .

. . . . . Mtkf

Kleiderstoff w « . bete , 2S75
farbig Kariefl . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .» , . M« lerÄS dF

Seidenstoffs
Reinseidene Schotten
in groucr Äuxwohl . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. . Heier mOl�m

SchwarzeKleiderseide ß�i50
zirka 85 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M»i «f

Farbige Klefderseide
dAnntllbrett in modernen Farben . . . . . . . . . . .Heier 8f ■

50
doppellbreit In modernen Farben

Schwarzer Taffet
w Wem brefl, für Kostüme und Kleider . . Heier •zirka !

Schuhwaren
Kamelhaarstoff - SS50
för Damen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4ÄM « '

Lack - Schnürschuhe�JJg03
Damen , in nuler OuatisSi

. . . . . . . . . .. . . . .

för Damen , in guier Qualcat

Herren - Stiefel lAS50
In guter Verarbellimg . . . . . ..

. . . . . .. . . . . . . . . . .

"

Lackbesatz - Stiefel 19S00
für Damen , mli venebiedanea Eliabtzan . . . . . —
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Unsere Wählerversammlungen .
Die folgenden Berichte über unsere Wählerversammlun -

gen am Freitag sind noch kurz nachzutragen :
Die Versammlung für den Südwesten fand in der Patzenhofcr

Brauerei , Fidicinstr . 2 —3 , statt . Genosse Peters ( Hochdonn ) re -
ferierte über die Landtagswahlen . Gegner meldeten sich nicht zum
Wort . Die von 1000 Personen besuchte Versammlung versprach zum
Schluß mit ganzer Kraft für die S. P. D. - Liste zu wirken .

Di « Versammlung im Gewerkschastshaus war gut besucht , Genosse
E t r ö b e l referierte über die Tätigkeit des Landtags und zeigte , wie
notwendig es sei, Sozial - Politik zu treiben . Er wurde dabei von
den Kommunisten unterbrochen , so daß die kommunistischen Radau -
macher vom Vorsitzenden zur Ruhe ermahnt werden mußten . Sie ver -
suchten verschiedentlich die Versammlung zu sprengen . Genosse Ströbel
ließ sich in seinem Referat nicht weiter stören und wies die Angriffe
zurück , so daß dann wieder Ruh « eintrat . Bei der Diskussion suchten
die Kommunisten ihre Wut an dem Genosten Ströbel zu kühlen und
forderten die Versammlung aus , die Stimmen der K. P . D. zu geben
oder der Deutsch - Rationalen Partei , aber nicht einer Partei , die das
Proletariat verraten habe . Genossin F r i t s ch - choffmonn und Ge¬
nosse S ch i k o w rechnete mit den Phrasendreschern gehörig ab . Ge -
noste Ströbel widerlegte im Schlußwort den kommunistischen

�
Phra -

senschwall und zeigte ihnen , daß ihre Politik unser Wirtschaftsleben
zugrunde richte .

In einer außerordentlich stark besuchten Versammlung in der
Schulaula , Grünthaler Straße , in der Genosse Dr . Zechlin re .
ferierte , meldete sich nach sehr beifälliger Aufnahme des Referates
keiner der stark vertretenen Gegner zum Wort . Von unserer Seite
sprachen mehrere Genossen . Alles in allem berechtigt auch hier der
würdige Verlauf dieser Versammlung zu den allerbesten Hoffnungen
für den Wahlkampf .

In einer Versammlung der SS. , 97. und 98. Abt . in Reukölln
fanden die Ausführungen des Genossen Prof . Oestreich und die der
Sozialdemokratie zugehörigen Diskussionsredner begeisterten Beifall ,
während zwei sich an der Diskussion beteiligende Kommunisten
keinen Anklang fanden . Der Verlauf der von 700 Personen be -
suchten Versammlung berechtigt uns zu den besten Hoffnungen in
bezug auf den Ausgang der Landtagswahl .

In Schöneberg sprach Genosse Franz Krüger . In einer
kurzen Diskussion sprachen zwei Kommunisten gegen den „ Kampf
mit dem Stimmzettel " und für eine starke „ Rote Armee " . Genosse
Krüger führte unter stürmischem Beifäll der Versammlung die
beiden ab und schloß mit der Aufforderung , durch den Stimmzettel
für eine starke sozialdemokratische Vertretung im Preutzenparlament
zu sorgen .

In Wilmersdorf fanden am Freitag abend zwei ösfentliche Wahl¬
versammlungen statt . In der überfüllten Aula der Viktoria - Louise -
Schule sprach Genosse Eduard B e r n st e i n. Nach dem Vortrag fand
eine lebhaste Debatte statt , an der sich einige Kommunisten , ein Un¬
abhängiger und unsere Genossen Petersdorff und N i e m a n n
beteiligten . Nachdem die Störenfriede sich entfernt hatten , wurde die
Versammlung mit gutem Erfolg für unsere Sache zu Ende geführt .
— In der Schul - Aula der Goetbe - Schule sprach der Reichstagsabge .
ordnete Ferdinand Bender . Seine Ausführungen fanden stürmt .
schen Beifall .

In Weißensee sprach in einer stark besuchten Versammlung , wo .
bei auch Kommunisten beider Richtungen zahlreich oertteten waren ,
Genosse H e i l m a n n , besten Referat ziemlich ruhig angehört
wurde , bis schließlich in der Diskustion K. P . D. » und K. A. P. D. »

Redner Störungen herbeiführten , die in dem Absingen der Inter -
nationale mit Musikbegleitung sl ) gipfetten , so daß die Versamm -
lung in später Abendstunde durch den Vorsitzenden geschlossen wer -
den mußte .

In Pankow , wo der Kultusminister , Genosse H a e n i s ch , re .
ferierte , nahm die Versammlung einen glänzenden Verlauf . In
der Diskussion tat sich ein Kommunist hervor , der in ganz unge -
wohnter sachlicher Weise für die K. A. P . D. Propaganda zu machen
suchte . Der Geist der Versammlung war so gut , daß die Hoffnung .
einen günstigen Wahlabschluß für die S . P . D. herbeizuführen , wohl
berechtigt ist .

In Rosenlhal , im Lokal von Schneider , referierte die Genossin
Todenhagen in einer gutbesuchten Versammlung . In vorzüg -
sicher Rede verstand es die Referentin , den Anwesenden die Erfolge
und Tätigkeit der Sozialdemokratie vor Augen zu führen . Einige
Kommunisten versuchten , die Erfolge der Sozialdemokratie zu ver -
kleinern - und ihre Phrasen an den Mann zu bringen . Treffend fer -
tigte die Genossin Todenhagen und der Versammlungsleiter die
kommunistischen Phraseure ab . Mit einem anfeuernden Schlußwort ,
in den folgenden Wochen in Freundes - und Bekanntenkreisen für
die Sozialdemokratie zu agitieren , wurde die gutbesuchte Versamm -
lung geschlossen .

�ltis aller Welt .
Rettet die Kinder !

. Die schwedische Organisation „ Raedda Barnen " ( Rettet
die Kinder ) Hot die Regierung um eine Unter st ützung von
200000 Kronen ersucht . Man beabsichtigt Hilfszentralen zur
regelmäßigen Bespeifung bedürfttger Kinder in Deutschland ,
Oesterreich , . Ungarn , Balttkum und eventuell in Rußland zu er -
richten .

80 000 M. Lvhngelder geraubk . Am Freitagabend gegen 10 Uhr
begaben sich drei Rechnungsbeamte des Hüttenwerks Thale
( im 5) arz ) vom Verwaltungsgebäude nach dem Werk , um die
L ö hn e der um 10 Uhr abends wechselnden Schicht dorthin zu brin - !
gen . Auf dem mit Mauern umgebenen Fabrikhof wurden sie Plötz -
lich von fünf maskierten Männern überfallen . Mit
vorgehaltenen Revolvern drangen sie auf die Beamten ein , die sie
fesselten und knebelten . Unter Mitnahme der zirka 800 00 M.
Lohngelder enthaltenden Kassette entkamen die Räuber über die
Mauer . Aus die Ergreifung der Räuber hat das Werk eine Beloh -
nung von S000 M. ausgesetzt .

Drohende Hungersnot in Indien . Wie der „ Chicago Tribüne "
aus London gemeldet wird , droht nach einem amtlichen Bericht in
vielen Provinzen Indiens eine Hungersnot . Die
Ernte hat infolge des Ausbleibens der Regenfälle schweren Schaden
gelitten .

Frankreich bestraft den Malthusianismus . Der Untersuchungs -
richter Bomin hat in erstmaliger Anwendung des Gesetzes vom !
31. Juli 1S20 über die Propaganda des Malthusianismus Anklage�
gegen . zwei Männer und Frauen erhoben . Die Angeschuldigten haben |
erklärt , daß sie seit der Verkündung des Gesetzes die Propaganda ein -
gestellt hätten .

Abgeliefert und kaputgemacht . Di « italienischen Zeitungen
melden die Zerstörung des abgelieferten deutschen Zeppelin -
luftschiffeS Nr . 81, das bei einem Probeflug in der Nähe
von Rom bei der Landung . gestrandet ist . Das Luftschifft war von
einer deutschen Besatzung über ' die Alpen nach Italien gebracht . �
und dort in tadellosem Zustande abgenommen worden . Deutsche

Ingenieur « blieben noch einige Wochen in Italien , um die Be -
satzung zu unterrichten . Der Unfall ereignete sich Anfang D« .
zember infolge eines falschen Steuermanövers beim
Landen . Drei Mann wurden dabei getötet , mehrere andere
schwer verletzt . Man kvnrne die außerordentlich schwierige Re »
paratur nicht vornehm « . , und versuchte in Deutschland Er .
satzteile zu erhalten , die jedoch nicht mehr zu haben waren ,
weil auf Anordnung �der Alliierten das gesamte Material
hatte vernichtet werden müssen . Italien hat dann versucht , in
Deutschland Ingenieure und Techniker für die Reparatur und
sernere Bedienung des Luftfchiffcs zu werben , konnte aber nicht
genügend Spezialisten finden .

�ugenüveranstaltungen .
Achtung ! Abteilungsvorsitzende !

� 3a " M" mi ' - " b- ' - umt - Mitgli - d . r - ns »« »d. »g

henke , nachmiikaas :

PUNkt
)eim.' ' . . . . ... . . .. ' "•"' V viuiymumy » uhc UIXDaoCiTOS O Unt : illticr -
fetoft ",88" ma . ""r' �" blld - rn w der Schulaula B- Izig . r , Sit Eis - n- cherStcalje . — Weißens . . ! Jugendheim , Woelckpromenade . Besuch der Urania .

Montag , den 17 . Januar . �8 Uhr :
- Siedet .

( «8p. .
«ll ».- - - - - - -- - „- flcnbbetm , «. . . __

Schule Elogauer Sir�ims . " ' Bortrag .' f Hüft bei Unglücksfällen ". — Teltow ! Jugendheim , Lokal PotsdamerStraße 54: Vortragsabend . - Zehlendorf : Jugendheim , Lokal Potsdamer Str . 2».
Bortrag : „ Sport und Arbeitcriugend " .

vortrage , vereine unü Versammlungen .
Ziep- blika - Ischer Fiihrer . Bunb, Bezirk VII. Montag , den 17. Januar , VA Uhr :

llHitglicbcrocrsommlung bei Strauß , Pappelallee 2ö. Bericht von der General »
Versammlung . Erscheinen dringend notwendig . — Reichsvereiniguna ehcmaliaee»riegsg . sang . ner , Benrksgruppe 310. «ollvcrsammlung , Montag , den 17. Ja .
i "' ?r , ' . 2 Uhr, in den „Unions - FeNsälen " , Greisswalder Str . 221/223. An-

FanlUienabend . - Dentsch . r Schußoerband drr Schwerhörigcll . «. «.
Am Menstag , den 1«. Januar , abends 7 Uhr, Martusstr . 4g, Außerordentliche
Verbandsverlaminlung . Bielhörer ist aufgestellt. �

Hriefkaften üer Reüaktion .
Frida 74 zweifelhaft . Wenn Sie klagbar werden wollen , so müssen Siesich an das Gewerbegerlcht , Jlmmerstr . 90,91, wenden . — H. «. 11. , und 2.

Innerhalb zweier Jahre 20 Wochenbeitttigr . 4. Die Wahl der Lohnklassesteht Ihnen frei . S Eine Grenze gibt es nicht . Bis zum Eintritt der Jnvali .
dltat . — R. 10«. Die Umsatzsteuer wird nach der Gesamtheit der Entgelte be-
berechnet , die in einem Steuerabschnitt für die Lieferungen oder Leistungen
eingenommen oetien . - «. S. 113. 1. Bis zum 19. Januar . 2. Zum nächste »— " ' - " '

nuai erieucn . Wenoen Ott luy an einen Arzt . — M. H. 123.
19"£ — kl « . Holzwarenfabrik Aug. Schultz , in Hildburghaufen ( Tübr. ) .—M. Z. 13. 1. Ja , wenn den Hauswirt ein Verschulden trifft . 2. Unseres
Erachtens nein ; fedenfalls sehr zweifelhaft . — S. P. D. 80. 1. Nein . 2. Machen
wie von dem Vorgang der vorgesetzten Dienststelle des Lehrers Meldung / —

alberstadt . j . Nein . 2. Die Bestimmungen des Tarifs find uns nicht bekannt .
ragen St . bei Ihrer Berufsorganisation an. 3. Rur bei vorliegender B- .

dürftigkeit . — 8. 8. 18. Tour 25, sosern seinerzeit auf das Recht der Bestellung
nicht ausdrücklich verzichtet worden ist . — Arbeit . I. Sann nur - on Fall zu

Antrag an das
». W. 83. Ja .

wir nicht , wende »
_ - - - - -. , - - - - - - -— l- - - - - -- - - - - -- -- - - l . Sein . 2. Auf

die drei Eteuerjahr «, welche dem Steuerjahr , in dem die Verkürzung festgestellt
worden , vorausgegangen find . — B. 100. Ja .

Monfaq Diensraq Dönnersr .
1 7 * 300 . iB . 3an . i,Q . 30 n , gQ . jqn .

Freiraq
Si . Dan .

Einfarbig ( Pwterre )

* crJc - Ch « B* » * l . Halboctde , 4 A58
fflrfatlcmreie . l «Veen breit M. ftßzp
Taffct , weit . deppeH - 0*�80Kreit .
Taffei - MotoicM » « . In allen < 71 * 00
inoA u. mitO- Färb , dop pcllbr . M. 43
8 « Hn . Grenadln . In dunklen < 7OS0
Farben

. . . . . . . . . . . . . .

M. 10

PiKbe »»e , eleg - Ware, In rallfler . < 7050
u. bellen Färb * UoppellbraU M. 10

Gemustert ( Parterre )

�28 ° °
RelnMldene Schotten . . M. 28�
Fonlard , KOiuUer - Dcuin , gute 9 CM
QualltSt . . .

. . . . . . . . . .

. . 00
MeitallBe , gotreift . In Tiden * > £ 00
Farbttellungen . deganteWajeM JW
Fonlarck , In Ttelen Farben und < 7�00
Stellungen , doppdibrtlt . . M.
Lonlitme�arojrahj - N tih , AfiM

MbuwomW « « . doppdfcrX . SO

Seiden rotte , bedrudd . 100 cm
breit

Schwarz ( I . Eloge )
ChiM ' Krefrp , fflr ß loten und

£�££00
Taflet , elegante lUddcnrare <T£ > « 0
doppclibrett

. . . . . . . . . .

M. £ Cj

Batikdecken (i . Etage )

,30X130 em. herrlUbe . mo- .
«lerne Kflntllerdcnlns . be- T {Zf sOO
sondere Gdegcnbell , . . kl. M3 "

Shaatnnd ' DaHk , In Helen
Stellungen . 93/100 cm breit M. 7S00

Kimonos ( i . Etage )
Wollmoaatellne ml! rein - �
seidenen Kraflen und Man- � * � £ 00
scheiten , waschbar . . . . M. w

Ballstoffe ( Parterre )
China - Krepp In Kdlen , mlttj . QQOQ
u. «tunkt. Farben , doppdlbr . M. Crl3
China - Krepp In Helen moder -

_ _ _ _

nen Farben , «hwere . elegante QfiOO
Wart . doppeUbrett N. WO

Unterrocke ( Parterre )
Unterroek , reinseidener -d /l/booTeilet . . . .

. . . . . . . . .

M.
Unterrock , relnseld . Fällte . « h < hAOO
gute, »diwere Qual IUI . M. ZdßW
Unterrock , reinseidener OSGkM
Teilet , best « QuallMt , . . M.

Krawatten , Strumpfe
( Parterre )

ScMeoe Herrcniclbjlt Inder

&u ' ; . te . TWS24M�15w
Kmutteidcse StrlckMnder

��00
Hcrreniockea , Baumwolle .
färbt » .

. . . . . . . . . . . . .

M. SP '

DanaemtrOneple , Baumwollt , AJS
schwarz

. . . . . . . . . . . .

M, n
Damenslrfimpfe , Flor 4 " 750
zchwarc

. . . . . . . . . . . . .

" • MM
DamerufrOmpfc , Kunstseide . £ 900
schwarz

. . . . . . . . . . . . .

"• 7 « ar
DuBtnsMapfe , Traraaselde .
schwarz

. . . . . . . . . . . . .

H. W



hveniurRäumunös�ferKauf
_ _ . � . . , -i j - _

ö Gro�e Posten wahrend des Räumungs -
Montag » 5 � ri vfik i » Verkaufs angesammelte Reste

Dienstag JL , » * JH�rShh�ÄflLv nochmals bedeutend ermäßigt .

Besonders günstige Einkaufsgelegenheit für Einsegnungs - Kleider

Seiden - Reste ?iatt « od yemüsun | Wollstoff - Reste ch". !. °' ir -
65 . — jetzt M, 27 . 50 d. Mtr . 90/110 cm breit , früher bis M. 118 . — jetzt M. 58 . ~* d. Mtr .

einfach breit , früher bis M.

doppelt breit , früher bis M. 125 . — jetzt M. SS » " - d. Mtr .

Kammgarn - und Cheviot - Reste
schwarz 90/95 cm breit , früher bis M. 95 . — jetzt M, 56 , d. Mtr .

reine Wolle uo/ISScm breit , früher bis M. 185 . — jetzt M 85 » � d. Mtr .

tf 0/120 cm breit , früher bis M. 155 . — jetzt M. 63 « d. Mtr .

Kostumstoff - Reste nur gute wollene Qual

130 cm breit , früher bis M. 98 . — jetzt M. 4 S« - r d. Mtr ,

ISO cm breit , früher bis M. 1 95 . — jetzt M. 85 « d. Mtr .

1 Posten Reste für BIusbii und HcUisKleicKer früher bis M. 39�0 jetzt durchweg M. 19. 5( 1 d. Mtr .

vsnvMMmlje
uno Moet

®nif SKftienftmbflUdjtntfti !
Unfttdctiog un « Anregung
gebende Broichllre �Sin neuer
Seist ? lendei grati . '

A. Srdmann A So�
Berlin . KSniggriitzer Sic . TL

für nur
erstklassig gearbeitete

Speisezimmer
Herrenzimmer

SeWafzimraer
Jüchen

Im altrcaammicrten

Berliner

Möbelhaus
Moritz Hirschowitz

nur Südosten

SttterMii
HoebbshnKoübDserTor

Zur Aufklärung !
I

Eingetragene

ä

M
Schugmarke ,

Es wurde in letzter Zekt Häufig versucht. Fette , die nicht aus unserem Werk

stammen , als . . Palmin " zu verkaufen . Wir warnen vor mißbräuchlicher

Benutzung unserer gesetzlich geschützten Marke „ Palmin " . Das

kaufende Publikum aber lasse sich nichts anderes aufreden , sondern achte auf

nebenstehende Schutzmarke und unsere Firma auf jedem Original - Paket :

Es gibt nur ölU �) tlflUlUa

H. Schlinck & Cie . A. . G. , Hamburg

Einzelverkauf ?«
AlaskafDchse , Kreuz -

fixtise , Pelzkragen von
100 M. an, Pelzmäntel ,

erren - Sportpelze

S. Schlesinger
Neue Künigstr . 21

( Ordonnanz - Haus )
kein Laden , II . Stook

Sitte genau auf Firma * 1

oad HaatnammerLi
u achtea !

Berlin C mm ütollslr ; 1d

yqramen
Gantinen h am Bernhard Sdwaitz

n Wmv - Mei
W Tausch - Wohnungen
in ganz Deutschland . Einzel . NummerZnersen de gegen ZU Z—.

iironprtn zanstraha 59
' . ftanto 57 151

B Pillanten - Juwelen
«x fauch ganze NachlÄas « ) •-
j kauft zum höchsten Kurs K

i InistenlaiiierDiainanteflsebleilerel t

Oegr . iKOi 160 FrlcdrldiftraB « 160 5.

Möbel
| U niedrigsten Preisen
)irclt an Private

Riescnauswahi .
Schtasz . 1688 —10765 M.
Speise, . 17I0 - 1867 »M.
Herren , . ITA— 17845 M.
Wohnz . 875 —. -89031.
»stchen 415—288531 .
Lieferung Klo. Lagerung
lostenL lOjahr . Garantie
Möbel - Haite Rejcwske

Sertln , Sadstr . 66

Köniasir .
"

_ . ,

22 - 26 , \ / erkauf nur soweü

_
1 Treppt * Vorrat !

Inventnr - Verhaalstaqel bis Pfeisreduzierunsen m ungeheuer!
Lager - ResiliesfSgicle u andere OelegenHeHslcSufe .

Leopold Badlel

Imprägnierte
• Regenmäntel L- -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - -- - - - - - -— - -

- - - -

„

- - - - - - -

225 . " 250 . ' * Hochfeine Einsegnungs - Kleider vÄie. °' �!. n« 275 . - bi > 425 . - Velvet 425 . - �675 . -

BeiniBollenerflrMmiciicn 125 . - 150 . - 175 . -
nur gute und

beste Qualitäten ,
etwas angestaubt .

5 ummi -

Mante !
» Mochslsgsnts Wintsr - IVIäntsI 17S . - 225 . - 375 . - „ Sri ' - Ä.

mJlm $ 11 Fesch © Ueber�ancis - Mäntel feinsle QualiUten , auch proße Weilen 125 . ■ ■ 175 . ■ ■ 275 . ■ ■

1 enorm

grosser Posten Hochfeiner Woll - u . Seidenkleider
darunter Basi . eide ,

Ctepe de Chine ,
feine WolMoffe 275 . - 375 . - 575 . -

Mädchen -
Waschkleider

« nliQckand « Macharten . 43 bb IM an lang

25nM 35 . * 55 . - — •

V Elegante Wollene Kleiderröcke
48 . - SS . - 130 . -vorzügilche Qual .

aerschedcne färben V
1 Posten leiner weisser und farbiger

Voile - Blusen
50 . - 65 . - 85 . -

Hocheleg . Wollener KostümeJL S e i d e n - B I u s en
auf reinseidenem Puller , für Damen 260a1 — ' * ' * 57 5 . " IMuß 85 . — 125 . — 150 . —

I. grofiei
Posten Kieler Knaben - Waschamüg e

natnrfarben Drei ) , abnehm¬
bare Kraben u. Manschetten
3 — 12 Jahre Ginheiispreis

59 . - 69 - 89 - nie wieder

zu baien .

OhSCheslOffey�s 12,75 lür Betlwäsclie 3S. - } fe��k ' te�i
für Dam . . , Je
mit reichar Stickerei

Dfkmexi 75 - —

t



Morlteptatz 8096 .
Ai�lin Ar am11 Apotheker Kumbfer ' s ferben G. m . b . H. v

„ KsCiiBiiCr dl�illDv UibhIGii Berün - Treptow , Treptower Chaussee 41 .
Seit 35 Jahren von bewShrter Heilkraft bei Sintarma , Bleichsucht , Nervenleiden , Magen - , Darm - , Leber « , Gallenstein - , Hieren - u. Blasenleiden ,

Leiden der Wechseljahre , Epilepsie , Schlagader » Verkalkung , Zuckerkrankheit , ,
Prospekte kostenlos . — Preis per 30 Flaschen Mark SO . — frei Haus . — Bequeme Hauskur ohne Düt — Aerztlich empfohlen . — Original - Dankschreiben zur Einsicht

Inventur - Ausverkauf
Wir Haben unsere Verkaufspreise in großzügigster Weiss ohne Äücksichi auf den Einkaufs «

preis ganz enorm herabgesetzt und verkaufen nur wirklich erstklassige Qualitäts - Schuhwaren

fabelhaft billig
ilnsere Gchaufcnster - Auslagen zeige « ein sprechendes Bild von den beispiellose « preisvorieilea

s
Preis Mk . 422 das Paket jj =

Aiiefnfge Fabrikanten : Henkel & C10. , Düsseldorf .

MMMN
«- unb Sfad), laust ständig
W. Strekcluenn , Berllo V "
tJolsbamer Str . ! 35 ( Cü». 92b9)

Handwagen
mit und ohne Federn In ver-
scnled . Gräte u. Ausisthrung .
Großes Lager . Mäßice Preise .
fleorj ; Wagner , Copcnicker

Tl. Kein LadenseschäitStr,

"
SptZ. i BOrgerl . Wobnangs - Einrichfongen

Komplett olcbeoeo Sclilaftlmmer
. . „ Spelsealmmer

_ » . . Herreazlmmur
StBT Moderne bante KQehen * WMI

Aul Wanteh Zahluneserleichterung
Gebr . Lieber

Andreasntr . £ 8 . Ferwpr . : AI«, 8463
Lieferung nach allen Plätten Deutschlandt . 1
Gekaulle Mgbel kflnnen ko»ienlo « legem

Prozesse , ttat , Beistand , mbBIgc Preise , lest .
»ahlung . Ehe- , Alimenten - , Straf¬
sachen . Steuern . Gnadengesuche .

Landgerichtsrat Dr. v. K I r e h b a c h . Qeeellsehaft m, b. H,
AlexnnderstreBe 48 , ( am Alexanderplatt , gegenüber' " ' Telj Kflniest . « «netrl f9 —71 Oläint Erfol - e 1 Reohachtg

Fahrradgummi billiaer üIMMlH�
Laufmäntel » xiv . 50 . - 55 - 60 . - 65 . -

Laafmäntel , prima , mit 1 Jahr Garantie

. . . . . . . . .

7S » — P

starke G ebirgsreif en mit 1 Jahr Garantie

. . . . . . .

90 . -

Luftschläuche - 18 . , SÄS " . ' Jmhr. 20 . - « nd 25 . - j
Versand nacb anBerhalb gegen Nachnahme .

8rnst JUachnow , Veinmeisterstr . U|
GrhBte * Pabrradhaaa Berfas

Montag , Dienstag , Mittwoch I Eleg . Pelzmäntel Sport - Pelze Eieg . Herren - Gehpelze
I a�mm�m aus Am bm 7 mm mB « em ■ ■ £ I Sda I_

�fie II Serie I_ Serie II _ Serie I Seriell

mveniur - vencaur i 2000 » 2700� aoo� isoom isw » 3000�
Keine Lombard - warrin | , posten Kreuzfüchse 300 M . Alaska - , Zobel - , Blau - , Weißfüchse enorm billig

Sonder - Angebot ! i Poat . eleg . Herren - u . Damen - Stiefel 125 m. i Poat Jackett - Anzüge u . Ulster 400 m.

_
Leihhaus Moritzplatz oTrnTeVrtTäVeTa ' S

Kri « | Mnlelh « wird za 84 * / , In Ziklunj ( « . amnwAl

Letzte Tage
des großen Inventur - Ausverhaufsl !

iiiiiieiiiiiiiil !
Pelzmantel Einheitspreis 3500 , sonstiger Preis » 1 * 8500

Piüschmäatel 3 Preise 850 , 975 , 1350 SealplOsch 1900

Strickjacken 45 . — Man , 115 . — farbig
Imprägnierte Seidenmäntel , Covertcoat , soweit Vorrat 250

Prachtkostame 155 , 275 , 415 , 580 , 750 , 1100

Stoffröcke 4f - 270 Gesellschaftskleider 325 - 950

Mollige Ulster 125 - 500 Astrachanmäntel 340 —750

Gummimantel für Damen und Herren 440 , SSO

Westmann
1. Geschäft : Berlin W, 2. Geschäft ; Berlin NO,

Mohrenstrasse 37a Gr . Frankfurter Str , 115



Jnvenfur ' - Äusverkauf
und andere außergewöhniiche Gelegenheiisangebete

K r e p o n

hQbsdie »parte Muster . . . Meter

? o p e H n e

blau , für Turnhosen . . . . . .Meter

Voile
türkisch gemustert

. . . . . . . .
Meter

Blusenstoffe
kariert , «toppetbrelt . . . . .. Meter

Kostümstoffe
verwh . Muster , doppctbrell Meter

Blusenflanell
%IaIbwolle , helllarblg , englischer
Gesdimadc

.............
Meter

M e s s a 1 i n e

reine Seide , fn vielen Farben Mir .

1590

1650
17 ' °

2350
24 ' °

2975
3950

nam�ncfrumnfo lang , Fuss ohne Naht , A75
i�ainciiairuiripic ferse unCi spilw verstsrkt . . V

vsmenstl - ümpfs sdnv - rr , lang

. . . . . . . . . . . . . .
ß95

Hemdhosen für Damen , weiss , fein gerippt . . . .

Herrenhosen 2975

Impragnteite

Papierkragen
verschiedene Formen , Höhen se75
und We t n . . . . . .12 Stüde I

Ein Posten

Elsasser Perkai

Meter IC "

Cheviot
marine , für Knabenansüge , Reine Wolle

vorzügliche Quali . St ca. 1 30 cm K 000
breit

. . . . . . . . . . . . .
Mete S vR

Froite
welb , ca. 95 - 100 cm breit

Met » 19 "

HerrenAnzugstoffe
Beine Wolle
ca. 150 cm
breit Meter .

Deckbett
aus kröfligem Wfischestoff

. . . . .
Kopfkissen
dacu passend

. . . . .
.

. . . . . . . . . .
Bettlaken
leinenartige Qualität , ohne Naht

Handtücher
Qerstenkom - Halb ' elnen , weife , ge¬
säumt und gebändert

. . . . . . . . . .
Handtücher
gute halbleinene Drellqualltät . . . ,

Wischtücher
Pein - keinen , rot Karle t, ca. 50X75

gesäumt und gebändert

. . . . . . . . .

Taschentücher
weih mit blauer Kante

. . . . . . . . . .

89 ' °
259 °
74 ' °

168 °

197 '
159 °

2 35
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Oberhemd
b ! use

aus gutem Im tat - Flanell

3i5 ®

Unentbehrlich für jeden Haushall Ist
Vanlsnncn CId ilhapal ! - Harke iloost „Halb und Halb " , Ptund - Paker
lEmiiytll die liUEinll . Marke „ Emha " , M Fror , kafiee , Pfund - Paket echtes9 Hoost " Dreibohsiefikeffee Koqsi, ' S cirpre�lSir. P' lr :

BczirksvcfSard Berlin
SPD .

U. AdtcUnng .
Äm ffionncretre , brn

13. Januar . nad; niiftofl9
1 Uhr, starb ber ffienolfc

Müller

Heinrich 09hm
Ackrrstr . 138

im Alter von 38 Jahren
Ehre feinem Ä» Senken !

Die Beerdigung findet
am Dienstag , 18. Icutuar ,
nachmittags 3 Uhr. au! dem
St . Johannes - «irchhof in
der Seestrofie statt .

Rege Beteiligung eewartet
Der Bort and .

f Niel!
« . P . V. - W' BMktlon

! D i e u s t a g , den 18 . Januar , abends 7 Uhr ,
im Englischen Hof , Alexandrrstr . 27 d :

Zx VErtSAMIHLUNG �
Tagesordnung :

i i. Borirag : „ Moskau oder Amsterdam " .
Referent : Kolleg « pleffl . 165/1

2, Stellungnahme zur Urwahl der Ortsvermalbing .
Als Legitimation Ist Verbands - und Mitgliedsbuch der

S. P. D. vorzuzeigen . Berdandsmitglicder , di : auf dem Boden
praküsdier «Serverkschaftsaedeit stehen und durch ein Mitglied
der T. P. D. legitimiert merden , haben Zutritt zur Bersammlung .

Der Fraeiionsvorftand .

SklsttLktkÄLffe
der Schlosser nnd ver -

{canören Geiveae
ja Oatlin .

« m Montag , den 24. Zannor .
»dends « Uhr , findet im Sio-
senthalrr Hol , Berlin E. , Ro-

tenthaier Str . Il . 12, «ine

Austerordrntliche

MMMSU
vt - golgend . Tageaaebnung statt :

1. Nochmalige Beratung
und Beschlußfassung über vi«
Abänderung der Dienstordnung
für die Angestellten .

2. Verschiedenes .
DI« den Herren Vertretern

«»gesandte Legitimation ist am
Ewgang vorzuzeigen .

vor vorstond .
I . A. : A. P o I z i n . Aorjigender .

veidM o. lim . tmmnjiMn ic.
Filiale OecMa . -

DicnStaft , den 18 . Januar .
in den MusitertSlen , « aiser . Wilhelm

abend ? >/, ? Uhr
. Str . 31 :

Mitglieder - Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Bericht über di« zentralen Lohnverhandlungen .
2. Di» wirtschastltch « und politifdie Lage in Rußland .

Reterent Senoste fitbrauzoevilsch .

SpezInMmititDt für ■

HeiimagnetismDS
für boffnur . gslüse Kranke .

Dir . Mnrtln Schulz , 24jähf . E' rf t
lalsefslr , IS ' . S/fS '

a

Rocrifttent Genosse
3. Verschtedenes .

, Schuhmacher .

K Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung Ist das Er-
cheinen sämtlicher Nollegen notwendig . Mugliedsduch legitimiert .

137/11 VI « Ottgaeematfiing .

Redtier - Kursus
zur Einführung In die Politik und Volkswlrtscbsn .
Berlin O. , Andreas • Realgymnasium , Kopper , sir . 7b.
iYlittwochs 7 —9 Uhrabds , ßcginn :Mittwoch , 19. Januar .

Dozent : Herr Fuhrmann .
In dem Kursus werden volkswirtschaftliche und
politische Tagesfragen behandelt . An die Vortrüge
schriefit sich eine Aussprache an, in welcher den
Hörern Gelegenheit gegeben wird , sich In freier Rede
zu üben und mit eigenem Urteil hervorzutreten .
ÖBBT" Der Kursus dient keiner Partei t " gBO
Auch Frauen und Jugendliche sind willkommen .
BinschreibegebOhr für den ganzen Kursus (12 Doppel¬
stunden } d Mark . Kriegsbeschädigte und Erwerbs¬
lose sowie Einzelvortiäge Ire!. Anmeldung an

allen Unterrichtstagen .
Liga nun Schatze der deutschen Kultur .

r . . . ,
■' iiTeT - Kopp & Joseph

Franzbranntwein , , » « . u . « .

Jlk . 47 . 50 Potsdamer Strasse 122wieder erhßltlleh .

Speclal - Arxt

&r . med . flrflterinB
Haiit - , Harn - , Geschlechtsteil .
o. MSnn. u. Frauen , Blumnte ; s.
invalldenstraße 38 , Ecke
Chausseestr . Stett Bhl, Spr.
wochenraglich 11-1,

Spezialarzi
Dr . med . Feldmann
behandelt schnell , gründlich ,
möglichst schmerzlos u. ohne

Berufsstörung
Syphilis , Haut - , Harn - ,
Frauenleiden , Schwäche ,

Erprobteste Methoden .
Harn - und Blulantersuch .

Ronlgstr. 81-38, Ain . hÄ.
Sprechstunden 10 —l u. 5—8,

Sonntags 10—1. •

Praktiziere selbst )

Spezlalarzt
Dr . med . WockenfnB

frieöridistF . ltö X' Tsü
Sonnt . 11 —L Snphilis , Harn- ,

Bosiöopnth. Iflstitot
Geschlechts - , Haut- , Harnleid .
Fad in Urin Vereneung , frische
u. alte Fälle . Schnelle , sich .
schmerz ) . Behdlg . SOiähr . Prax .
Härder , Friedrlchstr . II2h .
Oranienb . Tor . Spr. 9-2, 4-8.

Cnwawvlal K mmtt Lir. ( Motte für all « Geschlechts- ,
2kD ? ! sI » U> " MTZl Haut- , Harn- . Zranenleiben .
bartnütkige Ausflüff ». Ausschlag , Mannesschwäche , Sophili » —
Rachwets In allen u zweiselbasten ffällen durch Blutuntersuchung .
Svmb . Aeu u. Eilber�Zalvarsan - Rurcn . Geparaies Damenzimmer .

V8 ? . : K . Löser sen . ÄWÄ -
I ?nr Rosenthalerstr . 69 - 70

CmiAVial . Awf Cr - 3 « ftd für ch- Ichlecht, - .
dpSZIal - MrZI chaul - , Harn - , Araueuteiöru .
riero . SchmÖch « , Snphtlls - Snr » » . Blatnnletlndiunacn ,
tp «5. chron . Harnl «t ». n. At >»sIüste . L>cht - n. Ztns «u- v«HOtg.

VnhcöTcc" Dir . O . Löser , Münzstr . 9
nahe ztleganberplah . 0-1. 4-8, Sonntags 0-1. Damen separat

»Ks Lpezial - Behandlung 4N
von Geschlechts - , Haut - und Harnleiden jeder Art
bei Männern u. Frauen . Spez veralt . Harnl . nerv . Schwäche usw.
o. Oper . u. Berufsstörung . Besonder t für Kranke , welche
anderwärts nichtausgeheiltword sindAnwend d. wissenschftl .
anerkannt u. glänz , bewährt kllnstl . Höhentonne ( Blutunters . )

Dir. Hermanns
CRiCTl R I II D7T ' • sämtl . Geschlechtsl . ,
Sr ' BdblMaaa > HKZii I Harn - u . Blutuntersuch .

Dr . med . Karl Reinhardt
Potsdamer Str . 117
Behanddauch schwerster u. verarietficr Leiden d. Ianajähr bewährtes
kieilvcrtahren . Eprechst . >/,lZ —2, —8 abends - Sonntag t/,N —r.
Auiträrende Broschüre mit Beschreibnnq sämtl . »eitverfadren tnnio Broschüre ... .. .1. .. c.uu ..4 7U1. HI. . . . . t 7
verschlossenem guoett gegen Einsendung von M . 2- 00 vortosre ! .

� SteliensngedDte
_

J

Bettnässen !
Befreiung sofort .

Alter u. Geschlecht an¬
geben . Ausk . umsonst .

Vers. San. Artilt . OE. EngIbrecrit ,
Hünchen B. 69, Kapuziners ! , 9.

Hauptsitz :

Stock¬

holm

Eigen -

vermögen :
S 000 000

schwed .

Kronen

Svens ka tikonomiaktiebolaget
Zweigniederlassung Berlin

NW . 7, Unter den Linden 68a

Tiiegrammadresst . Schweden bank Berlin

Fernsprecher : Amt Zentrum Nr. 12*11 and 1514

Eröffnung laufender u. Scheck - Rechnanscn

Ausführung

aller banh geschäftlichen Transaktionen

Beschaffung und Unterbringung von

Hypotheken - Geldern

Kommunal - Darlehen . Finanzierungen

Vermögens - Verwaltung » Treuhandgeschäfte

Achtung . Arbeiterräte !
Der Berkaus eines Postens von ra. 800 lim . Kiefen . »
Astholz , ca. 1 m lang , zum Preise von M. 30 . —pro Rar .
findet aus dem Gelände der Stocksche . Fabrik In
Treptow , Hossmannstr . 19/20, statt Der Posten tann
Im ganzen oder auch meterweii « erstanden werden .

Koklenkoittor Wedding G. m. b. H.
W 80, Gelsbergstr . 41. Telephon i Vollendorf 232 u. 23.1 .

« gegründet 1SM

1 VI
Engros -
Löger
Ei- a

ielirniiliijcii - �' Ä*.
• » i

Kr!iB!!iff-I,a"aflroo, 850 H.
RSÜtSi 85, 150. Z50M.

—

Inventur • AusverKauf !

bis 50 Prozent herabgesetzt

KinOnnäiifei 50. 180. 15018.
Sjorl-JaÄ' D 85,153. 250«.
umm 25. 45. m

O I ntc - r Kerstelluna » ! » . eis G
Inprägnlerte SeldeBmänt «; , Qammlmä. - . t «,

Covericoat -Piletol *. ledenmlnlel .
Aloiandor platz

Berlin C.
Sesalasa gtsrUeseen . �mmm

«. «astnfii. LiiÄrgsr SifaSe 59 . %
SoBiubeode ud Sesalts « staeU «

Tüchtige

sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

A. Jandorf & Co.
BeUe - Alliance - Slr . 1/2 .

Tüchtige

UDl « «
Sciben - Spulcrlnnco
Hnspteelnn « .
Repofftcrerinncn

für Berlin gesucht. Ferner
Strickmaichtnen . i. ' i «fter
mit 7er bis I2er Maschinen für
Heimarbeit gesucht. 83,15

Mustervortag « närtg .
Adressen abzugeben unter B.

S. E. 4887 an Ala • Maasen -
stete * Votier , Berlin Wgi .

Plätterinn
auf DameBwöfche , neu f3025b

ftaHmann & Hamide
©tofic Frankfurter Ttraß « 70.

ölvsevArdelkerivvea
verlang , Arrha , Rodender gstr . 4l

Tüchtige

serliziistr
kür

�snuksktur -

waren

sokort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

A. Jandorf & Co.
Charlottenburg

Wilmersdorfer Str . 118/119

Tüchtige

für

Schuhwaren
sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

A. Jandorf & Co.
Charlottenburg

Wilmersdorfer Str . 118/119

Aufsteckerin
die Modelle nach Photographien
oder Zeichnungen anfertigen
Kann , per sofort gesucht .
Persönl . Meldung vorm . 9—12 .

Schnittmuster • Abteilung
Gustav Cords sTeJÄ



MMAhMI mitDemonjlranten .
Die gestrigen kommunistischen Demonstrationen zum Ge « !

dächtnis Karl Liebknechts und Rosa Luxemburgs haben be -
1

dauerlicherweise zu dem Zusammenstoß eines Demonstrations -
zuges mit der Polizei geführt , bei dem Blut geflossen ist .
Wenn auch erfreulicherweise Tote nicht zu beklagen sind , und

auch die Zahl der Verwundeten ziemlich gering zu sein schewt .
so wird doch das Ereignis die Gemüter erregen , nach -
dem Berlin seit mehr als Jahresfrist von blutigen Ereignissen
verschont geblieben ist .

Die Berichte über den Zusammenstoß weichen in Einzel -
heiten , wie das immer bei derartigen Anlässen der Fall ist .
voneinander ab , lassen aber doch folgendes mit Sicherheit
erkennen : Der Zusammenstoß wäre nicht erfolgt , wenn nicht
ein Trupp der im Lustgarten versammelten Kommunisten
entgegen dem Verhalten der großen Masse versucht hätte , in
den Bannkreis der inneren Stadt einzudringen ,
in dem seit den Ianuarvorgängen des vorigen Jahres De -

monstrationen verboten sind . Die Personen , die hierzu
die Masse überredet haben , haben schwere Schuld und

Verantwortung auf sich geladen , und es wäre gut .
wenn die Tellnehmer dieses Zuges einmal angeben würden ,
wer sie eigentlich zu dem Eindringen in den Bannkreis ver »
leitet Hot, damit aufgeklärt wird , was für Elemente hier
ihre Hand im Spiele haben .

Bei der gegebenen Sachlage , wo mit Unkenntnis eines
Teils der Demonstranten gerechnet werden mußte , entsteht
allerdings die Frage , ob nicht das Vorgehen der Polizei zu
scharf und zu übereilt war . Die vorliegenden Berichte
lassen nicht erkennen , daß eine unmittelbare Ge -

fahr vorlag , wenn auch in dieser Demonstration die be -
kannten Elemente nicht fehlten , die Reibereien mit
der Polizei um jeden Preis suchen . Aber die Zahl der De -

monstranten war verhältnismäßig gering und ein Ziel für Ge -

walttätigkeiten kaum vorhanden . Unter diesen Umständen
ist die vom Polizeipräsidenten bereits eingeleitete Unter -
s u ch u n g durchaus am Platze , die sich namentlich darauf
zu erstrecken haben wird , ob nicht irgendein Ueber -

eifriger Befehle gegeben hat , deren praktischer Nutzen in
keinem Verhältnis zu dem angerichteten P o l i t iss ch e n
Schaden steht . Dagegen steht schon jetzt einwandfrei fest .
daß das allgemeine Auftreten der Sicherheitspolizisten durch -
aus nicht provozierend war , daß viele Beamte sich redlich be -
müht haben , mäßigend und beruhigend auf die
Menge einzuwirken und geduldig Schmähungen sowie gar
tätliche Angriffe über sich ergehen ließen .

Zweifellos werden jetzt die kommunistischen Blätter
das gewohnte hysterische Wutgeschrei anstimmen . Aber
gerade die Kommunisten haben am wenigsten Berechtigung
zur Entrüstung , denn alles wäre vermieden wor -
den , wenn nicht irgendwelche Führer der Massen den f r i -
volen Ehrgeiz gehabt hätten , die polizeiliche Ab -

sperrung zu durchbrechen , wobei es nicht ausge -
s-blossen erscheint , daß sie gerade auf die Unkewcknis der

Massen über die Existenz des Bannkreises spekulierten .

Wie der Zusammenstoß geschah .
Em parteigenössischee Augenzeuge der Borgänge gibt uns

folgende Darstellung des Zusammenstoßes :
Im Anschluß an die kommunistisch « Demonstration zur Er »

innemng an die Erwerbung Liebknechts und Rosa Luxemburgs
zweigte sich noch Schluß der Dersammlung im Lustgarten «ine Ab -
teilung von zirka 400 Personen ab . Voran trugen sie einige rote
Fahnen . Sie zogen am Zeughause vorbei zur Charlottenstraße .
Dort war die Polizei in Stärke von ungefähr 10 — 12 Mann zum
Schutze des Bannkreises stationiert . Der Kommandoführer schritt
aus den Zug zu , um die Leute aufzufordern .

den Dann kreis nicht zu betreten .

Diese drängle » sich aber an dem Führer und den übrige » Man » .
schoften vorbei und zogen in leidlicher Ordnung die Linden entlang
und dann auf der Kranzlerscite dem Brandenburger Tore zu . In
der Wilhelmstraß « trat der Kommandosührer auf den ver -
memllichen Führer des Zuges zu und ersuchte ihn , den Zug
in die Wilhelmstraße in der Richtung Karlstraße abzulenken . Der
Offizier hatte auf dem Fahrdamm an der Kreuzung Wilhelmstraße
Ecke Unter den Linden den vermeintlichen Führer des Zuge » an -
gesprochen . Cr erhielt ein bejahendes Kopfnicken und
klopfte darauf aus Anerkennung dem Führer des Zuges freund -
fchastlich auf die Schulter . Der in Bewegung befindliche Zug
drängte ober mehr oder weniger unwillkürlich den Führer sowohl
wie den eigenen Mann aus den Fahrdamm bis zur gegenüberliegen -
den Bordschwelle in der tioh « des Modegefchäftes von Braun . Hier
fielen plötzlich vom Brandenburger Tor

kurz hintereinander mehrer « Schüsse .
Es entstand eine Panik und sechs Berwundete blieben auf
der Stelle liegen . Die Schüsse wurden unter telneu llwfiänden von
den Mannschaften Unter den Linden Ecke wilhelmstraße abgegeben ,
in deren oerantwortlicheü Bereich sich die Demonstranten
befanden .

Ein weiterer Bericht eines Parteigenossen hebt hervor , daß die
Sicherheitspolizei sich im allgemeinen lehr ruhig und zurück -
haltend benommen hat und ein « Menge von

Anpöbelet en . Beschimpfungen und TAstchkelten
mit großer Geduld über sich ergehen ließ , ehe die Schüsse fielen . Das
gilt namentlich auch von den Polizisten der ersten Absperrung , die
durchbrochen wurde , während unter den Demonstranten einige

jugendliche Rohlinge glaubten , sich htKck » Einschlagen
auf die Schutzleute Lorbeeren verdienan�� müssen .

Die amtliche Tarstellung .
MTB . verbreitet folgende amtliche Meldung : Im Anschluß an

die heutigen Kundgebungen im Lustgarten zum Gedächtnis von
Liebknecht und Rosa Luxemburg bewegte sich auf die

Aussordervng eines Redners , den Bannkreis zu durchbrechen «
ein starker Demonstrotionszug vom Lustgarten über die Linden in
Richtung des Brandenburger Tores . Teile der Demonstranten
eilten auf den Bürgel steige « einzeln dem Zuge voraus und
konnten so ungehindert die Sperre der Schutzpolizei an der Char -
lottenstraße passieren . Als der Zag sich dieser Sperre näherte ,
wurde er von dem befehligenden Beamten der Schutzpolizei auf -
gefordert , sich aufzulösen oder abzubiegen . Stoit dessen
fielen die Teilnehmer des Zuges über den Beamten her und
trennten ihn von den übrigen Beamten . In diesem Augenblick
drehten die einzeln durchgekommenen Demonstranten um und fielen
den Beamten in den Rücken , gegen die von vorn der Zug an -
drängte . Bon zwei Seiten eingekeilt , konnten die schwachen
Postierungen die Menge nicht mehr aufHollen . Der Zug kannte
auf diese Weise im den Bankreis bis in Höhe der Wilhelm »
st r a ß e gelangen . Als er Miene machte , auch die dortig « Polizei -
kette zu überrennen , wurde von der Schnhwasse mik tem Erfolg
Gebrauch gemacht , daß der Zug sich s o f o r t a u f l ö st s. Auf Lost -
iraftwagen eingetroffene P e r st ä r k u n g e n räumten daraus so -
fort , ohne weiteren Widerstand zu finden , die Linden und den
Pariser Platz . Ob Personen durch die Schüsse verletzt worden
sind , . konnte noch nicht fe st gestellt werden . Jedenfalls aber
können etwaige Dcrletzungm nicht zahlreich sein , da

nur wenige Schuß abgegeben
wurden . Dem ganzen Vorfall eine besondere Bedeutung beizu -
messen , liegt kein Anlaß vor . Der Polizeipräsident hat eine ge -
naue Untersuchung sofort angeordnet .

Erklärung deS Polizeipräsidenten .
Einem Mitarbeiter der P . P . N. machte der Polizeipräfi -

dent , Genosse Richter , folgende Angaben :

. Der Abmarsch der Züge vollzog sich, wie ich zum Teil selbst
beobachten konnte und wie mir später bestätigt wurde , in v ö i -

liger Ordnung . Auch die Demonstration selbst nahm einen

absolut ruhigen Verlaus . Als ich um �43 Uhr den Lust¬
garten passierte , befand sich ein Teil der Demonstranten bereits
wieder auf dem Heimwege . Ich sah selbst , wie sich einige Orb »
ner sichtliche Mühe gaben , den Abmarsch der Demonstranten nach
den Linden zu vermeiden . Ein Tell der Demonstranten kehrte
sich jedoch nicht an die Ordner , sondern marjchierte »ach d « Rich¬
tung Brandenburger Tor . Meinen Anordnungen gemäß waren
der Lustgarten und die unmittelbaren Zugänge völlig f r « i v o n.
Polizei . Die Posten , die an der Ecke Charlottensiraße - Linden
zur Sicherung des Bannkreises aufgestellt waren , wurden von der

Menge umringt und die Demonstranten gelangten in Stärke
von einigen hundert Personen in regelwfem Zuge in den Bann¬
kreis . Bor Eintreffen der Verstärkung hat die BrandeiGütHett
Tvr - Wache durch einige Schüsse die Demonstranten ausge -
halten .

Ein « besondere Untersuchung dieses Vorfalles Hab «
ich angeordnet . Wenn auch diesen unliebsamen Borgänge » eine be -

sondere Bedeutung nicht beizumessen ist , so steht jedenfalls fest , daß
die Nichtbefolgung de « Gesetzes über den Bann «
kreis deren Veranlassung gewesen ist , und daß die Schuld daran
jenen zur Last fällt , die trotz meiner wiederholten Mah °
nungen ihrerseits die Menge an Verletzungen des Bannkreis .

gesetzes nicht haben hindern können oder wollen . Hofientllch wird
der besonnene Tell der Arbeiterschaft es in Zukunft zu verhindern
wissen , daß unverantwortliche Elemente ähnlich « Gesetzesoerletzungen
provozieren . "

Die Verletzte « .
WTB . meldet zu den Vorgängen : Noch den bisherigen Cr -

mittlungen wurde eine Frau durch einen Bauchschuß ver »

letzt , ein junger Mann wurde auf dem Vürgersteig vor dem Hotel
Adlon ebenfalls durch einen Schuß niedergestreckt . Die Nomen

dieser beiden waren nicht zu ermitteln , da st « von Angehörigen
fortgeschafft wurden . Außerdem sind durch B e i n s ch ü s se
drei junge Leute verletzt worden .

Ferner sind verletzt worden der 21jährige Paul luchel ,
Wiener Str . S2, durch einen Schuh in den rechten Unterschenkel , der

20jShrige Kurt Werner , ebenfalls Wiener Str . ö2 wohnhaft ,
durch einen Unterschenkelschuß und der 20jShrige Walter R et »
schlag aus der Wilhelmshovener ' Str . 14 durch Streifschuß am
Oberschenkel . Die drei Letztgenannten erhielten die erste Hilfe auf
der Rettungswache in der Kronenstraße . Während Werner und
Retschlog dann nach ihren Wohnungen gebracht werden konnten ,
mußte Tuchel nach der Chärite transportiert werden .

Tie Tevrovstratio » im Sustgarte « .
Die Demonstration im Lustgarten selber nahm unter nicht über -

mäßig starker Beteiligung einen ruhigen Verlaus . Doch hatte die
VL . P . D. hier wieder gegen die Konkurrenz der K. A. P . D. zu
kämpfen , deren Redner kurz vor dem offiziellen Dersammlungs »
beginn überall dos Wort ergriffen und die offiziellen Redner der
VF . P . D. dadurch zunächst zum Stillschweigen verurteilten . Teil -
weise entspann sich dann zwischen diesen und der Konkurrenz ein

Wettkampf der Lungcnkraft . Adolf Hoffmann verstand schließlich
für seinen Parteigenossen Pieck Ruhe zu schaffen , indem er mit
Stentorstimme in den Tumult brüllte : „ Jetzt ist Pieck
Trumpf . "

zentratlonsläger der Knmmellen , der Verdächtigen und der Ar -

beftslosen . Wer verdächtig sei , entscheiden untergeordnete Behörden ,
da der größte Tell der Durchwanderer polnische Flüchtlinge seien ,
so wären fast alle arbeitslos und kämen nach dem Wortlaut des

Erlasses sofort in Konzentrationsläger , wo jede Möglichkeit , Ardell

zu erlangen , aufhöre .
Reichsminister Koch erklärt , er denke vom preußischen Minister

des Innern , den er als selbständigen und kraftvollen Mann kenne ,
viel zu hoch , um anzunehmen , daß Preußen feinen wohlerwogenen
Standpunkt in dieser Sache irgendwie modifizieren würde . Die

Behandlung der Frage im einzelnen sei eben lediglich eine Sache
Preußens . Alle Erörterungen seien im besten Einvernehmen mit

Preußen «rfclgt . Seinen Standpunkt präzisiert der Minister wie

folgt : Es liegt kein Anlaß vor , irgendwelchen Ausländern Vorzugs -
rechte einzuräumen , es bandle sich nicht um Antisemitismus , sondern
um Gleichmäßigkeit in der Behandlung aller Ausländer .

Nach weiterer Debatte gibt Abg . Hoch ( Soz . ) zu , daß energisch
gehandelt werden müsse , um der Einwanderung der Ostjuden zu be -

gegnen . Doch müsse man sich vor Uebertreibungen nach der einen
oder andern Seite hin hüten . Die Zahl der Beamten des Reichs -
wanderungsamtes ist ungeheuer . Wenn die eigeniliche Tätigkeit
des Amtes erst in der Zukunft liegt , so sollte man es auch nur all -

mählich aufbauen . Die große Zahl der Beamten ist der Kontrolle
des Wanderungswesens durchaus nicht förderlich .

Der Hauptausschuh nimmt einstimmig einen Zentrumeantrag an ,
der die für die Zweigstellen verwendeten Positionen im Haushaltplan
1921 um etwa 300 000 M. türzt und den Restbetrag unter Aufficht
des Reichs den einschlägigen privaten Organisationen zu -
führt . — Angenommen wird ferner ein sozialdemokratischer
Antrag , wonach künftig die Positionen eines Prädenten , zweier Direk -
toren und sechs Regierungsraten wegfallen .

Sodann wendet sich der Hauptausschuh der Besprechung der

Tätigkeit des Reichskommissars für
lieber wachung der öfsenklichev Ordnung

und den Etatsposten für Zwecke polizcllichen Schutzes sowie der

Landesgrenzpolizei Ost und Nord zu .
Abg . Dr . vreiischeid ( U. Soz . ) : Es ist ein ganz ungewöhnlicher

Vorgang , wenn der Minister durch einen Erlaß die Staatsanwalt -

schaften gegen eine politische Partei scharf macht .
Abg . Xr . Pachuicke ( Dem. ) : Wie verhall es sich mit den Presse -

Meldungen übel einen

Versuch Ludendorsss . deulfche Soldaten an die Entente zu liefern ?

Reichsminifter Sech : Die Behauptung , daß ich mich nur gegen
links wende , weise ich mit aller Entschiedenheit zurück . Der Fall
Ludendorfs wird noch geprüft , Ludendorff selbst hat das

Schreiben dementiert .
Ueber eine Entfchliehung des Abg . Dr . Breitscheid , den Tllel des

Reichskommissars für öffentliche Ordnung vollkommen zu
st r e i ch e n, entspinnt sich eine längere Deballe , in der Zlbg . Müller -
Franken ( Soz . ) betont , es besteh « kein Zweifel , daß Telle der Kom -
munistischen Partei zur Gewall auffordern , damll «st aber noch nicht
gesagt , daß alle Schrille des Kommissars einfach gutgeheißen werden
sollen . Auch die Dinge von rechts sind der Beobachtung durchaus
wert . Der Urheber der von Dr . Pachnick « ( Dem. ) erwähnten Denk -

schrift sei bekanntlich General Hofsmann.
Schließlich genehmigt der Hauptausschuh 1 250000 M. für

Zwecke polizeilichen Schutzes und SS Millionen Mark zur Unterhal -
tung der Landesarenzenpoltzei Ost und Nord .

Der Hauptausschuß besprach melier die Reichsfilmstelle
und wünschte eine Prüfung , ob n' . cht der Abbau möglich sei . Bei
her Besprechung des Reichsarchivs rügte Abg . Hoch ( Soz . ) , daß
dort zuviel Offiziere stall wissenschasllich vorgebildete Personen be -

schäftigt find . _

Gegen öie kommunistischen Sranüstister .
Gestern abend fand eine Besprechung de » Ausschuffes der Ver -

liner Gewerkschaftskommlsston mit Vertretern des Vorstandes des

A. D. G B. , der S . P . D , U. S . P . D. und K. P . D. statt , in welcher zu
dem Konflikt bei der Firma Loew « und der Neuköllner Notstands -
arbeit er Stellung genommen wurde .

Emil Barth , als Vertreter der Berliner Gewerkschasts -
kommission , führte aus , daß Klarhell geschaffen werden solle , ob die
beiden Fälle nur von den Gewerkschaften allein oder unter Hinzu -
ziehung der sozialistischen Parteien weiter verfolgt werden sollen .
Den Bergleisvorschlag bei Loewe können die Gewerkschaften nur
unter der Bedingung annehmen , daß kein « Maßregelungen erfolgen .

Wegen der Weiterführung der Untergrundbahnarbellen sei bereits
mll den Staatsbehörden über eine Hilfsaktion verhandelt . Die

Kommunistische Partei mache alle Anstrengungen , die Bewegungen
in den beiden Betrieben zu politischen Kämpfen zu machen . Des -

halb sollten die Kommunisten heute klipp und klar erklären , ob sie
glauben , die Arbeiter ganz Deutschlands zu einem erfolgversprechen -
den Kampf für die beiden Belliebe aufrufen zu können , dann wolle
man ihnen die Führung überlassen . H e ck e r t von der K. P . D. hiell
eine sehr lange kommrmistisch « Agitationsrede voll der üblichen
Phrasen . Eine Beantwortung der Barthschen Fragen lehnte er ab ,
da das Fastnachtsscherze seien . Stürmischen Widerspruch fand
Heckert bei den unabhängigen Gewerkschaftern , als er . der gut -
bezahlte , kommunistische Parteiange stellte , von
den Anwesenden verlangte , sie sollten doch ihre Aemter mll den Ar -

beitslosen tauschen .
Genosse Franz Krüger erklärte für die S. P . D. . daß unsere

Partei bereit sei , mll den Gewerkschaften gemeinsam für die Inter -

essen der Arbeiter einzutreten . Heckert habe erfreulicherweise gesagt ,
„ nur Arbell kann uns retten " . Noch vor kurzer Zell war aber die

Parole der K. P . D. : Keinen wirtschasllichen Wiederaufbau , keine

Arbell dein Kapitalen , Streik und wieder Streik . Die Kommu -

ni�en geben immer die Parole aus , die zurzell am besten die Ar -

beller verbetzt . Kann eine Sabotage der Produktion durch die

Unternehmer durch Tatsachen nachgewiesen werden , so sind
wir berell . die ganze Macht unserer Partei zu einer Aktion dagegen

einzusetzen . Man soll uns aber nicht nur mll Phrasen kommen .
Die Kommunisten haben sich b « im Kapp- Putsch , bei der Kontrolle
der Waffen , und Munilionstransvort « und bei ihrem Offenen Brief
als die Partei des grundsätzlichen Wortbruchs und

der Unwahrhostigkell erwiesen , die mit Aktionen nicht den Arbellern

Helsen , sondern nur ihre Parteiziele fördern will . Mit ihnen ge -
nteinlom Aktionen zu machen , können wir nicht verantworten .

Schneider von der U. S . P . schloß sich im wesentlichen diesen
Ausführungen an , lehnte aber ein Zusammengehen mll den Kom -

munrsten nicht ab , wenn sie sich bindend verpflichten , die ge -
troiftnen Vereinbarungen zu halten .

D o l l m e r s h o u s von der Gewerkschoitskommission kriti »

üerte scharf die Hetze der Kommunisten , die sich immer vor der

Verantwortung drückten , — wenn es nachher schief geh «.
Tie K. P . D - Vertreter versuchten noch weiter vergeblich «ine

Aslion nach ihren Wünschen zustande zu dringen . Dabei tonnten sie

aber über die Ersolgsoussichten dieser Aktion ( Ultimatum , Streik ! )
ncht ? sagen . „ Tann werden wir weller sehen, " war ihre Antwort .

Schließlich wurde beschlossen , daß zunächst die Gewerkschaften
allein die Konflikt « Loewe und Neukölln wellerbeorbeiten sollen .

Diele Konferenz hat allen Teilnehmern aufs deutlichste bewiesen ,

daß die Knmmvniiten auch jetzt wieder dabei stich , die Not der

Arbeitslosen und der Kurzarbeiter in s ch a m l o s e r und gewissen .
losester Wesse vor ihren Porteikarren zu spannen , ohne Rücksicht dar «

auf , welches Elend für die Gesamtarbellerschaft daraus entsteht .

Deshalb : Arbeiter ! Auge » auf !

Die deutschen pollki scheu Parteien in Oberschlesien haben
. der Interallierten Kommisston am 7 d. M. eine Ein -
gäbe überreicht , die sich im wesentlichen an die Note der deutschen
Negierung über die zunehmende Unsicherheit in Oberschle »

Ii e n anschließt . Eine Abschrift der Eingab « wurde der Pariser
sotschastertonserenz übermittelt .

l . deutstb . er firbeiter - Sport - Kongreß .
Zersplitterungsarbeit auch hier .

Jena , ! ö. Januar . lEigener Drahibericht des . Vorwärts " . ) In
Jena ist heute der I . Deutsche Arbeiter - Sport - Äon -
gretz zusammengetreten . 14l Delegierte nehmen daran
leil , und zahlreiche Berlrerer der Reichs - und Smatsbehörden .
sowie einer großen Reihe deutscher Slädre hielten BezrüßungS «
ansprachen . Obgleich die Tagesordnung sieh autschließtich mit der

Förderung der Arbeiter - Zportbewegung beiaßr . hallen « S einig «
Berliner und sonstige Delegierte , die sich al » Kommunistische
Fraktion aufgetan haben , für notwenzig . bei jeder Gelegenbeit
politischen Krakebl und Parteistank hereinzutragen , womit sie aller »
dingS bei der übergroßen Mehrheit des Kongresses kein Glück
baden . Zu diesem Austreten steht es in einem bezeichnenden Gegen '
«atz . daß von den eingeladenen Arbeiterparteien nur die S . P . D.
des Reichstags und zahlreicher Landlage Vertreter entsandt hat -
Einer von ihnen , Genosse S ch r e ck - vielefeld , hielt «in « be¬

geisterte und mit Begeisterung aufgenommene , inhaltreich « und
formvollendete Programmrede über die Körperkultur der Arbeiter
und ihren Zusammenhang mit dem BesreiungSlamps des Proletariats .

Der Todestag Liebknechts und Rosa Luxem «
b u r g s veranlaßt « die Kommunistische Fraktion , eine Ehrung der
beiden Toten durch den Kongreß zu verlangen . Obwohl mit ihnen
vereinbart wurde , daß die Feier noch Abwicklung der Tagesordnung
um ö>tz Uhr stanfinden sollte , bcsiellten sie nach ihrer Aussog « die

Jenaer Arbeiterschaft auf 4 Uhr in den Kougreßsaal . ES
kamen aber lediglich ein paar Jünglinge mit Schillerkragen ,
die nach einer beschämend tiefstebenden ordinären Schimpferei des
Berliner « Liesk « die Internationale anstimmten . In feiner Red «
über Liebknecht und Luxemburg konnte es sich der Berliner Weyer
nicht vertagen zu behaupten , daß die fluchbeladene Regierung
Schr ' demann « die Ermordung Liebknechts ' und Lüxembütg� ' zu «
gelassen und , wie er andeutete , vielleicht sogar veranlaßt habe .
Eine große Anzahl Delegierter brach in EntrüstungSruse aus und

verlieb de » Saal .
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OewerMastsbewegung
Zum Konflikt bei Luüwl ' g Loewe .

Mit der Aussperrung der Loeweschen Arbeiter hat sich
m Freitag in ei�Witzung die mittlere Ortsverwaltung des

) eutfchen MetaM�Mterverbandes beichäitigt . Einstimmig
ourde eine ResouiiWi angenommen , sich sofort an die G e -

oerkschaftliche Betriebsrätezentrale zu wen -
>en und dort eine sofortige Versammlung aller Betriebsräte
Berlins zu verlangen , sich sofort an die G e w e r k s ch a f t s -

Kommission zu wenden und dort eine sofortige Versamm -
ung aller Verwaltungsvorstände Berlins zu verlangen und

; u diesem Zweck die politischen Arbeiterparteien
einzuladen .

* *
♦

Zu dem In unserer gestrigen Morgenausgabe veröffentlichten
Bericht über die Verhandlungen vor dem Schlichtungsausschuß er -
sucht uns der Vorsitzende , Stadtrat a. D. Dr . S i m o n s o h n , um
Aufnahme folgender Zeilen :

Um keine mißver >tändliche Auffassung aufkommen zu lasten , die
auch die beiden Partelen in ihrer Entschließung über die Annahme
oder Ablehnung des Vergleichsoorfchlages des Schlichtungsaus -
schustes in einem nicht gewünschten Sinne beeinflusten könnte , stelle
ich fest, daß ich bei meiner Aeußerung nicht über die sachliche
Notwendigkeit der Schließung des Betriebes ge- '
iprochen habe . Meine Aeußerung geschah lediglich in dem Sinne :
daß die Ausführungen des Vertreters der Firma leicht den Ein -
druck erwecken könnten , als wolle die Firma die zufälligen Ereig -
niste , die sich an die Behandlung der Frage der Kurzarbeiter an¬
schlössen ( Versammlung während der Arbeitszeit usw. ) , zum Anlaß
nehmen , bei der Wiedereröffnung des Betriebes
beitszeit gänzlich in Wegfall zu bringen .

die verkürzte Ar -

die Lohnbewegung öer Hochbahner .
Die Hoobbahner nahmen am Freitag abend in einer außer -

ardsntliÄ stark befucbten und sehr stürmisch verlaufenen Versamm -

' ung deS gesamten Personals — Hand - und Kopfarbeiter — Stellung
U dem neue » Angebot der Direltion . Die Berbandsverireter und

) er Vorsitzende des Betriebsrats gaben Bericht über den Gong der

ZerHandlungen . Nachdem die Direktion anfänglich ein Angebot von
iO Pf . für alle Arbeiter und Angestellte gemacht hatte , eihöhie ste
nefeS zuletzi auf 60 bzw . 65 Pf . für die männlichen und . 45 Pf .
ro Stunde für die weiblichen Arbeiter oder bei monatlicher Zah -
ung auf 125 M. für das männliche und 90 M. für das weibliche
lerfonal . Die Versammelten waren aber auch durch dieses Zu -
leständnis bei weitem nicht befriedigt und gaben ihrem
Inwillen über das geringe Entgegenkommen stürmisch Aus -

. ruck . Man fand es vor allem unerhört , daß feiten « der Direktion

war songeietzt FahrpreiSerböhungen vorgenommen werden , aber

' ei ihr nie Neigung besiehe , ihre Arbeiter und Angestellten an den

erhöhten Einnahmen teilhoben zu lasten . Mehrere Redner drohten
mt Maßnahmen gegen weitere Fahrpreis -
- rhöhungen , wenn die Gesellschaft weiterhin so wenig Ber -

ftändniS für die Notlage ihres Personals habe . Den Verbands -

Vertretern und der Berhandlungskommiision wurde der Vorwurf

gemacht , daß sie schon viel zu weit zurückgegangen
seien und die am Sonntag beschlostene Urabstimmung nicht schon

längst vorgenommen hätten .
Nach längeren Erörterungen und nachdem vom VorstandStisch

erklärt worden war , daß von weiteren Verhandlungen nichts zu
erwarten sei , die Abstimmung über evtl . Streik jedoch erst erfolgen
könne , nachdem die mit dem Verkehrs « und Werkstattpersoaal

solidarisch verbundenen Bureau - usw . Angestellten zum Abschluß
ihrer Tarifveihandlungen gekommen seien , wurde schließlich folgende

Resolution angenommen :
An dem am 9. d. M. in der Vollversammlung gefaßten Ent -

schluß , uns mit dem Bureaupersonal solidaiisch zu verhalten , ist
Unbedingt festzuhalten . Die Abstimmung über das Angebot der

. Direktion für die Handarbeiter ist solange zurückzuhalten , bis die
Verhandlungen mit dem Bureaupersonal vollzogen find .

ES ist nunmehr damit zu rechnen , daß die Abstimmung An -

fang nächster Woche vorgenommen wird .

Anschließend daran nahm der Vorsitzende Stellung zu dem

setzt in Uebuiig gekommenen Justizverfahren und glaubt an -

nehmen zu dürfen , daß sich alle Versammelten in der Vor -

urteilung der Justizschande einig seien . Diese Annahme
fand dann auch durch eine einstimmige Resolution ihre Bestätigung .

Die „ Seala " und ihre Kellner .

Im Sommer vorigen Jahres versuchte die Ortsverwaltung
Berlin mit der Direktion des L u n a p a r k s auf gütlichem Wege
Vereinbarungen zu treffen , die dem Tarifverhältnis ent -
sprechen sollten . Die Organisation versuchte wiederholt Betriebs -
Versammlungen einzuberufen , was jedoch jedesmal durch Direktor
G r ä s s vereitelt wurde . Als der Lunapark im Lerbst bis auf einen
kleinen Teil geschlossen wurde , nahm Gräff die Angestellten , ohne
sich um Bestimmungen zu kümmern , in die von ihm neu zu eröfs -
nende „ Seal a" , Lutherstraße , mit . Hier stellten sich für die An -
gestellten bald finanzielle Schwierigkeiten in bezug auf ihre Bezah -
lung heraus . Außerdem sabotiert Gräff das Betriebsrätegesetz in
einer Art und Weise , die uns bis heute im Gaftwinsgewerbe noch
nicht passiert ist . Bor 3 Tagen wurde nach dem Betriebsrätegesetz
für die „ Scala " vorschriftschäßig der Betriebsrat gewählt , um
am andern Tage feine Entlastung zu erhalten . Wir werden nun -
mehr dem kleinen Saboteur des Betriebsrätegsfetzes beweisen , daß
die Arbeiterschaft im Gastwirtsgewerbe sich ein Spiel nicht gefallen läßt .

Auch das Entlohnungssystem verdient ein Wort der Kritik . Die
Kellner erheben zu der Zeche einen Auf schlag von 10Pro -
zent , gegen die Bestimmung des Reichswirtichaftsamts , wonach
alle Aufschläge einzukalkulieren sind . Weil aber das Ge -
fchäft nicht leben und nicht sterben kann , müsien von diesen 10 Pro -
zent 3 Prozent abgegeben werden .

Zentralyerband der Hotel - , Restaurant - und Cafeangestellten ,
Zwcigverein Berlin .

Der Ausbau der Betriebsrätezeutrale .
Die Arbehen der freigewerkschaftlichen Betriebsräte -

zentrale sind fo weit gediehen , daß jetzt der organisch « Aufbau vor -
genommen werden kann . Zu diesem Zwecke finden in der nächsten
Zeit die Versammlungeu der Industriegruppen
statt . Da dieser organische Aufbau den Beginn der prakti -
j ch e n Arbeit darstellt , ist das Erscheinen sämtlicher De -
triebsräte in diesen Versammlungen dringende Pflicht . Wir bitten
die Arbeiter und Angestellten , ihre Betriebsräte daraufhin zu kon -
trollieren , ob sie die Versammlungen besuchen . Die ersten Ver -
sammlungen finden statt : Montag 7 Uhr im Dresdener Kasino ,
Dresdener Straße SS, für die Industriegruppe : Bant und Handel ;
Dienstag 6 Uhr im selben Lokal für die Industriegruppe : Chemische
Industrie . _

Gewerkschaftsmitglieder !

Karten zu stark ermäßigtem Einheitspreis für die
Voistellung „ Die ich webende Jungfrau " mit Arnold
R i e ck in der Hauptrolle am Freitag , den 2l . und Sonnabend ,
den 22. Januar , abends 7' /z Uhr , im Lustspielbaus , Fnedrickstr . 236

iNähe des Halleicken Tors ) , können von Montag , den 17. Januar ,
ab , von nachmittags 4V « bis 7 Uhr , in unserem Bureau , Engel -
uier 151 , Zimmer 15, entgegengenommen werden .

Verband der Fabrikarbclier . Betriebsräte , Arbeiterräte und Be -
triebsobleute , die an den im Februar beginnenden freigewerkfchaft -
lichen Rätekursen teilnehmen wollen , müsien sich unter Vorlegung
ihrer Legitimation und des Mitgliedsbuches in unserem Bureau ,
Engelufer 15, bis zum 21 . Januar melden . Soweit die Obenge -
nannten noch nicht im Besitz der neuen Legitimationskarten sind ,
inüsisn dieselben ebenso baldmöglichst abgeholl werden .

, Die Ortsverwaltung .
vi « Arbeikerfchask der Chrom » , und Dunipapier - Zndustrle ,

organisiert m dem Verband der Fabrikarbeiter , nahm in ihrer
Branchenversammlung zu dem Bericht über die LoHntarisverHand -
lung in Leipzig , den Rücker gab , Stellung . Bon allen Rednern
wurden die geringen Zugeständnisie seitens der Arbeitgeber scharf
kritisiert . Ein Redner teille mit , daß ihm bekannt geworden sei ,

daß die Arbeitgeber aus ihrer Zusammenkunst in Halle bei d «

Preisfestsetzung mit einer Lohnerhöhung von 15 Proz . gerechnet
haben , jetzt sind allerdings noch nicht einmal 8 Proz . heraus -
gekommen . Einstimmig wurde beschlosien , die Verbandsleitimg
zu beauftragen , den völlig ungenügenden Lohntarif zum ersten
möglichen Termin , spätestens jedoch am 1. Februar . 1921 , zu kündi -

gen und , falls nicht bedeutend höhere Sätze bewilligt werden ,
keinen neuen Tarifabschluß vorzunehmen .

Achtimg zzeNeidung «ardeitcr : Für die S. P. D. - Frakiiv « findet am Mens -
tag , den 18. d. M. , abends 7 Uhr , eine Versammlung im Englischen Hof, Alexan -
derftraße 27b, statt . In derselben wird Koll. P I e t t l über das Thema : „ Mos -
kau oder Amsterdam " sprechen , weiter soll Stellung genommen werden zur be-
vorstehenden Urwahl der Octsverwaltung . Als Legitimation dient Verbands -
buch ünd Mitgliedsbuch der S. P. D. Berbandsmitglieder , die auf dem Bodejt
praktischer Gewerkschaftsarbeit stehen und durch ein Mitglied der S. P. D. legiti --
miert werden , haben gleichfalls Zutritt zu dieser Versammlung . Der Fraktions -
vorstand . I . A. : Fritz Kroll .

Deutscher Holzardctternerband , Verwaltung Berlin . In der kommenden
Woche, ab 17. o. M. , finden die verschiedensten Mitglieder - und� Dranche . iver -
sammlungen statt . Die Wichtigkeit der Tagesordnung verpflichtet jeden Kollegen
zur Teilnahme . „ .

Deutscher Bauarbeiterverband . Dienstag , den IL. Januar , nachmrrtags
Z Uhr , Kommandantenstr . 58/59: Vollversammlung aller Baudelegterten für das
Hoch- und Tiefbaugewerbe .

Deutscher Trauaportarbetterverbanb . Vertrauensleute , Vetriebsobleute unk»
Betriebsräte der Branche Bau - und Arbeitskutscher . Dienstag , den IL. Januar ,
abends 7 Uhr , im Lokal von Frcpfara , Melchiorstr . 15: Vertrauensmänner -
sttzung . — Textilb rauche , Gruppe l. Tuche, Filze , Kleiderstoffe . Montag , de »
17. Januar , nachmittags %5 Uhr, bei Witte , Potsdamer Str . 29: Vertrauens -
männerverfammlung . Gruppe HI, Samt und Seiden . Mittwoch , den 19. Ja .
nuar , nachmittags 3 Uhr, in der Schule Niederwallftr . 12: Gruvpenversamm -
lung . — Kistenbranche . Dienstag , den 18. Januar , abends 7 Uhr , be: Kraetz ,
Adalbertftr . 21: Versammlung sämtlicher Kutscher und Hilfsarbeiter .

Aeattelverbaud der Angestellten . Mittwoch , 7� Uhr , : m GLwerkschaftsoaus ,
Engelufer 15: Funktionärversammlung . — Krankenkassen . Montag , 4 Uhr, Fest -
fäle Alt - Derlin . Blumeuftr . 10. — Ehemische Industrie und Großhandel . Montag .
*48 Uhr , Reue Philharmonie , Köpenicker Str . 98/97. — Siemens - Konaern . toek-
tionsversammluvg , Montag , 8V2 Uhr , Mufikersäle , Saiser - Wilhelm - Str . 31. —
Samenhandlungen . Sektionsvcrsammlung , Montag , 7 Uhr , Alte Geheimrats »
kneipe , Zerusalemer Str . 8. — Putz - Enaros . Mitgliederversammlung , Dienstag ,
5M, Uhr , Schultheiß , Reue Iakobftr . 24,25. _ � �Betriebsräte der graphischen Hilfsarbeiter . Dienstag , den IL. Januar ,
abends 5 Uhr : Versammlung bei Henning , Alexandrinenstr . 44.

Allgemeiner freier Augestevteubuad . Asphaltindustrie . Mitgtiederversamm »
lung , Montag , 7 Uhr abends , Berbandsüureait . Belle - Allianee - Str . 7/10.

Verantw . kür den redakt . Teil : Dr. ferner Vetter . Charlottsnbvrg : für Zr sei gen :
Tb. Glocke. Berlin . Verlag : Vorwüris - Verlea G. m. b . H. , Berlin . Druck : Vor -
ttärts ' Buchdruckerei n Verlaa�anitalt Paul Sinaer n Co Berlin . Llndenktr . 3.
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WS « « ? m LMMiselM .
Benötigte nickt einmal eine gawze Packung To < « l

um seine Gesundheit wieder zu erlangen .

Herr Paul Stolpe in Merseburg schreibt : . Im Frühjahr dieses

Jahres hatte ich rheumcttiscke Schmer ten und nervöse Zuckungen .

Letztere waren so groß , daß es mir für Augenblick « weder möglich
war zu gehen noch zu esien . Als ich in der kiesigen Zeitung von

Togal geleien hatte , laufte ich eS mir iofort in der Apotheke und
die bösartigen Erscheinungen ließen sckon am zweiten� Tage er -
beblick nach und waren innerhalb ganz kurzer Zeit vollständig ver -

ichwunden . Auch die rheumatischen Sckmerzen verloren fick ganz .
Ick babe nickt einmal eine ganze Packung Togal benöiigt . um
die Heilung zu erzielen . ' Togal wirkt nicht nur rasch und sicher
bei Rheuma und Nervenleiden , sondern auch bei J ' chiaS , Sexenschnß .
Schmerzen in den Gelenken und Gliedern . Gichr , Influenza und

Koplschmerzen . Togal wird von zahlreichen Aerzten und Kliniken

empfohlen . ES gibt nichts besseres ! In allen Apotheken erbältlich .

Mi mm
Jcibl0ttGTl sdnrtsen rrrrffllStGTl ,
Erhältlich in den Apothehen und . Drogett ' en .

JJ . von Gimborn - ÄrG . Emmerich , a/Rhevn

AMferfheim
Grol } er * liwenlur - N4rkauf

Restbestbnde , besondere Gelegenheitsposten
große Mengen im Preise herabgesetzter Artikel

29 ° °

5900

98 ° °

Blusen >.

Ausführungen

. . . . . . . . .

.

...............

SPC rt b I U Söfeinergestroift .
Stoff offen und geschlossen zu tragen

SpOrtblUISO aus weiQem

Japon , offen und geschlossen zutragen

Mantelkleid
guter haltbarer Stoff

. . . . . .

. .

. . . . . . . . .

Klöld aus reinwollenem Cheviot , OQ�I
jugendliche Form

.....................

MantelkSeid marineblau ,
reine Wolle , offen u . geschloss . zu�trag . Va

Mantelkleid marineblau .

reine Wosie , elegante Ausführung . . . ,

billig :

Damen - Hinftel
15500 19500 268 00

00

00

00

Bii Pesten K0StUm6 blau , klla ,

bleu , mit Tresse garniert

. . . . . . . . . . . . . .

ei . » < > « « . Seiden - Mäntel 4,0000
imprägniert , verschiedene Farben

. . . . .

em Posten Unterröcke AQ00
Wasch - und Winterstoffo . . . . durchweg

em Ponten Morgenröcke oqoo
warme Flauschstoffe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Kleiderstoff >« « . « , - 1475

ca . 100 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

■

Blusenflanell - » . - > » « . - icso
ca . 80 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

I

Blusenstoff gestreift , " JQ75
grau mit bunten Streifen

. . . . . . . . . . . . .

I

Siamosen für schürzen u. fyA50
Hauskieid . , ca . 100 cm br . , gestr . u. kar . mm I

Reinseid . Taffet okoo
schwarz

. . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . .

35 '

China - Krepp 7 - 150
ca . 100 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

■ '

Paiüeüe reinseiden , farbig , T '

doppeltbreit , . . . . . . . .
'

. . . . . . . . . . . . . .

. " *

Besonders billige Schuhwaren
DamenhaSbsdiyfie �$ * 0 ° Damen - Stieffel Herren - StiefeB

unsortiert , früher bis 300 « ) . letzt früher bis 280 « . . . . . . . .jetzt I dbew früher bis 38500

. . . . . . . .

jetzt
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